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Die Öst etreichisCbe Mineralogi sche Gesel l schaft (bi s  19 46 
•wi ener Mineralogi sche Gesellschaft") wurde im  Jahre 1 90 1  ü ber 
Anregung des damali gen Direktors del' Mineralo giscb-petrographi­
schen · Abteilong am Naturhistori schen Museum F. BERIERTH und des 
bekannten Edel steinsamml ers A�v.LOEHR ge grü n d et. Ihl' e r s t e r  
Präsident war der berifhmte Mineralp1,e Prof. G. TEDJERMAK. 

Di e �sterr. Minel'alog. GeseU:schaft i st e i n e  g e s ch l o ss en e  
wissei!SchaftUche Vereinigung zut- Pfl e g e u n d  FÖr d e r u n g d e r  
Mineralogie in Östenei ch. Si e sucht di esen Zweck durch Veran­
stal tung von wi ssenschaftl ichen Vort rägen, Aus stel l ungen, Ex­
kursionen etc. sowie durch Herausgabe von Druckschri ften zu er­
reichen. Bi sher wurden 1 15 Nummern der ''Mi t t e i l u n ge n  .. u n d  
2 Sonderhefte an die Mitglieder ausgefol gt. 

Beitrittsanmeldungen Jronnen an Jedes Vorstandsmi tgl i ed  oder 
an dte ständi ge Anschr i ft der Gesell schaft: Wien I., Burgring 7 
(Naturhi storisches Museum ) geri chtet werden. ffber die Aufnahme 
entscheidet der gewählte Vorstand auf Grund ei nes einstimmigen 
Beschlusses. 
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A. V 0 R W 0 R T 

Die vorliegenden. Untersuchungen fiber SPurengehalte in ost­
alpinen Blei- und Zinkerzen wurde bereits 1949 begonnen ,  konn­
ten aber nach längeren Unterl:lrechungen erst jetzt abgeschlossen 
werden. Ergebnisse dieser Arbeiten wurden jedoch in fr6heren 
Verö ffentUchungen (Lit. Nr. 55 - 59) mitgeteilt. 

Die· geochemischen Untersuchungen sind mit der Zielsetzung 
unternommen worden, die Probleme der ostalpinen Vererzung vom 
Standpunkt der Spurenelementanalyse zu sehen. Diese·Vertiffent­
lichung soll in zwei Teilen erfolgen, von denen der erste in 
diesem Heft vorliegt. Er umfasst im wesentlichen nur die Ergeb• 
nisse der spektrochemischen Analyse der Spurenelemente in Blei­
glanzen und Zinkblenden, wobei die untersuchten Fundorte nach 
den natfirlichen geologischen Lagerstättengruppen geordnet wor­
den sind. In dem als Fortsetzung erscheinenden zweiten Teil 
wird dann die Auswertung nach allgemeinen geochemischen Gesetz­
missigkeiten; regional-geologischen Beziehungen im Rahmen der 
Vererzung der Ostalpen sowie ein Vergleich der Spurenparagenese 
der ostalpinen Blei-Zinkerze mit solchen anderer ErzProvinzen 
enthalten sein. 

Eine zusammenfassende Darstellung und Auswertung der Er­
gebnisse erscheint in Tschermaks Mineralogisch-petrographischen 
Mitteilungen (60). 

Bundesversuchs- und Forschunisanstalt Arsenal 
in Wien, am l.Dez. l954. 





B. WRBEMERKUNG. 

Die qual i tative und quanti tative Untersuchung von Spuren­
gehal t en in Erzen ist nicht nur von technischer Bedeutung und 
W ichtigkeit. sondern vermag auch einen entscheidenden Bei t rag 
zur Kenntnis von der Art und Entstehung der Erzl agerstätten zu 
leisten. 

Die rein deskrip t ive Behandlung der Mineralparagenesen. 
die durch di e verfeinerte Method ik der Erzmik roskop i e  ihre 
grösstmö gl iche Erweiterung erfahren hat. erfasst zwar die Grob­
struk tur der El ementverteil ung; gefÜgekundl iehe Untersuchungen 
sowie die Bestimmung der Ausscheidungs fol ge geben wichti ge Er­
k enntnisse fü r die genetische Deutung. Es ist aber auf diese 
Wei se nicht mögl ich. die gesamte El ementparagenese zu erfassen. 
da sich die sel t eneren Elemente aus konzentrationsbedingten1> 

oder k ristall chemischen Gründen den mik roskop ischen Untersu­
chungsmethoden entziehen. so dass ein t ieferer Einbl ick in die  
Differenzierthei t der Mineralparagenesen verwehrt bl eiben mUss­
te. So kann man äusserl ich gl eichartige Mineralvergesel lschaf­
tungen nicht voneinander trennen. Es ist··auch aus G:rilnden der 
Probenahme o ft schwierig. den quanti tat iven Mineralbestand so­
wie die vorhandenen El ementkonzentrationen einwandfrei zu er­
fassen. 

Die Anwendung chemisch-optischer Schnel lmethoden. wie si e 
ger�e die Spekt ralanal yse und auch die

.
Lumineszenzanalyse bie­

tet. zusammen mit einer geochemischen Betrachtungsweise. zu der 
A.E . FERSMAN. W.J.VERNADSKY und V. M. GOLDSCHMIDT grundl egende 
Ansitze und Erkenntnisse gegeben haben. zei gen ei nen einfachen 
Weg. nicht nur neue qual i tat ive Ergebnisse fiir die Lagerstät­
tenfo rschung zu zei tigen. sondern darüber hinaus Mass und Zahl 
zu setzen. 

Die Element- und Mineralparagenese. wel che in erster Linte 
die chemische Ei genart einer Lagerstätt e  bestimmt. findet als 
verkl einertes GegenstUck die Spurenvergesell schaftung des Ein­
zel minerals, die H. HABERLANDT (26) sinngernäss al s "Mikropara-
1 )  Erzmikroskopische Methoden gestatten, Spurenminerale in Ab­

hingigkeit v om Verwachsungsgrad bis zu einem Grenzwert von O.tOl • 0,05% im Wirtmineral zu erkennen. (Vergl.:K.HOEHNE 
(.37)). 

2) �ter Parage�ese schlechthin wir� die Verßesellachaftung von 
M1neralen (M1neralparagenese) w1e auch d1e dadurch gegebene 
Ver gese llachaftung an chemischen Elementen _(E lemen tparage.;. 
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genese" bezeichnet bat. 2) Unter ''Spuren" ist . dabei im weitesten 
Sinne die variable chemische Konstitution einer Mineralart zu 
verstehen, also sämtliche Spuren nach analytischer Auffassung 
(unter 1%), sofern di.ese nicht als grobe Verunreinigungen der 
begleitenden Mineralparagenese angehören, als auch Nebenbe­
standteile (Ober 1%), wobei jedoch jene Bestandteile ausgenom• 
men sein sollen, die das analysierte Mineral innerhalb einer 
Mischkristallreibe als eigene Mineralvarietät kennzeichnen. 

Die Mikroparagenese ist nach den Einbauprinzipien in Spu­
renelemente (kristallcbemisch und adsorptiv) und in Spurenmine­
rale (gitterbedingt �nd gitterfremd) zu unterscheiden (Vergl. 
H.HABERLANDT (26)). Nach der Pauschalanalyse ist unter Rück­

griff auf mikroskopische Methoden die Art des Einbaues zu un­
tersuchen, da diese von charakteristischer Verschiedenheit sein 
kann. 3> 

Es sind die gleichen grundsätzlichen Faktoren aus denen 
sieb die Makr o- wie die Mikro paragenese ableitet. Vornehmlich 
sind nach H.HABERLANDT/E.SCHROLL (31) ·drei hervorzuheben: 

1. Minerogenetischer Faktor, der die unterschiedlichen physi­
kochemischen Bedingungen bei der Mineralbildung wie z.B. 
Druck, Temperatur,. Konzentration oder die Abhängigkeit von 

2. Regional-
·
geologischer Faktor, in dem sich provinzielle und 

lokale Unterschiede im Chemi smus geologischer Körper aus­
drücken. 

3. Geochemischer Faktor, der die Differenti ationsvorgänge des 
Magmatismu s, der Sedimentation oder der Metaaorphose um­
fasst. 

Je konstanter die Bildungsbedingungen sind, desto konstan­
ter· werden die Konzentrationen der Spurenelemente sein. Gewöhn­
lieb sind jedoch grössere Schwankungen zu beo bachten, wozu 
noch kommt, dass im Einzelkristall ein riumlich differenzierter 
Einbau m6gltch i s t  (siehe u.a. Cl.FRO NDEL/W. H .NEW HOUSE/ 
R. F. JARREL ( 19), H. HABERLANDT/E.SCHROLL (30)). Grosse Konzen­
trationsschwankungen sind natürlich b ei Gegenwart von Spuren­
mineralien festzustellen, die als gröbere Verunreinigungen �ine 
geringere extensive Verteilung im Wirtmineral besitzen (Vergl. 
F.HEGEMANN (32)). 

nese) verstanden. In diesem· Sinne wurde auch der Makropara­
geneae. eine Mikroparagenese gegenüberstellt. 

3) Als treffendes Beispiel wären die Untersuchungen von K.HOEH­
NE (31) anzuf�hren, der bei einem As-Gehalt über 0,05% im 
Bleiglanz·stets As-Mineraie nachzuweisen vermochte, während . 
dies bei Bleiglanzen von tiefthermalen Vorkommen von Blei­
berg,Kirnten oder Trzebionka, Oberschlesien auch bei höheren 
Konzentrationen nicht gelang. 
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Die Mikroparagenese wird al l gemein nur in e iner statist i -
schen Gese tzmässigkeit zu erfassen sein . 

Für die Untersuchung der Spurenverteilung"sollte die Er­
fassung nachstehender statistischer Grössen massgeblich 
sein: 

· 

1) Die M a x i m a 1- und M i n i m a 1 k o n z e n t r a­
t i o n, durch die sich die Variationsbreite der Spu­
renkonzentration ausdrücken lässt. 

2) Die H ä u f i g k e i t der gefundenen Konzentrations­
werte. 

3) Der M i t t e 1 w e r t. Das geometrische Mittel kommt 
bei Konzentrati.onsunterschieden, die grösser als eine 
Zehnerpotenz sind, dem wahren Mittelwert näher als das 
arithmetische Mittel. 
Es 1st zu beachten, dass bei grosser Variationsbreite 
ein guter Mittelwert nur durch eine grosse statistische 
Masse erzielt werden kann. Dies gilt umso mehr dann, 
wenn die Probemenge klein ist, etwa ein grosser Einzel­
kristall oder ein minerogenetisch-homogenes Aggregat 
als Analysengut ausgewählt wird. Die Extremwerte können 
natürlich grösser werden als in technischen Konzentra­

·t en, welche andererseits . den Nachteil besitzen können, 
nach einem beliebigen Mischungsverhältnis spurench�­
misch verschiedene Erzgenerationen zu enthalten. 
In dieser Arbeit sind die Mittelwertbildungen mit fol­
genden Zeichen unterschieden: 

arithmetisclies 

� geometrisches 
Mittel 

Es ist no twendig, Mineralgenerationen getrennt zu unter­
suchen, um mögl i chst Bildungen gleicher oder ähnl ichster Ent­
stehungsbedingungen zu umfassen. 

Zahl reiche Untersuchungsergebn isse , die vor al l em von 
F.HEGEMANN (32) erhal ten worden sind, weisen einen Zusammenhang 
zwischen der Spurenverteilung und der Mineralparagenese nach. 
In der vorl iegenden Arbeit werden nur die Mik r oparagenesen von 
Blei glanz und Zinkbl ende berücksichtigt. 

Es sol l  schon al l ein deshalb das Ziel sein, den Spurenge­
halt der gesamten Mineralparagenese zu erfassen, weil die Not­
wendigkeit besteht, mö glichst viele qual itative und quantitati­
ve Merkmal e zur Charakterisierung j edes ErzvorkoRDIIens zu erhal­
ten, um desto sicherer durch Vergl eich Erzvorkommen gl eicher, 
ähnl icher oder verwandter Spurenvergesel l schaftung zu identi fi­
zieren. Da gl eiche oder ähnl i che Bi l dungsursachen auch eine 
gl eiche oder ä hnl iche Spurenvergesel l schaftung bedingen, so 
darf diese einfache Beziehung als ordnendes Prinzip auch inner• 
halb einer metall ogenetischen Provinz in geologisch-zeitl icher 
Hinsicht Anwendung finden, wenn au.ch ein gl eicharti ger Lager• 
stätt entyp nicht unbedingt zeitl ich gebunden sein muss. Es i st 
sel bstverständl ich, dass eine solche geochemische Anal yse nur 
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eine wirkungsvolle Ergänzung zu den üblichen und notwendigen 
geologisch-tektonischen Lagerstättenuntersuchungen darstellen 
kann. 

Als e r s ter  Versuch in d ieser  Hin s i c h t  f«r d i e  os t a l pine  
Met a l lp-rovin z k ann eine  A r be i t  von R . CANAVAL (4) aus dem 
J ahre  1914 gewer t e t  we r-den ,  in  de r a u f  d e n  auffa l l enden 
Unterschied des S i l bergeha l tes von Bleierzen aus der Tr ias 
der nö rdl ichen Ka l ka l�en in Nordtirol  und der  südlichen in 
Kirnten h in gewiesen w1rd , 
Die ses  Argume n t  w i rd von R . CANAVAL ge gen di e dama l s  auf­
kommende Decken lehre ins Tre ffen gefü hr t ,  wel che die Ex is ­
ten z  von Pb-Zn - Lafe r s tätten in der Tr ias s owohl nö r d l i c h  
wie südlich  des  A penhauptkammes a l s  Beweis fü r das Aus­
mass des angenommenen Deckenschubes für sich  buchen wo l l ­
te . 
Ihr e r  Z e i t  v o r a u s  s in d  d i e  s päteren Un t er s u c hun gen von 
A .TORNQUIST (67) , der  m i t  Hilfe der Gu tz e i t -E i denbenz ' 
sehen As -Probe bei Ble iglanzen und Zinkblenden aus a8omag­
ma t i s c hen  Lag e r s tät ten d e r  Os t a l p en qual i t a t ive n t er­
schiede fes tges te l l t  und diese  da z u  benü tz t h a t ,  um e ine 
den d amal i gen Erkenn tn iss en_ gemäase z e i t l i c he und gene t i ­
sche Gl iederung d e r  os ta lpinen Vererz ung_zu geben. A.TORN­
QUIST ver me inte auf d iese We ise fast  jede d er P b-Zn -Lager­
stä t.ten fo l genden d re i  z e i t l ic h  ver schiedenen Ve rer z ungs­
prozessen z urechnen zu  könn en :  

Alter Magmat. 
Herkunft 

I. Juns- Tonalite 
kretaz 

II . Miozin Andesite 

I l  L Pliodraaal '• 

Perimagzy:t· Apomagmat.  
ererzung 

Ag-und Sb- Rabenstein 
reiche Ver- Haufen-
erzungen . reith 
z .  B. Wölch, 
Of��rg, Ober 
ze1r1ng 
Sb-Vererzung Schönstein 
Troiane Li ttai 
Sch aining 
1\u-As-Ver- Bleiberft f erzung: Kreuth, aibl 
Tauern, 
Schladming 

Bl ende Bl eiglanz 
der apomagmat. Vererzung 

As-reich As- frei 

As -frei As- frei 

As-reich As-reich 

Eine exakte .Aussage über die Genese der Erzlagerstätten 
auf Grund geochemischer Untersuchungen ist noch immer ungleich 
schwieriger, weil z uerst in vielen Einzelf'ällen die Genese ein­
wandfrei geklärt sein muss, wenn auch die geochemische Arbeits­
methodik fUr die Detailuntersuchung ein sehr wichtiges Hilfs­
mittel darstellt, Es ist aber zweifellos erst nach Schaffung 
eines grösseren Tatsachenma terials möglich, mit Sicherheit 
"geochemische Leitelemente .. im Sinne von V. M. GOLDSCHMIDT (2 :2) 
zu verwenden und entsprechend den Leitparagenesen ''Leitmikro­
paragenesen"(vergl. H. HABEJU.ANDT ( 26) ) aufzustellen. In der Fol­
ge müssten wir zu einer geochemischen Systematik der Erzlager­
stätten gelangen. 
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Für den Anfang regionaler Untersuchungen wurden vor allem 
deshalb Bleiglanz und Zinkblende ausgewählt, weil gerade über 
diese Erze an ausseralpinen Vorkommen die zahlreichsten und 
ausffihrlichsten Spurenbestimmungen vorliegen. 

Als grund legende Arbe i ten s ind zu nennen: Veröffen t l ichun• 
gen von L . C . GRATON/G . A . HARCOURT ( 24 )  s o w i e  R . E. STOIBER 
( 62 ) , d i e  in der Haupts ache nordamerikanische Bl enden be ­
hande ln , Un tersuchungen norwegischer Pb-Zn - Er z e  von I . OF­
TEDAL (48), dem e s  so ge l un gen i s t ,  e in z e lne Typen norwe • 
gischer Erz vorkommen geochemisch z u  charakteris ieren , fer­
ner e ine A r be i t  ü ber  Zinkbl enden aus Schweden von O . GA­
BRI ELSON ( 20 ) , aus  Wes t -Can ada von H . V . WARREN/R . M. THOMP­SGN ( 74 ) , a us Bel gien v on P .  EVRARD ( 1 0 )  und aus Spanien 
von LOPEZ OE AZCOGNA ( 4 4 )  a l s auc h e in e  Arbei t ü be r  Spu­
rengeha lte in schles ischen Ble iglanzen von K. HOEHNE ( 37 ) .  
Bei den vorliegenden Spurenuntersuchungen wurden für die 

Zinkblendenproben die Elemente Mn, Fe,Co, Ni,Ag,Cd,Hg, Ga , In, Tl, 
Ge,Sn, As,Sb und zum Teil auch Bi, beim Bleiglanz Ag, As,Sb, Bi, 
Tl,Sn und teilweise Te berücksichtigt. Diese Auswahl stützt 
sich auf die eigene Erfahrung, pie bei der qualitativen Analyse 
von Erzproben gesammelt worden ist und steht insbesonders mit 
den Ergebnissen aer oben zitierten Untersuchungen von I. OFTEDAL 
in �ter Ubereinstimmung. 

Tn dieser Arbeit soll nun im Rahmen einer weitgesteckten 
Arbeitsplanung ein erster Versuch unternommen werden, durch 
Spurenanalysen bei Zinkblenden und Bleiglanzen aus den Ostal­
pen einen Beitrag zur Klärung von Problemen zu liefern, welche 
die Vielfalt der Erzlagerstätten dieser metallogenetischen Pro­
vinz bisher offen gelassen hat: gleichartige und verwandte Erz­
vorkommen zusammenzufassen und, falls dies möglich, auch zur 
Deutung ihrer Genese beizutragen. 

Es sollen �5·(i Zinkblende- und 203 Bleiglanzanalysen, die 
von 210 ostalpinen Fundorten stammen, ausgewertet werden. Zu 
einem geringeren Teil wurden diese bereits in kurzen vorläufi­
gen Arbeiten mitgeteilt (E.SCHROLL ( 55- 60 ) ) . Weitere 1 20 Analy­
sen von Proben aus anderen Erzprovinzen sollen zum Vergleich 
dienen. 

Die in d e r  Fol ge mi t l a u fenden Ana lysennumme rn an ge fü hr ­
ten PbS- oder ZnS-Anal ysen s ind bere i ts i n  nachs tehenden 
Arbe i ten verBffen t l icht worden: 
H. HABERLANDT/A.SCHIENER ( 29 ) . 
ZnS-Nr . 1 , 3 - '7 
PbS-Nr .  1 - 3 , 6 , 8 ,  9 .  
E . SCII\OLL ( 5 6 ) .  
PbS-Nr . 1 , 2 ,  3 ,  51 8 ,  9 , 13 , 1 9-2 1  ;24 ,  27 , 31 , 33 ;40 , 41 , 44.�,5 9 ,6 0 ,  

8 4 , 87 , 8 ö, 9 1 , 1 12 , 142 , 1 5 1 , 155.16 1 , 162 , 169 , 116,20 1 .  
E. SCHROLL ( 5 7 ) . 
ZnS-Nr. 22 9 , 2 31 , 1 98 , 20 5 .  
PbS-Nr.  177 , 1 8 1 .  
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E. SCHROLL ( 58 ) • 
ZnS -N r .  52,6 0 , 6 1 , 6 4 , 8 5 , 132 , 1 3 3 , 14 5 , 148 , 1 5 6 , 1 58 , 1 8 0 , 1 8 2 ,  

191 , 1 93 , 1 94 , 20 5 , 206, 2 1 1 , 26 3a , 267i2 68 , 27 3 , 274, 30 6, 
318 , 328 - 3 3 2 , 339 , 340 , 343-345. 

Dage�n werden 66 Zinkblen deana lysen ( 1 4  da von von os tal­
pin en Fundor ten ) und 1 2  Blei glan zana lysen ( a l le Yon ostal­
pinen  Fundo r ten ) , we l che i n  den  oben  z i ti e r ten  A r be i ten 
en tha l ten sind , hier n i c h t  erwähn t ,  

C. DIE SPEKTROCHEMISCHE ANALYSENMETHODE. 

Ober die  spek trochemisehe Ana lysen me thode ,  d i e  a l s  h a l b­
quan t i tative  Obe rs ichtsanalyse z u  we rten i s t ,  s e i  mi t we­
ni gen Sätzen fol gendes mit ge tei l t: 
Verwendet  wurde d e r  Ze i s s- Qua r z spektro gr aph  Q 2 4 .  Als  An­
r e gu n g  d i e n t e  ein me chan i s c h  ge z Gnde t e r  Gl e i c h s tromab­
rei sebogen mi t 12 0 V/3 , 5A und 30 U/_inin .  Auf  C u-E lek}roden 
von genGgendem Reinhei tsgrad wurde lmg l upenreiner 4 Pro­
bes u bs tan z verdampft. Von j eder  Probe w u r den d ann weni g­
.. s tens zwe i gu te Au fnahmen an ge fe r t i gt und m i t  Hi l fe e n t ­
sprechend abg�s tufte r  Eichmischungen und e ines Dreis tufen­
fi l te r s  die Grö ssenordnung der Spurenkon z en tra t ionYi suel l 
a uf __ zwe i Zw i schen s tu fen inn e r h a l b  d e r  Zehn e rpo t e n z  ge­
schi t z t .  Der mö gl ich e Feh l e r  be trägt e twa + 50%. Pho tome ­
chan i s c h e  P l a t t e n  (No r ma l i ) von Fer ran i a�Ma i l and , bzw .  
S i l be re os in Pl a tten von Perutz -Mü nchen e rw i e s en s i ch  für 
den vorliegenden Zweck a l s  gu t gee i gne t ,  
Die  erreichten Nachweisgrenzen , we khe fGr PhS und ZnS e t­
wa v on gl e i c h e r  Grö s s en o r dn un g  s i nd , wu rden be rei ts  i n  
voraus gehenden Verö ffen t l ichungen ( 5 5 , 5 6 , 58 ) mitgete i l t. 

D. DIE MIKROPARAGmESE OSTAlPINER ZINKBLEM>EN UND BLEIGLANZE. 

In diesem Abschnitt werden nun Zusammenstellungen der Ana­
lysen ostalpiner Pb-Zn-Erze, regional gesondert nach Lagerstät­
tenzonen und -gruppen. geboten, soweit eine altersmässige oder 
genetische Zusammengehörigkeit zum Teil auch auf Grund der Er­
gebnisse der geochemischen Analyse selbst nachweisbar er­
scheint. 

Die Bezeichnungen der Fundorte entsprechen im all·gemeinen 
jenen, welche in der Lagerstättenliteratur üblich sind. Soweit 
a�s möglich, werden dieselben Lokalnamen verwendet, die auch 
�FRIEDRICH ( 1 7 )  in der inzwischen erschienenen Lagerstätten­

karte der Ostalpen anführt. 

4)  Die  Pr oben wu rden un te r dem Bin oku lar aus ge s uc h t ,  z. T. auch 
un ter dem Erz mikros kop gep rGf t ,  
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Auf eine ausfUhrliehe mineralogische Beschreibung der un­
tersuchten Erzproben musste verzichtet werden; erzmikroskopi­
sche Untersuchungen und Studien sollen zu einem späteren Zeit­
punkt velßffentlicht werden. 

A l l e  Kon z en t r a t i ons anga ben s i n d ,  sowe i t  n i c h t  gesond e r t  
vermerk�,  in  den  f o l ge n d en Ta be l l en in g/ t  (Gra mm p r o  
Tonne - 1 : 1,0 00.0001 ausgedrü ck t. 

1 g/t 0,0001% 
1 0  

. 
0,0 01 

1 00 
1 000 

0,01 
0 , 1  

All e  offen si ch t l i ch als  grobe Verunr eini gungen a ufgefass­
ten Konzentrationsangaben sind in K lammer gesetz t. 

I .  Pb - Zn - ERZE DES TAUERNFENS1ERS. 

Über d a s  geo l ogis che Al te r der  Er z fü hrung i m  Be rei ch de s 
Tauernfens ters  un� der anJren zenden Schieferhü l le herrs cht 
im-a l l gemeinen Obereins timmung .  Es wird nach W . PETRASCHECK 
(51) eine na l ta lpin�' Ve rer z un g  ( Typus Sche l l ga den) , d i e  
von der Tauernk r 1 s ta l l i s a tion noch er fass t worden i s t  und 
fü r deren Al terseins tufung "pyrenä isch" in Be tracht kommen 
sol l ,  sowi e e ine •j ungalpini' ( Typus Radhausberg) , die fe­
miss ihres Gangcharakters jünger a l s  die Tauernkr i s ta l  i ­
sation und fü r die , l.n der orogenetischim Phasengliederung 
ausge drü ckt ,  "s teiri scH' oder besser •saviscH' anzusetzen 
wäre , un t e r s c h i e de n .  Den re i ch l i ch a rs en k i e s fü h re n den  
perimagmatischen Au -Erzsän gen j un ga lpinen Alters s ind eine  

·Reihe ap om.agma tiache r flaoritischer Pb-Zn:.Vorkommen zuzu­
ordnen (W.PETRASCHECK ( 5 1) ;  H. LEITMEIER (42)).  

1. J u n g a l p i n e  V e r e r z u n g .  
Zinkb lende :  Tab . l a ,  Sei te 12. 

Die Zinkblenden der jungalpinen Vererzung des Tauernfen­
sters sind fast durchwegs Mn- und Co-hälti� Der Gehalt an die­
sen Metallen der Fe-Gruppe nimmt mit fallender Bildungstempera­
tur ab. 

Co feh l t  in charak te ris tischer  We ise  be i Bl endeproben vom 
S i l be rker l ( Po c kh a r t ) und a u c h  in e in e r  Probe vo n d e r  
Zirkni tz (Erbs to l l en ) .  
Diese Vorkommen l ie gen bereits in der Schieferhü l l e ,  s ind 
a be r  a l s  unmi t t e l bare Fo r t s e tzung  d e r  per im a gma ti schen 
Vererzung der Zentra l gneis z one z u  be trach ten . Das Auftre­
ten des Co schein t  vornehml i ch an den Zentral gneis gebun­
d e n . Es ha t s ich denn bi s h e r a u c h  fe z e i g t  (29), d a s s  
Pyri tana l ysen aus demse l ben Bereich o f  enbar de rse l ben Ge­
se tzmissi gke i t  fol gen: Pyr i te aus  der Schiefe rhü l l e  s i nd 
arm a n  Co , aus  der  Gangvere r z ung im Gr ani t a ber  reich . Ni 
verhäl t  s i ch umgekehrt .  
Alle Blenden sind aber ausgesprochen arm an Sn und Ge, was 

insbesonders bei den epithermalen Vorkommen vom Typus Achsel­
alpe bemerkenswert ist. 



C\1 
.... 

N r.. Fundort 

1 Radhaus -
berg 

2 " 

3 " 
( Flori-
anist.) 

4 Siglitz 
5 .. 

6 Hoher 
Goldberg 

7 " 

8 Goldzeche 
( Frauen-
s t. ) 

9 Si l be r-
karl 
( Pockhard) 

10 .. 

11 Zirknitz 
12 Wiesbach-rinne (Ha-

bachtall 
13 Achselalpe 
14 " 

15 " 

1 6  Hohe Pla tte 
(Krimmel) 

Z i n k b 1 e n d e : 
Tab, la :  Zinkblenden der jungalpinen Vererzung des Tauernfensters . 

Mn Fe Co Ni Ag Cd Hg Ga In Tl Ge Sn As Sb Bi 

3000 3% 500 - 500 5000 10 ? - 300 - - 3 - 30 50 
3000 5% 50 - 310 1% - - 50 - - - - - -

- 3% 50 - 5 5000 - - 10  - - - - 30 5 

1000 10% 500 - 1 1% - - 50 - - - - - -
3000 10% 300 - 3) 1% 10? - :to - - - - - -
1000 1% 300 - 10 5000 - - 30 - - - - - -

5000 5% 10 00 - 10 5000 - - 30 - 1 30 - - 10 
3000 1 0% 300 - 500 1% - - 100 - - - ( 1000) 300 -

3 000 10% - - 50 5000 - - 30 - - - - - -

5000 5% -· 1 00  50 3000 - - 5 - - - - - -
3tl0 1 0% - - 5 5000 - - - - - - - - a 
500 5% 5 00  - 3 3000 - - 5 - - - - - -

' 
500 3% 100 - - 5000 - 500 - - :; - - 100 -

300 5% 100 - - 3000 30 000 - - - - - 30 -
10 1000 30 - - 5000 300 300 - - - 5 - 30 -

1 00 500 50  - 5 1% 100 1 00  - - - 3 - - -
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Alle Cd-Gehalte sind hoch ( 0 , 3- 1%. � 0, 5%) . Dem Cd kommen 
scheinbar Konzentrattonsmaxtma im hoch- und tieftemperierten 
Bildungsbereich zu. 

Die Erze der perlmagmatischen Tauerngolderzgänge zeichnen 
sich durch geringe In- Spuren (/1 0 , 005%) aus. Dte relativ eisen­
ärmeren apomagmatischen Blenden sind dagegen In-frei, nehmen 

. aber Hg und Ga bis zu bedeutenderen Gehalten (max. 0, 1%) , Ge und 
Sn dagegen nur in geringsten Spuren auf, wobei Ga und Ge regel­
mässtg in der eisenreicheren älteren Blendegeneratton, Hg und 
Sn in der JUngeren eisenärmeren angereichert werden ( Vergl. 
Nr. 14/ 15). 

B 1 e i g 1 a n z : 
Tab. 1b: �leiglanze der jungalpinen Vererzung des Tauernfensters . 

Nr . Fundort· Ag As Sb B i Tl ·sn Te 

1 Bad Gastein 5000 -
(Hotel d ' E trope) 

- 1% 10 10 -

2 &dhausberg 1% ( 3000) - 3% 10 - -

3 .. 1000 - so 3000 - - 100 
( Pase ls t . )  

4 Aomaten 5000 - - 5% 300 - 1000 
5 Rosskar/Krimel 1% - 300 1% 10  - 1 00 

(Rauris) 
6 Nass feld ( Sigl itz)  1% - 100 1% 10 10 -

7 Kleine Fragant 5000 100 100 3% - 30 3000 

8 Hoher Goldberg 1% - soo 1000 - - -

9 Goldzeche 3000 - 5000 3000 5 - -

10 .. 5000 (5000) 3000 500 10  - 1 00 
(Glückst. ) 

1 1  .. 5000 - 3000 3000 - - -
(Annas t. ) 

12 .. 1% - 1000 1% - 10 -
(Chris tofis t. ) 

1 3  .. 1% ( 3000) 5000 1000 - - -

( Frauens t. ) 
1 4  Si 1berkarl (Pock- 50 0 100 500 100_ - 5 -

hard) 
15  .. 1000 300 100 3 00  - - -

16 F leiss (Sonn- 1% - 1 000 100 - 10 -

b l ick) 
17 Zirkni tz (Erbs t. )  1% - 1% 30  - 10 -

18 S tanz iwurten 300 - 1000 10 5 10 -

(Zirknitz ) 
300 19  · Wiesbachrinne 500 - 300 - - -

( Haba-chtaU 
20 Achselalpe 

. 500 - . 1000 10 - - -
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Die Bleiglanze der jungen Au-Erzgänge sind im perimagmati• 
sehen Bereich dur�h eine ausserordentliche Vormacht an Bi aus­
gezeichnet, die erst in herdferneren und tiefertemperierteren 
Vererzungen dem Sb weicht. 

Das Vorkommen von Bi-Minera lien ( ged , Bi , Wi s mu th gl anz) in 
der Paragenese des Goldes w ir d  zwar schon von A .TCI\NQUIST 
(69 ) i m  Ergebn is s eine r erzmi krosko�i schen Untersuchun,en 
mitg e t ei l t� Da s A u f tr e t en v�n S b·Trigern ( Bo u lan ger1t , 
Geokr on i t  u,a, ) i m  so g, "Gl a s erz" e rw i e s  s i c h  a be r  a ls 
Feh l be s t i mmung,  w i e  W. SIEGL ( 6 1 )  bewe i s en konn te, Es ge· 
lang W. SIEGL im "Gl aserz" vom Radhaus.b�rg Te tradymi t ,  Ga­
l en obismu th i t  und Cosa l i t ,  a l s o  nur Bi-h a l t i ge Erze , a u f  
cha lkographi schem u n d  rön tgeno graphi s chem Wege nachzuwei• 
sen, Dieses  Ergebn is s t eht mi t den sp ektroch emi schen Be­
funden des Verfassers in bes ter U bere1ns ti mmung. 
Manche Bl e i glanze aus dem Gas te iner Ve rerzungsh erd ( Ho t e l  
d'Eutope ,  Radhausber�, Roma ten, N r .  1 , 2,4) s ind b e i  hohem 
Bi-Ge h a l t  ( bi s  5%) ßr a k t i s c h  Sb-fr e i .  Die Gol dzecherze 
zei!fen. be "r e i ts e i n  herwi egen Ton S b ,  d e s gl e i c hen e ine 
Ble1glanzpro be vo m Sil berkarl  ( Po ckhar t ) ,  B l ei erz von der  
�i-rk.n i tz ( Er bs t o l l en) fü h r t  bei hoh er Sb-Ko n z en t r a tioA 
( 1% )  nur mehr e inen unbedeutenden Bi-Ge hal t· ( 0,003 • Nr . 
1 6 ) , I m  Bl e i gl anz d er apoma gma tisc hen Pb-Zn-Ve r erzungen 
Tom Typus  Achs e l a lpe  s 1n kt d e r  Bi-Geha l t  b i s  0 , 0 0 1% • 
(Nr. 20 ) ab. 
Der Ag-Gehalt der Bi- und Sb-reichen Bleiglanze beträgt 

0,1 - 1%. niDIDt. aber bei denen peripherer VorkoDDDen von 0, 1 bis 
0,01% ab (Silberkarl, Stanziwurten, Achselalpe u.a.). Dies gilt 
auch flir jfingere Erzgenerationen der perlmagmatischen Vererzun­
gen. Die Bi-reichen Bleiglanze enthalten oft gleichzeitig �e 
(max. 0,3%); dies geht auf die Anwesenheit von Tetradymit zu­
rllck. 

Sn und Tl ist bisweilen nur in sehr geringen Spuren (bis 
0,001%) zugegen. Eine Ausnah me davon macht die Bi-reichste 
( 5%) Probe von der Romaten mit 0, 03% Tl. As rllhrt meist von 
verunreinigendem Arsenkies her. 

2. A 1 t a 1 p i n e V e r e r z u n g.  

Erze der e twas abwei chenden a l talpinen Ver erzun g  vom Typus 
Seheligaden s tanden für die  geochemische Anallse  in ferin­
ger Zahl zur Ver f� gung, so dass nur e in e  vorl  ufige ussa• 
g e  g e m a c h t  w e r d en k a n n .  

Zinkblende : Tab.2a un d  Bleiglanz: Tab, 2b, Seite 15, 
Die MikrOparagenesen der Zinkblenden von der Schurfspitze 

(Lungau) - von O.FRIEDRICH (16) zum TYP Seheligaden gerechnet­
und von der Sprintzgassen - TYP Rotgillden, sind denen der jung­
alpinen Zinkerze durchaus vergleichbar. Charakteristisch ist 
wieder das Fehlen von Ge, von �heren Sn- und In-Gehalten. 

Die Z i n kbl ende vo n d e r  S ch u r f s p i t z e  wü r d e  jun ga l p in en 
peri ma gma ti schen Bl enden , jene von der Sp rintzgassen apo• 
m a gm a tischen vergl e ichbar sein.  



Z i n k b 1 e n d e : 
Tab.2a: Zinkblenden der al talpinen Vererzung und solcher fraglicher Zuordnung. 

Nr. Fundort Mn Fe Co Ni Ag Cd Hg Ga In Tl Ge Sn 

17 Schur fspitze 50 S% 30 - 10 5000 - .10 s - - -

18 Sprintzgassen 1000 10% 100 so 10 sooo 300 500 - - 1? s 

19 Mul 1wi tzader 1 s oo 10% 300 - ·30 3000 - - s - s -
( Vened iger) 

20 Wal tal 
(Dorf er ta 1)  

100 S% 30 - 30 3000 30 100 s - soo 10 

B 1 e i g 1 a n z : 
Tab. 2b: Bleiglanze der altalpinen Vererzung. 

Nr .  Fundort Ag As Sb Bi Tl Sn Te 

21 Sehe 11 gaden !'DO - 100 300 - - 100 
(Jägerha1 ts t . )  

22 Pö llatal · s oo soo 300 so - 100 1000 
(Kar! bad) 

23 Rennweg 3000 100 soo 300 - - soo 
(Zaneiachg) 

24  . Radlgraben, 1000 - soo 100 - - 300 
Gmünd 

2S .. soo 100 100 1000 - - - -

As 

100 
100 

-

-

Sb 

100 
30 

50 

30 

..... 
U1 
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Die Bl e i gl anze d e r  al tal p i nen Vererzung des ö st l i ch en 
Tauernfensters zei chnen si ch durch mittlere Ag-, Sb- und Bi-Ge­
halte aus. Der Bi- Gehalt ist nur in der Probe von Seheligaden 
grosser al s der an Sb. Regelmässig i st Te (0,  0 1  - 0, 1 % )  zu. fin­
den. 

3. V e r e r z u n g d e s V e n e d i g e r g e • 
bi e t e s .  

Zinkblenden aus Vererzungen des Venediger Kernes (Mull­
witzaderl, Dorfertal, Probe Nr.l9 in Tab.2b) weichen von 
denen der Tauerngolderzvorkommen in der Mikroparagenese 
ab, Die Cd-Gehalte sind mittel (0 ,3%), stets ist Ge nach­
weisbar, Eine Zin kblende vom Waltal ·(Dorf�rtal) erwies 
sich als besonders Ge-reich (0 ,0 5%). Dieses V c:rkommen ist 
genetisch mit dem bekannten Erzschurf vom Mullwitzaderl in 
Verbindung zu setzen, 5) 

II. Pb - Zn· ERZE AUS IEd ALTKRIBrALLIN DES OSTALPINS. 

1. V e r e r z u n g  
T 

d e r S c h 1 a d m i n g e r 
a u e r n. 

Nordöstlich des Tauernfen.sters in den Schladminger Tauern 
liegt eine Abfolge von Erzlagerstätten, welche aus arseni­
dischen Co-Ni- und Bi-Vererzungen, Kupferkies-Fahlerz-Vor-
kommen und schliesslich aus Pb-Zn-Vorkommen besteht, · 

Beschreibungen dieser Erzvorkommen haben O.FRIEDRICH ( 14)  
und G.HIESZLEITNER (35} gegeben� 

Zinkblende: Tab.3a,Seite 17. 

Die Mikroparagenese der Blenden ist von wechselnder ZUsam­
mensetzung. Durchlaufend erscheint nur ein Gehalt an Mn (0 ,  005 -
-0,5%) -und Hg (0 , 05 - 0 , 5%!).Die stetigen Ag-Gehalte sind ge­
ring (0 , 1 - 50 g/t) .Cd schwankt innerhalb einer weiten Spanne 
( 0 , 1 - 1 % ) .  Fast immer ist  noch Co (max. 0 , 0 5% )  und In ( max. 
0 , 03%) nachwei sbar . Di e Bl enden sind· zumeist sehr Fe-reich; 
doch k ann auch eine Beimengung e i s enhal Ü ger Mineral e hÖhere 
Werte vortäuschen. Ni, G�Ge. sn und Sb sind nicht regelmässig zu 
finden. 

Di e.Bl enden besit zen wechselnde Ga• ·oder ln-Vormacht. Di e 
Konzentratton an Ge bl eibt al l gemein unter 0 , 005%. Die Bl ende 
von der Vererzung der Zinkwand, wel che als höchstthermal e Bi l ­
dung dieses Erzrevieres angesehen wird. fäl l t  bel Zurücktreten 
der Spure ne lemente Ga, I n  und Ge- durch e inen .Gehal t an Sn 
(0, 01%) auf. 

5) Diese Probe verdanke ich Herrn Dr.E.ZIRKL. Die Fundortangabe 
wurde von einheimischen Mineraliensuchern gemacht. Die Probe 
vom Waltal bildeten schwarze gut ausgebildete Blendekristal· 
le, welche aus dem Ausbiss von Erzklüften stammen sollen. 



Nr. Fundor t Mn Fe 

2 1  Zinkwand 1000 5% 
22 Krahberger 5000 10% 

Zinken 
23 " 100 1% 
2 4  Kreiter Alm 3000 10% 
2 5  Knappenkar 1 000 ( 10%)  
26 Patzenkar 1000 1 0%  
2 7  ' Preunegger 50 3% 

Tal 

Nr.  

26 
27  
28 
29 
30  
3 1  
32 

Z i n k b 1 e n d e : 
Tab. 3a :  Zinkblenden der Schladminger Vererzung. 

Co Ni Ag Cd Hg Ga In 

1 00 - 5 1000 500 - -
100 - 1 5000 5000 500 100 

- - 10 3000 3 00 0  - 10 
500 - 50 1% 1000 50 300 
300 ( 500)  5 1000 500 - 30 
300 30 10 1000 500 50 -

30 - 3 3000 1000 - 30 

.B 1 e i g 1 a n z : 
-· Tab.3b: Bleiglanze der Schladminger Vererzung. 

Fun d or t Ag As Sb Bi Tl 

Patzenkar 1000 - 5000 500 -
Kreiteralm 5000 1 00 1000 100 -
Knappenkar 500 100 1000 5 -
Eiskar 1000 ( 1000 )  500 3 5 
Bromriese 1000 500 3000 10 -
Rossblei 300 - 100 5 -
Eschbach 100 - 300 5 5 

Tl Ge 
- -- • 3 

- 3 - -
- 50 - -
- -

Sn 

-
50 -
-

1 0  -
-

Sn As 

100 -
100 -

- -
- -
- -
- -
- -

Sb 

30 -
-
-
� 

100 

I 
I 

...... 
-.J 



N r .  Fundor t Mn 

2 8  Obe r z e i r in g  
I -

2 9  H i r th l% 
30_ • 300 
31 Wernberg  1000 
32 Tre ffen 500 

Nr. 
33 
34 

35 

36 
3 7  

s 

Z i n k b 1 e n d e 
Ta�4a: Zinkblenden aus Marmorzügen der Brettsteinserie. 

Fe Co Ni Ag Cd Hg Ga In Tl 

SQOO 100 - 1 1000 1% 500 50 -
( 10%) - - 10 300 100 - 5 -

3% - - - 1000 500 - - -

10% 100 - 5 3000 300 - - -
5% 1000 - 30 1000 100 10 - -

B 1 e i g 1 a n z : 
Tab.4b: B1eiglanze aus MarmorzOgen der Brettsteinserie. 

Fundort Ag As Sb Bi Tl Sn· 
Oberzeiring 1000 - 3000 5 - 10 
Hüttenberg 5000 1000 ( 1%) 5 5 -
An tonistollen 

" 3000 300 5000 5 3 -
Knichte 
Wernberg 1000 - 5000 5 - -
Treffen 1000 - 3000 30 10 -

Ge Sn 

s o  100 
- -
- a 

1 -

3 50 

As Sb 

- 100 
100 -

- -
- 15000 
- 100 
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Bleiglanz: Tab.3b, Seite 17. 

Die Ag-Gehalte der Bleiglanze variieren in einem weiten 
Bereich von 100 bis 5000 gft. Die Verbindung höherer Ag-Werte 
mit Gehalten an As (0, Ol - 0,1%) und erhÖhten Sb-·Konzentratio­
nen ( bis 0, 3%) deutet auf Verwachsungen u. a. mit Fahlerz. Der 
Gehalt an Bi ist stets um vieles kleiner .als der an Sb, was für 
epithermale Vorkom men die Regel ist. Die höchsten Bi-Gehalte 
wurden in BleierZProben von der Kreiteralm und vom Patzenkar 
mit 0,01%. resp.0,05% festgestellt. Es ist bemerkenswert, dass 
die Blende von der Kreiteralm das beobachtete Maximum an Oo und 
In besitzt. 

2. V e r e r z u n g d e r M a r m o r z ß g e d e r 
B r e t t s t e i n s e r i e. 

Die Marmorzüge der oberostal�inen Brettsteinserie sind 
stellenweise von einer sider1tischen Vererzung erfasst 
worden, welche auch in wechselnder Intensität von sulfidi­
schen Erzen, die in einer jüngeren Vererzungsphase auftre­
ten, begleitet werden können (z.B. Oberzeiring, Hütten­
berg, Wernberg etc. ) .  Im Marmorbruch von Hirth (Kirnten) 
w�rde eine Zinkblendeprobe einer fahlbandartigen Vererzung 
entnommen, ·welche neben Kiesen auch dunkle Blendekristä 11-
chen führt (Lit.Nr.l6,2,47). 

Zinkblende: Tab,4a und Bleiglanz: Tab.4b, _Seite 18. 

Die Zinkerze dieser Vorkommen zeigen wechselnde Spurenge­
halte an Mn,Oo,Sn u.a. Die Cd-Konzentration·Htlgt um 0,1%. 

Die Zinkblende von Oberzeiring, welche sich durch einen 
extrem hohen Hg- Gehalt ( 1%)! ) und Spurengehai te an Ga, In, Ge und 
Sn auszeichnet, lässt sich mit den Zinkerzen der Schladminger 
Vererzung vergleichen. 

Die Zinkblenden der übrigen Vorkommen sind bis auf das Hg 
auffallend spurenarm. 

Die Bleiglanze sind Ag-reich (Über 0, 1%) und besitzen 
durchwegs Sb-Vormacht. 

3. A n d e r e V o r k 
A 1 t k r i s t a 1 1 

o m m e n 
i n ö s 

i m o s 
t 1 i c h 

e r n f e n s t e r· s. 

t a 1 p i n e n 
d e s T a u -

Unter diesem Titel sind verschiedenartige Pb-Zn-fUhrende 
Erzvorkommen im muriden und koriden Altkristallin des Rau­
mes östlich vom Tauernfenster zusammengefasst, Es handelt 
sich vorwiegend um stark durchbewegte Vererzungen , für die 
voralpines Alter in Frage gezogen werden könnte oder teil­
weise auch angenommen werden muss. 
z_u den letzteren gehört das pe_Jma ti tisch-_pneuma tolytische 
Magnetkiesvorkommen von Lamprechtaberg in .der südwestli-



0 
N 

Nr. 

33 

34 
35 
36 

Z i n k b 1 e n d e : 
Tab.Sa: Zinkblenden aus ostalpinem Altkristallin östl. des Tauernfensters. 

Fundort 

lamprechts· 
berg 
Ramings tein 
Silberloch 
Siebenblrger 
Alpe 

Mn Fe Co Ni Ag Cd Hg Ga In Tl 

1% ( 10%) 500 nb. 10  1000 - 10 100 -

5000 10}1'; 50 = 10 3000 50 - 30 -

5 00 10% - - 5 000 - 50 - -

1000 10% 300 - 100 500 - 10  - -

B l e i g l.a n z :  
Tab. Sb: B leigl anze aus ostalpinem Al tkristallin östl.des 

Tauernfe�sters. 

Nr. Fundort Ag As Sb Bi Tl & 

3 8  Rarnin gs tein 5000 - 5000 50 - 50 

39 Siebenbirger 1000 300 3000 3000 - :J>O 
Alpe 

40 Drauwald 500 - 500 0 1000 - 50 

41 .. 3000 1000 :J>O O 500 5 10 

42 Scharte/Kaning 3000 - 500 5000 - 30 

43 Prinzenkogelf 
Kal tenegg 

1000 - 3000 5 10 -

44 .. 1000 - 5000 10 - -

Ge Sn 

- 5 

- 30 
1 30 
- 3 

Tl 

-

-

-

-

-

-

-

As Sb 

- 50 

- -

50 
· - -
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eben Koralm (13 ) .  Stark kiesführend ist auch das unbede� 
tende Erzvorkommen Silberloch bei Ratten im Feistritztal 
( 46) . Metamorphen Charakter zei�t das Pb-Zn-Vorkommen von 
Ramingst·ein im oberen Murtal ( 7 5} und von der Siebenbiir,er 
A lpe im Gebiet von Pusterwald. In altkristallinen Sch1e­
f ern des B o sruckgebirges, ber eits auf jugoalawischem 
Staatsgebiet, liegt das Pb- und Cu-Erze fßhrende Vorkommen 
von Drauwald ( Offberg-Remachenigg) (14) , während der Blei­
erzsch�rf Scha rte bei Kaning ( Radenthein /Kirnten} einen 
Erzgang in Talkschiefern betroffen hat ( 76) . Ferner wurden 
die Bleierze der Vorkommen vom Prinzenkogel bei Rettenegg 
uDd Kaltenegg hier angefügt. 

Zinkblende: Tab.Sa und Bleiglanz: Tab.Sb, Seite 20. 

Die untersuchten Zinkbl enden zei chnen sieb durch hohe Mn­
und-Fe-Konzent rationen aus, während der  Gehal t an Cd ni edri g 
er scheint. Au ffäll i g  sind geringe Gehalte an In und S::t ( 0, 0005-
- 0 , 01%) . Di e Bl enden sind sonst spurenarm. 

Die Bl ei gl anze sind durchwegs Ag- reich (bis 0,5 %) und zei­
gen stets Gehal te an ' Bi (0, 005 - 0, 5 %) .  Bi überwiegt das Sb nur 
im Blei gl anz von der Si ebenbÜrger Alpe (Puster wald) und von der 
Scharte · (Kaning) . Charak t eri stis ch sind Sn-Spuren in der Gros­
senordnung von 0 , 001 - 0,005%. 

4. V e r e r z u n g d e r 
a) K i e s 1 a g e r d e r 

K r e u z e c k g r u p p e • 
K r e u z e c k g r u p p e  

D en G rani tglimmerschieferseri en der Kreuzeckgruppe i n  
Kirnten sind, oft i n  Verbindung mit Amphibolithen, zahl­
reiche Kiesvorkommen eingelagert, di e st ellenweise über 
w e ite Strecken verfolgbar sind. Diese Vorkommen wurden in 
historischer Zeit wegen der beibrechenden Cu,Ag,Pb und Zn­
Erze, bzw. des geringen Au-Gehaltes halber, wiederholt be­
schürft oder auch abgebaut ( so in der Lamnitz ( Pollitzen­
berg ) ,  in der Knappenstube ( T oblgraben bei S immerlach) 
oder in der Drassnitz) . Die Kieslager werden bisweilen von 
jüngeren Pb-Zn-führenden Erzsängen durchsetzt, wie z.B. im 
Stattergraben bei Lengholz. . 
Angefügt seien die E rze des Kieslagers von P anzendorf im 
oberen Iseltal. 
Li t.: R.CANAVAL ( 3) . H.WIESSNER ( 76). 

Zinkblende: Tab.6a, Seite 22. 

Die Proben w aren wegen hohen Verwachsungsgrades mit ande­
ren Erzen nicht immer gänzlich rein gewinnbar. 

Die Blenden der Ki esl ager fal len durch ihre niedrigen Cd-
, Werte ( 0, 03 - 0 , 3%) besonders au f. Hg und. Ga kann auch feh l en. 
Ge ist afs p rak thch abwesend zu bet r achten. Man beachte den 
p ersi st en ten In-Geh al t  ( 0,001 - 0 , 1%) , der fü r  o stalpine Ver­
hältnisse extrem hoch werden kann. Das gleiche gil t  für So, das 
al l erdings zumindest i n  Probe Nr. 40 an Zinnki es gebunden i st.  



C'l 
C'l 

Z i n k b 1 e n d e : 
Tab.6a: Zinkblenden aus den Kiesl agern der Kreuzeekgruppe. 

Nr. Fundort Mn Fe Co · Ni Ag Cd Hg Ga In Tl 

37 l..aa1itz. ( Pol litzenberg) 1000 5% - - 30 500 300 50 so -

38 Knappenstube (Zwicken- 1% 10% so - soo 1000 100 50 1000 -
berg) 

39 Draasnitz (Moorwald) sooo 10% 100 3 00 100 500 - 100 30 -

40 .. 100 0 10% - SQO 50 llO - - 10 -

41 Stattergraben (Lengbolz) 3000 10% 3 00  - 50 3000 so so  1000 -

42 Panzendorf 1% 10% 500 300 10 3000 10 100 100 -

B 1 e i g 1 a n z : 
Tab.6b: B1eiglanze aus Kieslagern der Kreuzeekgruppe. 

Nr. Fundort Ag As Sb Bi Tl So Te 

45 Lamnitz (Pb11itzen- 1% - 3000 5000 - 5 -
berg) 

46 KnaJ?penstube 3% (1%) 1000 5% - 50 -
(Zwlekenberg) 

47 .. 1% 100 500 3% - 10 -
48 Drassnitz (Moorwa1d) 1000 100 500 10 - 500 -

49 Panzendorf 500 - 1000 100 I 30 -

Ge Sn As Sb 

1 - - -
- 100 - -

- 50 - -

- 1000 500 -
- 10 100 -

3 30 - -



Z i n k b 1 e n d e : 
Tab.7a: Zinkblenden aus Gangvorkommen der Kreuzeckgr uppe. 

Nr. Fundort Mn Fe Co Ni Ag Cd Hg Ga In Tl 
. 

43 Tragin 3000 5% 100 50 30 3000 1000 1()00 - -

44 Siflitz 
(Saueben) 

50 5% - - 10 1% 500 - - -

45 Abfal terabach 300 10% 50 - 30 5000 500 - - -

B 1 e i g 1 a n z : 
Tab.7b: Bleiglanze aus Gangvorko�n der Kreuzeckgruppe. 

Nr. Fundort Ag As Sb Bi Tl Sn Te 

50 Ladeinig 1000 1000 50 3000 - - -

51 Dechant/Fund- >1% - (:>1%) 100 - (>1%) 100 

grube 
52 Krahkofel :JIOO 3000 3000 30 - - -

53 Guginock 1% 100 1000 10 - 5 -

54 Abfaltersbach 500 - 1000 50 - 30 -

Ge Sn 

10 10 
1 -

- 5 

As 
-
-

-

Sb 

-

1000 

-

t-.:1 
c...l 
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Di e Mn-Werte sind al s  hoch zu bezei chnen (0, 1 - 1%) ,  Di e Co- Ge­
hai te sind zum Tei l ni edri g. 

Die Bl endprobe vom Stattergraben - ein an Ki esl ager gebun­
denes Gangvorkommen - fäl l t  vor al l em  durch einen etwas höheren 
Cd- und Co-Gehalt heraus. Si e er scheint- aber im Spuren bestand 
ident mi t d en ü bri gen Proben. Di es zei gt auch die Bl end e von 
Panzendorf. 

Bleiglanz: Tab.6b, Seite 22. 

Di e Bl ei gl anze erwei sen sich fast durchwegs al s extrem Ag­
häl ti g, Bi ü berwi egt m i t  Ausnahme der Probe vo n D rassnitz und 
Panzendorf das Sb, Der Bi -Gehal t in zwei Pro ben von der Knap­
penstube erschei nt wie der Ag-Gehalt ext rem hoch. Te und Tl 
fehl en. Persi stent sind Sn-Spuren ( 0, 0005 - 0 , 0 5%).  

b )  G a n g 1 a g e r s t ä t t e n d e r K r e u z• 
e c k g r u p p e. 

Die Kreuzeckgruppe enthält aber a uch junge Quarzgänge mit 
Freigold,Arsenk1es; Pyrit, s ilberhältigen Blei -Zinkerze n, 
die im Mittel a lter ihres Edelmetal lg eha ltes wegen be-
schürft worden sind. · 
Erzproben wurden aus den Bauen der Teuchl (Dechant, Ladel­
nig) und vom Krahkofel a ufges a mmelt. Entlang des Dra uta­
l17s, südl.ich _der Deffr!ggen- und �reuzeckgrupf!= schliessen 
s1ch Ant1mo n1tlagers ta tten a n-, d1e gelegent 1ch unterge­
ordnet auch Bleiglanz fiihren ( z.B.Guginock) . Daneben gibt 
es auch Pb-Zn-Vererzungen, die meist sideritisc·he Gangart 
aufweisen (z.B. Saueben in der Siflitz, Tragin bei Pater­
nion, Abfaltersbach bei Sillian ) (2,3,7 6 ) .  

Zinkblende: Tab.7a und Bleiglanz: Tab.7b,Seite 23. 

Au s den gol df'ührenden Gangvo rkomm en d er Kreuzeckgruppe 
selbst st anden mi r kei ne an alysierbar en Probemengen an Bl ende 
zur spektrographischen Analyse zur VerfÜgung. 

Zinkblende konnte ich nur erzniikroskof is ch auf ein er von 
mir aufges ammelten Erzstufe von der Ha de der Fundgrube in 
der Dechant nachweisen, Die sehr dunkle Blende zeigt Ver-­
wachsungen mit Kupfer- und Zinnkie_s, 

Zinkbl enden der t i eferth ermal en Erzvorkommen di eses Ge­
bietes erwei sen sich al s besonders spurenarm. Co, Ga, In, Ge und 
Sn fetllen fast völlig in der Mikroparagenese ( Bl ende von Sau­
eben in der Sifl i tz Nr.44 und Abtal tersbach Nr. 45) . Di e Cd-Kon­
zentration erschei nt neben mi ttl eren Hg- Werten hoch ( 0, 0 5-0, 1%) .  
Abweichend verhal ten sich schwärzl iche Zinkbl endekri stal l e  von 
Tragin bei Paternion mit hohen Gehal ten an Hg und Ga. 

Di e Bl eierze aus den Goldlagerstlitten besi tzen vorwi egend 
Sb- Vormacht. Bi- rei cher war nur eine Bl eigl anzpro be von den 
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Halden des aufgel assen en Bergbaues in der Ladeini g ( Teuchl ) . 
Der E delmet al l gehal t scheint in di esen Vorkommen vo rnehml i ch 
mit  dem Auftreten Sb-hal tiger Erze verbunden zu sein. 

So erw i es s i c h  ein meta l l is ch graues E r z ,  das ich  auf den 
Halden d e r  Dechan t  aufgesamme l t  h abe , als e in S b-Fah l e r z  
von ausseror den t l i ch hoh em Ag-Gehal t ,  das wohl  al s Fre i ­
bergi t zu  be z e i c hn en wä r e .  D i e  spe k t r a c h e m i s c h e  Ober­
s i ch tsanalyse erbrach te fol gendes Ergebni s .  

Fahlerz Ag Cu Zn Cd Au Sn 

Dechant ). 10 .)10 0 ' 1 - 1 0 , 1 

Ga Ge In 

0,00 3 0 , 001 0 ,  000 3 

Nicht nachweisbar: unter 0 , 001% Hg, Bi 
unter 0 , 01% Ni ,  Co 
Angaben in %. 

(0 ,001  0,01 

As Sb 

.) 1 .)10 

Zu vermerken i st das vo l l ko mmen e Feh l en von Bi , Co und H g ,  
während Spuren von Sn, In , Ga und Ge nachweisbar _sind .  
Bl ei gl anzpro ben von d e r  Fundgrube in de r Dechant waren 

n i Cht rein zu erhal ten; im Erzmik ro skop war neben PYri t, Zink­
bl ende, Zinnki es, Kupferki es und Fahl erz, spek trochemi sch noch 
untergeordnet Bi ( 0,01%) und Te (0, 0 1%) festzustel l en .  

5 .  E r z v o r k o m m e n i m 0 s t a 1 p i n e n 
A 1 t k. r i s t a 1 1 i n w e s t 1 i c h .d e s 

T a u e r n f e n s t e r s u n d n ä c h s t 
d e m B r i X e n e r G r a n i t .  

I m  K r i s tal l in des o s tal pinen Dec ken gebirges w e s t l i c h  d e s  
Tauern fen s ters s o w i e  i m  Ho f des  Brixener  Gr an i tes l i e gen 
eine Reihe von Pb-Zn-Erze führenden Lager s tä tten, deren A l ­
ter und He rkun ft ungewiss  und voneinander ver schieden sein 
kann . 
S o  f in de t man d i e  Pb-Zn - Gruben von S chne eber g in  ei n e r  
hochkris tal 1 inen Schieferzone taur i der  Prä gun g, Di ese i n ­
teres san te VererzunK  s o l l  nach E . CLAR (7 ) unter den Be din ­
gungen der Tauern kri st al l isati on ents tanden sein und daher 
ihren me tamo rphen Charakter erhal t en h aben . N i c h t  s i c he r  
i s t ,  o.b d i e  Pb- Zn -Vorkommen von Pfl ersch-Gossensassen dem• 
selben Vererzungsvorgang zuzuordn en s ind (A. PFERSCHY ( 52 ) ) . 
Dies könn t e  eher  von der P b-Zn - Ve re r z ung i m  E gger tal bei 
S terz ing, w elche im Brixener Gran i t  l i e gt ( G . GASSER ( 2 1 ) )  
angeno mmen wer den . Di e fl uor r e i ch e  V ererz un� i m  Bozner  
Quarzphyl l i t  bei Rabens tein ist  im  Mineral i s ations charakter 
am ehe s ten dem  ti e fth ermal en Ge fo l ge der Tauern vererz un g 
- Typ Achselalpe - ver gl eichbar . 



CO 
N 

Nr .  

46 
47 
48 
49 
so 
5 1  
52 

5 3  
5 4  

5 5  
56  

57  
58 

5 9  

Z i n k b 1 e n d e : 
Tab.Sa:  Zinkblenden a us  dem os ta lpinen Altkris ta llin west1. des Tauern fens ters. 

Fundort Mn Fe Co · Ni Ag Cd Hg Ga In Tl Ge Sn 

Schneeberg 5000 10% 300 - 5 1% 1 000 300 10 - 5 1000 .. 5 000 10% - - 3 5000 S)O - 3 - 5 100 . . 3 000 10% 300 - 50 300 0 3 00 500 500 10 :!0 -.. 3000 10% 50  - 30 5 000 100 50  10  5 so -
Tösens 1000 1% 3 00 0  50 500 &!00 100 30 50  - 50 1000 

•• 50 1000 - 10 1% 500 50 - - 10 -
Bgb,Egger-
tal (Ster-

1000 5% 5 00 so 30 3000 300 3000 30 - 10 1000 

z ing) 
Pflersch 500 5% 5 0  - 1 5000 10 300 30 - -

. 
5 

Pfunderer 500 10% 500 - 1 00 5000 - 100 1000 - - 300 
Berg ... 1000 5% 100 - 10 1000 - - 5 - - so 

St.Chris tof/ - 5 000 1 000 300 50 300() 5 00  50 - - - 5 
A r 1berg I soo . . 10% 500 nb. ( 500) 3000 500 - - - 30 -

Habens tP in/' 50 1% so - 50 5000 300 1000 - - 50 3 
Sarntal .. - 1000 30 - 10 3000 100 1 0  - - - 50 

As Sb 

- 1000 1 - 50 - 30 - 10 0 - 5000 
- 50 

100 -
- -
- -
- -

300 -
- 500 - 300 - 50 
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Ala Kon tak tvorkommen i s t uach O . FRI EDRICH ( 17 )  di e Erz l a • 
sers tl t t e  vo m Pfundere r  Ber g  be i K lausen anzu s ehen, d i e  an 
Di ori te ( -K l a us e ni t�' ) ge bunden ersche i n t .  Auf s ta rk ver• 
worfenen E r z g[ n gen bri c h t  n eben A�· r e i chem B l e i s le n z  u n d  
Blende auch reichl ich K up f erkies be 1 ,  ( A. PFERSCHY ( 52 ) ) .  
Am Os t rand de s Engadin e r · Fen s t ers l i e gen die s eh r  A g• re i ·  
chen Pb·Zn · E rz g[ ri ge vo n 1ö s ens . Ferner wurden Erz e  von dem 
S ideri t fü hrenden Pb-Zn -Vo r kommen von S t . Ch r is tof a m  A r l · 
be rg untersucht .  

Z inkb lende : Tab ,  Ba ,  Se i te· 26 .  

Den Zinkbl enden di eser regional en Gruppe sind b6here Hg­
Gehal t e  (0 , 01 - 0, 1%) gemelns� . ausgenommen den Bl enden von 
P fl ersch und Pfunderer Berg. Ebenso sind Sn- Gehal te ( bi s  0 , 1%) 
charakteristisch. Dieses Element fehl t nur in der Mik roparage­
nese der ·ztnkblende von st. Chrlstof/Arl berg; di es unterstreicht 
die Ei genschaft der regional en Verbreitung de s Sn tU r  die o st­
alpine ErzProvinz um so mehr. al s das o ben genannte Vorkommen 
eher wlllkürl l ch eingeo rdnet erscheint. (Vergl . Pb-Zn-Erze der 
Grauwackenzonal ) .  

Die Mik roparagenese der Zinkbl enden von SChneeberg (Nr. 46-
· 49) fal l en ausser hohen Fe. Mn und Cd-Werten durch Geh al te an. 
Ga, In ( maximal 0 , 0 5% I )  und geringe Ge-Spuren au f. Die Co-Kon­
zentration erscheint wenig persistent. Vergl eichbare Spurenver­
gesel l schaftungen besi tzen di e Bl enden von Eggertal , wel che 
durch einen extrem hohen Ga- Wert ( 0 .  3 %) bemerkenswert sind. 
sowie di e von '16 sens. 

Die - Bl enden von P fl ersch und vom P funderer Berg fal l en­
durch das Fehl en von Hg und Ge au f. 

Di e Spurenvergesell schaftung von ti efthermal en Zink erzen 
di eses Gebi etes si eht naturgernäss anders aus. Vor al l em schei­
det das In aus. Di e Zinkbl enden von Rabenstein im Sarntal gl ei ­
chen in auffill l ger Wel se denen von der Achsel alpe. Di e dunk l en  
el senrei cheren Bl enden (Nr. 58) sind im Hg, Cd, Ga und Ge-Gehal t 
h6her. während in d en hel l gel ben jüngeren Blenden (Nr. 59) nur 
Sn angereichert erscheint. 

Blenden von St. Chrl sto f am Arlberg sind ·im al l gemeinen arm 
an Ga, In und Ge. Ge wu rde nur i n  ei ner besonders Fe- rei chen 
P robe (Nr. 57) in einem Gehal t von 0, 003% gefunden. Di e Bl enden 
di eses Vorkommens. auch j ene mi t hohen Fe-Wert ( 10%) .  sind arm 
an r.tt. Gehal te an Nl, As. vi ellei cht auch zum Tell  Co können von 
Begl eiterzen stammen ( G. HIEBSLEI'INER ( 34 ) ) .  

Ble i g l an z : Tab .  Bb ,  Se1 te 28. 

Der Bl eiglanz von Schneeberg, der sehr Ag-reich (0 , 3-0 , 5%) 
1 st. kann. w1 e zwei Analysen zel gen. sowohl Sb-al s auch Bi-Vor­
m acht besl tzen. Te wurde nicht gefunden. 
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B l e i g l a n z :  
Tab.Bb:  Bleiglanz aus os talpinem Altkristal lin westl . des 

Tauernfensters. 

Nr .  Fundort Ag As Sb Bi Tl Sn 

55 Schneeberg 5000 - 1 000 3% - 10 
56 .. 30 00 - 1000 10 - 10  
57 Tösens 1% 100 5% 5 - .; 

58 .. 1000 1000 3% 5 30 30 
59 Pfunderer Berg &1 00 - 1000 10 00 1 0  300 

60 I Rabens.tein/ 500 - l 300 5 5 3 
Sarntal i 

Das Bl ei erz von '16sens i st dage gen ausserord entl i ch reich 
an Sb (3-5%) , was auf die stark e  Verwachsung mi t Pb-Sb-�i �ss -
gl anzen zurü ck zu fU h ren i st .  Di e Bl ei erzp ro be vom Pfundere r 
Berg, wel che g1 eichfa lls sehr Ag-häl tig ( 0, 5%) i st, ergab eine 
gl eich hohe Sb- und Bi-Konzentration (0 , 1%) . In dersel ben Probe 
wu rde auch ein hoher Gehal t an Sn ( 0, 03%) gefunden. 

Der Bleiglanz vom Flusspat-Bergbau Rabenstein im SarntaV 
/SÜdtirol ( Nr. 60 ) en thä l t  dagegen nur einen mässigen Ag-Ge ­
halt (0 , 0 5%) neben wenig Sb (0 , 03%) und Spu ren unter 0 , 00 1% an 
Bi , Tl und Sn • 

1. 

. 

II I .  Pb - Zn - ERZE AUS DEM ALTKRISTALLIN DER DINARIDEN. 

V e r e r z u n g  
p h y r s u n d 

d e s B o z n e r Q u a r z p o r -
A 1 t k r i s t a 1 1 i n s d e r 

C i m a d '  A s t a.  

Im permischen Quarzporphyr setzen z ah l reiche E r zgän ge au f, 
we lche  in der Haup tsache Bl e i g l an � ,  Zinkb l end� i Kup fer­
kie s ,  Pyr i t  und o f t auch A r s en k i e s  fü hren. Dazu gehören 
die s tark verwo rfenen Erzgi nge von Ter l an ,  die  Gangfo rma­
tion von Nogare bei Tri en t  mi t den Vorkommen von No gare 
Fi e r o z z o ,  Vi ar ag o ,  .San Or s o l a  u . a . Di e g l ei ch e  Ar t v on 
Erzl ager stä tten se t zt sich in den Phy l l i ten n ahe der Gra­
ni t gr en ze des Ci ma  d ' A s t a  Mas s i v e s  fo r t ( u ; a, das E r zv o r ­
kommen v o n  Ron c egno - Cinque Val l i -S a s so d ' Argen to', Canale 
San Bovo/Pr i mi e ro) . Di e Lage rstä t ten von Roncegno-Cinque 
Val l i -Sas s o  d ' A r gento n ehmen al l e rdings durch E rzreich tum 
und Mineralparagenese ( Pb-Zn-E r z e ,  A r s enki es , Kupferk i e s ,  
Wu r t z i t ,  W o l fr ami t,  Schee l i t ,  Sideri t u , a , )  e ine  S onder­
s te l l ung ein und werden auch un ten ges onder t  behandel t ,  
Eine bescheidene E r z fü h run g  findet man i m  Bereich der me ­
d i t e r ranen Erupti vge s te ins abfo l ge von Predaz z o ,  so e ine  
fluor i tische  Pb-Ve rerzun g  am  Mt. Mulatto , 
Li te raturhinwe i s :  A . PFERSCHY ( 5 2) , G. GASSER ( 2 1 ) , A . TCRN-

QUIST ( 6 9 ) .  
. 



Nr .  

60 
61 
62 
63 
64 

65 

66 

Z i n k b 1 e n d e : 
Tab.9a: Zinkblenden der Vererzung von Roncegno - Cinque Valli  - Sass o d ' Argen to. 

Fundort 

Roncegno .. 
.. 

Cinque Va l li 
ldagang 
Aurstigang 
(W 

•• 

(W) 
Sasso d'Argento 

I 

Mn Fe Co Ni Ag Cd Hg Ga In Tl 

10 5000 s o  - 100 3000 500 300 5 -
- 5000 50 - 1 00 3000 300 - 30 -

( 30 00 )  10% 1 00 so 500 5000 300 300 500 -
300 3% - 50 - 5000 50 - - -

- 5% 300 - 100 1 00 0  :JJO 5000 10 -
10 1% 50 - 300 1000 100 1000 - -

1 00  5% 100 - 50 500 0 :JJ O 300 10 -

B l e i g l a n z :  
Tab.9b: B leiglanze der Vererzung Ronce gno - Cinque 

Valli - Sasso d' Argento , 

N r, Fundort Ag As Sb Bi Tl 

61  Ronce gno 1000 - 1% 100 50 
62  Cinque Val li 1000 - 5000 300 5 

Ge � 

50 3 
5 30 

30 30 
5 50 

3 50 

300 5 

50 10 

Sn 

-
30 

As 

-
300 

-
-

-

100 

-

Sb 

300 
1000 
1000 
10 0 

3000 

100 

500 

t-.::1 
CO 
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a )  D i e V e r e r z u n g v o n 
C i n q u e V a 1 1 i - S a s s o 

R o n c e g n o  
d) A r g e n t o 

Zinkblende: Tab.9a, Seite 29.  

Die B lenden des Er zrev ieres von Ci nque Va l l i-Ronc egno 
Sasso d' Argento nehmen du rch einen mittl eren Hg-Geh al t  (max. 
0, 05%) innerh alb des Hg-armen judikarischen Bezi rkes eine Aus­
nahmestellung ein. Auch hohe Ga-Konzent r ationen, insbesonders 
in Wurtziten, treten auf (max. 0, 5% ! ) . Geringere In, Ge und Sn­
Spuren charakterisieren überdies die Mikroparagenesen. -

Eine Blendep robe von Roncegno ( Nr. 62) ,  d i e  m i t  Wol framit 
verwachsen war und deshal b nur ungenü gend rein zur Analyse er­
h al ten werden konnte, erwies sich ausnahmsweise stark Mn (0 , 3%) 
-und In ( 0 , 0 5%) -häl tig. 

Es is t wah r s ch ein l ich , dass  der  erhö h t e  Mn - Fe- In -Gehal t 
j_en er Pro be vom verunreinigenden Wol framit ( Ferberit Fe » 
Mn )  h er rü h r t ,  d a  dieser  auch In ( 0 , 1% ) en thi l t ,  D e r  Wol f­
ra•it is t j edoch Sn- frei .  
Zwei mi t ( W )  bezeichne te  Wurtzitproben ( Nr . 64 , 6 5 ) ,  we l che 
a l l erdin gs z u  ein em hohen Prozents a tz bereits in Zinkblen­
d e  umgewande l t  sin d ,  en tha l ten A g , Ga , Ge un d Sb bevo r z u 't 
an ger eicher t ,  wäh rend die Kon z en tra tion en an Mn und Cd 1m 
Ver gl eich zur  Zinkblende als n iedrig ·anz us ehen s ind . Der 
Geha l t  an Cd in diesen Wur t z iten ( 0 , 1% ) ist en tgegen der 
empirischen Regel ( E . SCHROLL ( 58 ) )  sehr kl ein .  

Bleiglanz :  Tab. 9b, Seite 29. 
Di e Bl eiglanze di eses Erzrevieres besi tzen einen mi ttl eren 

Ag-Gehal t (0, 1%) . d i e  Sb-Konzent ration i st s t ets grö sser als 
d er Bi-Gehal t, welcher j edoch nicht fehlt (0, 0 1  - 0, 03%) . Fer­
ner sind Spuren an Tl und Sn zu beobachten. 

b) A n d e r e E r z v o r k o m m e n i m A l t k r i -
s t a 1 1 i n d e r C i m a d ' A  s t a 

i m  Q u a r z p o r p h y r .  
s o w i e 

Die Zinkblenden dieser La ger st ättengruppe sin d  im all ge­
meinen dur ch ungewöhnl i ch hohe Mn-Wert e  (0 , 1 -3%) bei fast völ ­
li &er Abwesenheit von Hg aus gezei chnet. All erdings wurden auch 
Mn-arme Zinkblenden (Nr. 77-79) gefunden. Es i st j edoch mö gl i ch, 
dass es sich in di esen Fäll en um tiefthermal e Erzgenerati onen 
handelt oder aber auch, dass di ese ErzvorkoJMien eine andere ge­
netische Einordnung ver l an gen ( Vergl eiche Erze von Roncegno ­
Cinque Vall i ! ) .  

Di e Mn- ret.chen Bl enden sind i n  d e r  Mehrzahl spurenä1111er 
als d i e  Mn- arm en, wel ch e Ga- Geh al t e  bi s zu 0 , 1% und Ge bi s 
0 , 03% aufwei sen Jii nnen. All e  Blenden zei gen mässige Co- Gehal t e  



Z i n k b 1 e n d e : 
Tab. lOa: Zinkblenden von Erzvorkommen im Cima d' Asta-Altkristalli:n. 

Nr . Fundort � Fe Co Ni Ag Cd Hg Ga In TI Ge 

67 Terlan 1000 3% 50 - 5 5000 30 - 50 - 1 

68 • 1 00 0  3% 50 30 1 �000 - - - - 3 

69 . .  1000 5% 300 - 5 5000 - 30 - - -

70 Viarago/Val Fer- 5000 3% - - 50 5000 50 30 - - 5 
s ina 

71  Pregosa/Val Fer- 1% 10% 300 - 5 1000 - 500 100 - 1 
s ina 

72 Ploceri /Val Fer - 3% 10% 30 0  - 10 l>OO - - 5 - -
sina 

7 3  San Orsola 3000 5% 30 - 30 300 0 - - 5 - -

74 Val Cane 1% 10% 30 100 5 0 0  3000 30 10 5 - 10 

75 Ciserana/ 5000 10% 300 - 50 1000 - - 10  - -
Fleimstal 

76 Travignolo 1% 10% 3 00 - 50 1000 - - 50 - -

77 Val Sorda/ 30 1% 300 - 5 3000 30 100 0 10  - 300 
V alsugan a 

78 Roveda (Eichlei t)  50 5% 50 30 30 1000 3 0  50 30 - 10 

79 Canal San Bovo/ 100 5% 30 - 3 00  3000 10 1000 1 00  - 50 
Primiero 

Sn 

100 
10 
10 
10  

30 

50 

50 
-

30 

-
5 

50 
30 

As Sb 
100 -

300 -
- -
- 50 

100 - I 
I 

- -

- -
- 100 
- -

- -
- 3000 

- 1 0  
- 300 

to) 
.... 
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(max. O , OS%) , so wi e o ft Spu r en von In ( m ax. O , O l%)  und von Sn 
( max. 0, 01 %) • 

Nr . 
63 
64 

65 
6 6  
67 
68 
69 

70 
7 1  
7 2  
7 3  

1 4  
7 5 

8 1 e i g 1 a n z : 
Tab. 10b: Bleiglanze von Erzvorkommen im Cima d'Asta 

Al tkristal lin. 

Fundor t All. As Sb Bi Tl 
Terlan 500 - 3000 3 s 
Viarago/Va 1 Fer- 3 000 - 1% 30 1 0  
s ina 

.. . s ooo 3 00  1 0  3% 3 
No gare 1000 - 5000 . - 3 
P loceri 1 000 - soo 1000 -

Fierozzo 1000 - 300 30 -
Roveda 1000 - 3000 5 -

Mt.Aubis 500 500 3000 3 3 
Mina Quadrate 500 - 300 s -

Ciserana 30 - so  3 -

Mt, M...l a tto/ 300 - !liO 3 -
P redaz zo 

.. 100 - 5 00  s -

Canal San Bovo 1000 - sooo 3 00 1 0  
Pr imiero 

Sn 
-
-

-

10 
30 
so 
s 
-

10 
so 

-

3 
50 

Di e Bl ei gl anze sind fas t  dur chwegs al s Ag- reich (Ü ber 
0, 05%) zu bezei chnen. Auszunehm&n sind nur Erze mit vorwiegend 
fluor i tt sch e r  Gan gart ( Mt. Mul at te, Ci seran a) , wel ch e  einer 
tiefthermalen Mineralparagenese angehö ren. Di ese Bl ei erze sind 
auch son st r echt spur enam ( Vergl e i che auch d i e  spurena m e  
Bl ende von Ci serana Nr. 75) . 

Der vorwi egende Ag-Begl eiter i st Sb, wobei Bi wel t gehend 
in den Hintergrund tr i t t. Bi -Vormacht zeigt dagegen nur eine 
von zwei Pro ben von Viarage (Nr. 64, 65) und von Plocerl (Nr. 67) . 
Charakteristisch sind ferner häu fige Sn-Spuren (bi s 0 , 005%) . Te 
wurde nicht nachgewi esen. 

2 . V e r e r z u n g d e r J u d i k a r i e n z o n e ,  

En t l ang de r a l p i n - dina r i s chen Grenze vom Brixen e r  Grani t 
bis zum Adame l lo -Tonal i tmas siv scheinen mehrere Pb-Zn- erz­
führen de Erzvorkommen a u f  !n von denen einige Erzproben un­
t ersucht  we rden konnten . u be r  die  Erzparagenes e  und ihre 
genetische S te l lun g  ist weni g  bekann t .  

Zinkblende : Tab. 11 a , Seite 33. 
Di e Mik rop aragenese der Bl ei- und Zinkerze di eser Region 

sind denen aus dem Erzbezirk d es Cima d' Asta- Kri st al l ins und 
des Quar:zporphyrpl ateaus in j eder Beziehung vergl eich bar. 



Z i n k b 1 e n d e : 
Tab. 1 1a:  Zinkblenden aus der Judikarienzone.  

Nr .  Fundort 14. Fe Co Ni Ag Cd Hg Ga In Tl 
80 Ultenta l 500 10% 500 - so 3% - - 5 0  -

81 Martel ltal  100 3000 - - 10 1 000 - 3 0 - -

82 Val  Breguzzo/Judika rien 3000 5% l) - 10 3000 - - 100 -

83 .. tooo 5% 100 - 30 3000 - - 5 -

Z i n k b l e n d e : 
Tab. 12a : Zinkblenden aus der Vercrzung der Grauwackenzone. 

Nr. Fundort Mn Fe Co Ni Ag Cd Hg Ga In Tl 

84 Myrtengraben/ - 500 300 so - sooo soo - 10 -
SeiiUße ring 

8 5  3alchengraben/ soo 10% 3000 100 - 3000 300 300 10 -
blarn 

86 Thumer sbach 1000 ( 10%) 100 - 10 3000 1000 1000 - -

87 Saalfelden 3) 0  1 0%  300 s o  - 3000 1000 - s -

88 Leogang so o 1% 50 - 10 1000 100 100 10 -

Ge Sn 
- _10 
5 100 
3 100 

30 -

Ge Sn 

- 30 

5 50 

100 -
-· 3 

300 100 

As 
-
-
-
-

As 

100 

-

-
-
-

Sb _Bi 
- 1 00 
- nb 

- nb 
- nb 

Sb 

100 

-

-

30 
10 0 

� 
� 
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B 1 e i g 1 a n z : 
Tab. l lb: Bleiglanze aus der Judikarienzone. 

Nr. Fundort Ag As Sb Bi Tl Sn 

7 6 Val Breguzzo 500 - 300 300 - 30 
77 " 1000 1 00  1 000 - - 10 
7 8 Va l  Daone 1000 - 100 0 10 - 30 

Den Zinkbl enden fehl en Spuren gehai te an Hg, Geringe Gehal­
te an In (max 0 , 0 1%) , Ge (max. 0 , 0 0 3%) und Sn (max. 0 , 0 1%) sind 
fast stets nachgewiesen worden. Bemerk enswert i st ein hoher Cd­
Gehalt ( 3%) in einer Zink bl ende aus dem Ul t ental e. 

Di e Bl e i gl anze sind bi s au f  eine P robe vom Val Breguzzo 
(Nr. 76) durch eindeuti ge Sb-Vormacht ausgezeichnet. Di e Ag- und 
Sb-Konzentrat ion ist von mittl erer Grössenordnung (0, 03 - 0, 1%) . 
Regelmi1ssi g i st Sn in- geringen Spuren (0,  00 1 - 0 , 00 3%) zu fin­
den. 

IV. Pb - Zn - ERZE AUS DM\! OSTALPINEN PALÄ02DIKUM. 

1 .  V e r e r z u n g  d e r G r a u w a c k e n z o � e • 

Di e P b-Zn -V e r e r z un g  de r Gra uwa ckenzone in den n6 r d l i c h en 
Alpen i s t  unbedeu tend, Zumeis t  handel t  es s i c h  nur  um bei­
brechende E rz e  i n  Ki e s l a ge rn ,  Ma gn e s i t - oder Side r i tvo r ­
kommen und C u  ( Fahler1 ,  Kup ferkies )  -Vere·rzungen . 
In Wal ehengraben bei Obl arn im Enn s t a l  treten an der Basis  
von Qu ar zphy l l i ten Ki esl ager au f ,  we l che un te rgeordn e t  ne ­
ben dem Pyr i t  au ch M agne t - und Kup ferk i e s ,  Fah l e r z  und 
Pb - Z n - E r z e  e n t h a l t e n  ( A . A I GNER ( 1 ) ) .  · 
Bei Thume rsbach (Ze l l  am Se e )  sind es Si der ite mit  Cu -Er­
zen , Von der Umgebung Saa l fe ldens s t amm t eine Blendeprobe 
au s e i n e m  Di a b a s g an g  6 ) , Di e Lager� tä t t e  von L e o g ang  
s tel l t  eine  kompl exe Verer zung mi t Sider i t ,  Py ri t ,  Co -N• 
Erzen , Kupferki e s ,  Fah lerz , Zinn obe r u . a . neben Pb-Zn-Erz­
mine r al e n  dar ,  di e einen Obergang zwi schen dem v orwi e gend 
Kup fe rk i e s  fü hrenden Lage rs tä t ten typ v on Mi t t e rbe r g  und 
den Fahler zvorkommen von Sch waz -Brixl egg bi lde t .  Die Fah l­
e r zvorko mmen von  Sch w a z  er sche i nen  eben so vorwiegend an 
Klü f t e i m  Do l o mi t und Ph y l l i t  gebu• den . ( TH . OHNESORGE 
( 50 ) .  O . SCHMIDEGG ( 54 ) ) . 
Au s Klü f te n  d e s  R i e be c k i t gn e i s e s  ( Fo r e l len gn e i s e s ) bei  
G l oggni t z  i s t Ble i glan z in  Pa ra gen e s e  mit  Mo lybdä n gl an z  
( a u f  e i n e r  M i n e r a l s t u fe a us d e m  Sa mm l u n gs n a c h l a s s  von 
Prof . A . H IMMELBAUER) ,  s owie Lö l l in gi t ,  Kup fe rkies un d Ku p­
fer glan z bekann t, Von e inem benachbarten Fundor t im  Magne­
si tvorkommen vom Eichberg, we lches du rch das  Au ftre ten von 
Bleisu l fomineralen ( Bournon i t ,  Bou lan ger i t , Jameson i t )  ge ­
kenn ze ichn e t  is t ,  s tand leider ke in  Blei glanz fü r d i e  Un ­
tersuchun g zur Ve r fü gun g, 

6) Fundor tangabe und Probe v on Doz .Dr . W. SIEGL . 
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Gen e t i s ch hier �n z ugl iede rn i s t  ein wi r t s cha f tl i ch vö l l i g  
un bedeutender Fun d von Ena r gi t ( !  ) , a r s enhä l t i gem An t i mon ­
fahl er z ,  sowi e Bl e i gl a n z  und Z i n k b l e n d e  i m  Gyp s b e r gwe r k  
v o m  My r t en gr a ben a m  Semme r in g , ·  obwo h l  d i e ll.�r Fundort be­
rei ts der Semmering-Tri a s  z u z urechnen wi re . 7 J Ebenso wurde 
d i e  An a l ys e e in e s  B l e i g l an z es a u s  d e m  Gyp s be i G o ll in g 
(S a l z burg) , w el cher in der Ba s i s  der Tri a s  a u f tr i t t ,  h i er 
angeführ t .  Di,e Mikrop a r a genese di e s er Proben un terscheidet 
s i ch von den in einem spl t eren Abschn i t t  ge brach ten An aly­
s en a us den Pb-Zn -Ve rerz ungen der kalka lp inen Trias grund-
sä t z l i ch .  Zin kb lende : Ta·b . l 2 a , Sei te 3 3 .  
Di e BI enden der Graqwack envererzung zei chnen si ch durch 

steti ge Gehalt e  an Hg (0 , 0 1 - 0 , 1%) , sowi e  durch seh r  häu fi ge 
Gehal te an Co (0, 003 - 0, 3% ) ,  geringe Spuren an In (bis 0, 001%) 
und Sn ( bi s  0, 01%) aus. 

Die Bl ende aus dem Kiesvorkommen von Wal ehen ent� ri cht im 
Spurengehai t vol lkommen denen anderer alpiner Ki esl ager (si ehe 
o ben ! ) . Di e Bl enden von Leogang und Thumersbach sind durch ho­
he Konzentrationen an Ga ( 0 , 01  - 0 ,  1%) und Ge (0, 0 1% - 0 , 03%) 
au sgezei chnet. Di e Pro b en  vom My rten graben (Semmerin g) und 
Saal felden sind hingegen· auffal l end arm an den beiden genannten 
Spuren el emen t en, wäh rend In in geringer Spurenkonzen t rat ion 
stets nachwei sbar erscheint. 

B 1 e i g 1 a n z : 
Tab. 12b: Bleiglanze der Vererzung der Grauwackenzone . 

Nr Fundort Ag As Sb Bi TI Sn Te 

. 
7 9  Myrten graben/ 

Semmering 
1000 1000 5 0 0  5 0 0  3 50 -

8 0. . .  500 500 100 300 10 10 -

8 1  Glo-enitz/ 1 000 - - 1% 5 - -
R ie ckitgneis 

8 2  ! a lchengra ben/ 1 000 ( 1%) ( 1%) 5000 1 00  1%) -
Oblarn 

8 3  Golling (Mooseck ) 300 - 100 1 000 5 - -
8 4  Leogang 100 500 3 00  5 - - -

8 5  .. 1 000 - 1 000 5 - 10 -
8 6, Mitterberg 3000 100 1000 5% 30 - 300 

87 Sc hwaz/Ber tha - :J>O 1 00  30 0 500 - - -
s tol len 

Eine Bl eigl anzprobe aus der Ki esvererzung von Obl arn e r ­
weist sich mit  As- ,  Sb- und Sn-Gehal t  von .. 1% durch Spurenmine­
rale veruoreini.gt.  Der Ag-Gehal t i st missi g hoch ( 0, 1%). Ein e  
7 )  Di e n e u ge fun dene �r z p a r a genes e v om My r te n g r a ben w i rd n a c h  

freund l i c he r  M i t te i l un g  V Qn H . HABERLANDT und A . SCHI ENER be-
s c hrieben we rden . · 
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hohe Bi- und Tl - Konzent rati on ( 0 ,  5, resp .  o, 0 1% )  geb en eine 
cbarak teri sti sehe El ementarpar agen ese. 

Der Bl ei gl anz von Leo gan g  besi t zt bei einem mittleren Ag­
Gehal t ( 0, 0 1 - 0 , 1%) in zwei P roben (Nr. 84, 8 5 )  Sb-Vo rmacht, 
während eine Probe von Schwaz (N� 87) ein Uberwi egen von Bi er­
gi bt, 

Di e  Bl eigl an ze aus dem Semmertnggebiet fal l en ebenso durch 
vorwi egende Gehalte an Bi auf. Geringe Tl-Spuren (bi s 0, 001%) 
Sind anzutreffen. Sn-Spuren sind zu verzeichnen ( bi s  0 , 005%) . 

'Angefü gt  wurde aucf:t ein Bl eiglanz aus einem Gypsbruch von 
Go ll ing (Sal zburg) , der ebenso durch einen höheren B i -Geh al t  
(0, 1%) au ffäl l t .  

Eine Bl ei gl anzprobe vom Kup ferbergbau Mi tterberg, wel che 
bei einer Exkursion des Mineralogi schen Insti tutes der Uni ver­
sität Wi en aus d em  Hauwerk au fgesammel t wo rden i st 8 > , z ei gt 
eine Mik ropar agenese (Bi und Te! ) ,  welche mit der von Bl ei erzen 
der Tauernvererzung vergl eichbar erscheint. 

2 .  V e r e r z u n g i m G r a z e r P a l ä o z o i -

k u m • 

An e i n e  Gru n sc h i e f e r -Graphi t s c h i e fer - S e r i e  i m  L i e genden 
des d e v on i s ch e n  Schock e l ka l k e s  des  Gra z e r  Pa lä o z o i kums 
sind zahlrei che Pb- Zn- Lage rs tä t ten gebun den , die neben den 
B l e i - Zin k e r z en n o ch Pyri t ,  Ba ry t ,  Si de r i t  und  Ma gn e t i t  
führen . D i e s e  E r z vork ommen s ind von der a l pin en Fal tun g 
n och erfasst wo rden und gehören en tweder einer ä l teren a l ­
pinen ode r vo r a l pinen Me t a l l i s at i on an . A . TORNQUIST ( 6 5 )  
h a t  den Lage r s t ä t ten typ be s chrieben , e ine  l � t z t e  b i s t mi ­
s che und mont an geol ogische Dbersicht hat  F . FUOGEL ( 1 1 )  ge ­
geben . 

Zi nkblende :  Tab . l 3a , Se ite 37 . 
Di e  Mik rop aragenese der Zinkbl enden aus dem Grazer Paläo­

zoikum verzeichnet rel ati v  k l eine Variationsbrei ten fü r  vi el e 
Spurenkonzentrationen, di e al s Bewei s fü r  DiS gl i chst gl eicharti­
ge Bil dungsbedingungen angesehen werden dürfen: 

Mn Co Cd Hg Ga Ge 
0 , 0 0 1 - 1% 0 , 003 - 0 , 1% 0 , 1 -o .  5% 0 ,  01 - 0 , 3% (0, 0 0 1 - 01% 0 , 00 0 1 - 0 , 1% 

Die Blenden sind zumei st Fe-reich, aber fal l wei se mit Fe­
Mineral en eng ver wachsen, so dass eine rei nl iche Abt rennung 
nicht iBDDer mö gl ich war. Oft sind Spurengehal te an Ni, Ag, Sn und 
Sb, sel ten und in geringer Konzentration As (0, 01%) , 1n (0, 0005%) 
und Tl (0. 0003%) nachweisbar. 

8 ) Di e Er zstu fe , von der die Pr obe entnommen worden i s t ,  zeigt 
eine fü r Mi t terber� typische Mine r a lp aragene se : Kup ferkies 
Gersdor ffi t  sowie Quarz  und Oolomi t al s Gangar t ,  so  dass  de r 
Fundort gl aubhaft  erschein t .  



Z i n k b 1 e n d e : 
Tab. 13a :  Zinkblenden der Vererzung des Grazer Paläozoikums. 

-

Nr. Fundort Mn Fe Co Ni Ag Cd Hg Ga In Tl 

89 Rabenstein 5000 5% 100 1 00  5 1000 300 50 - -

90 .. 500 1000 30 - 30 3000 500 30  - -

91  Arzwaldgraben 1000 1 0% 500 - 1 3000 1000 100 3 -

92 .. . 10 5000 100 500 5000 3000 - - - -

93 Deutsch-Feis trit 1% 10% 300 500 so 3000 500 500 - -
(Elisabethbau) 

94 .. 3000 10% 300 - - 3000 50 0  100 5 -

95 .. 300 1% 300 - 30 5000 300 500 - --
96 Guggenbach so 1% 100 - 10 3 000 300 - - -

97 .. 1000 5% 300 - 10 5000 3000 . 100 5 -

98 Gross-Stübing 50 5% 100 - 1 3000 500 100 - -

99 .. 1000 5% 300 - - 1 000 300 30 5 -

100 Schrems 100 3% 500 - 100 3000 500 500 - -
(Hartgraben ) 

1 0 1  Thaigraben 300. 5% 300 - 50 3 000 100 100 - -

1 02 Rechberg 100 1% 500 50 30 5000 soo 000 - -

1 03 Haufenrei th 500 10% 1000 50 5 3 000 300 000 - 3 

1 04 .. 100 10% 1 000 s o  30 5000 3 00  500 - -

lOS Passail 300 1 0%  3 00  - - 1000 500 30 0 - 3 

1 06 .. 1000 10% 500 - 5 3000 100 100 5 -

1 07 Arzberg 1000 5% 50 0 - 1 00  3000 soo - - -

Ge Sn 

30  1 00  
5 5 

30 10 
5 -

30 � 
50 50 
10 -

5 -

10 -

100 -

5 -

3 -

5 -
5 -

so -

50 3 0  
30  -

1 -

5 -

As 

1 00  
-
-
-
-

-
-
-
-
-
-
-

-
-

100 
100 
100 

-
-

Sb 

-
50 

-
-

30 

-
-
-
-
-
-

30 

300 
-
-

30 
-
-

30 t.:) 
-J 
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Di e Konzent rationsrel at·ion der Spurenel emente Ga > Ge ) In > 
Tl gf.l t i n  der Mehrzahl der Proben. Bel tener is.t Ge ) Ga. 

Die äl teren Zinkbl enden ( � &  Nr. 89  und 9 1 )  sind stets Fe­
reich und durch eine qual i tati v  reich zusammengesetzte Spu r en­
Raragenese ( Mn, Co, Ni, Ag, Cd, Hg, Ga, In, Tl , Sn, Sn und Sb) ausge- . 
zei chn et. Di e j üngste Zink bl endegen erat ion ( Nr. 90 und 92 � 
wel che o f fenkundig durch Uml agerung entstanden und in Hohl riiu­
men ( z. B. KlO ften) zu finden i st, erscheint stets Fe-ärmer. Es 
i st eine Verarmung an Mn, Co, Ni,  Ga, In, Ge, Sn Und As Zli b eobach­
t en, wihrend eine Anreicherung nur bei A� Cd und Hg eintritt.  

B 1 e i g 1 a n z : 
Tab. 13b: Bleiglanze der Vererzung des Grazer Paläozoikums . 

Nr .  Fundort Ag As Sb Bi Tl Sn 

88 Arzwaldgraben 300 - 300 1 0  - 3 
89  " 500 - 1000 - --
90 Raheils tein 3 00 - 500. 5 - -
9 1  Gross-S tübing 3QO - 300 5 - -
92 Haufenrei th 300 - 300 3 - -
93 Arzberg 300 - 100 0 5 - -
94 Rechberg 500 - 1000 5 - -
Der Bl ei gl anz ist der Träger eines mi ttl eren Ag-Gehal t es 

( ca. 300 g/ t ) 9 > , der von einem Geh al t  an Sb ( 0 , 03 - 0 , 1% )  be­
gl eitet wi rd. Bi i st nur in geringfü gi gen Spuren (unter 0 , 00 1%) 
nachweisbar. 

Es l i egen noch zu weni g Anal ysen vo r, um geochemi sch e Un­
t erschiede zwischen den Erzvo rkommen diesseits und j enseits des 
Murflusses festzustell en. 

Nach A . TORNQUIST ( 6 7 )  s o l len s i ch d i e  E r z e  von Ha ufen­
re i th ,  das Ö s t l i ch des M�tr flus s es gel e gen i s t ,  durch einen 
höheren A g-Geh a l t  de s Bl e i gl an z es , höheren As -Gehal t der 
Zinkblende als auch durch das Auftre ten von Kup ferkies von 
den wes t l i chen E r z vo rk ommen un t e r s ch e i den . Aber a uch vom 
Arzwa l d gra ben , wes t l i c h  der Mur ,  i s t Kup ferk i e s  bekann t ,  
As  wurde  von mi r s o wohl  in  d e r  Bl en de von Hau fen r e i th ­
Pas s a i l  a l s  a u c h  von Rabenstein  ge funden,  die  j e do c h  von 
niedere r Grö ssenordnung s i nd, a l s  A . TORNQUIST angi b t ,  n ie­
d r i ge r  j ede n fa l l s  a l s  die A s - We r te der in der Fo lfe be­
s pr o c henen E r z e  d e r  a l pi n en Tri a s l a ge r s t ä t t en .  n de r 
z�nkblende von Haufenrei th-Passa i l  wurden a uch ger inge Tl­
Spuren n ac h gewiesen . 

9 )  Nach Li tera turanga ben 200 g/ t (u , a . 1 1 ) .  



3 .  V e r e r z u n g 
G u r k t a 1 e r 

d e s  M u r a u e r u n d  
P a 1 ä o z o i k u m s • 
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An ein  Al tp alä o z o i kum,  we l ches Ö s tl ich  des Tauern fens ters 
das Al tkri s ta l l in der Ko riden und Mur i den Gberl a ge rt , s ind 
eine Reihe von Pb-Zn-Erze  en th a l t enden Erz vorkommen gebun­
den, die vergle ichbar den Lager s tä t ten de s Gra z e r  Pa lä o­
zoi kums e bens o die E r s che i n un g  e i n er schwachen Epimeta ­
mo rpho se ze i gen . 

Zinkblende : Ta b :  1 4a , Se i te 40 . 

B 1 e i g 1 a n z : 
Tab. 14b: Bleiglanze aus dem Murauer und Gurktaler Pa läozoikum. 

Nr . Fundort Ag As Sb Bi Tl Sn 

9 5 Meisselding 3000 - 100 0 10 - -
96 Metnitz/ 3000 - 3000 3 3 -

Hennabau 

Die Mik rop ar ag enesen der- Zinkbl enden sind ähn l i ch j enen 
aus dem Gr-azer- Paläozoikum. Bei einigen Fundo rten fehlt j edoch 
ein Geh alt an Ga und Ge. Di e Bl e.i gl anze wei sen ein en  b'i heren 
Gehalt an Ag (U ber- 1000 gjt ) au f. 

4 .  V e r e r z u n g i m  P a l ä o z o i k u m d e s 
K ä r n t n e r  S e e n g e b i r g e s  

I n  den pa lä o z o i s chen Phy l l i t en des K l a gen fur t er Bec kens 
lie gen mehrere wir tscha ftl ich unbedeu tende Schü r fe auf  Ag­
hä l t i ge Bl e i er z e ,  die vom Fa hl e r z , Kuf f e rk i e s , o f t  auch  
von Sider i t ,  Ma gne tit und  Arsenkies be g ei tet  werden . Die� 
se Vorkommen sind im La ge r s tä t tencharakter denen de s Gurk­
ta ler  Pa lä ozoi kums ä hn l i ch (BRUNLECHNER ( 2 ) ) .  

Zinkblende : Tab. l S a :  Se i te 40 . 

B l e i g l a n z :  
Tab. 1 5b: Bleiglanze aus dem Paläozoikum des Kärntner 

Seengebirges . 

Nr . Fundort Ag As Sb Bi· Tl Sn 

97 Moosburg 1000 ( 1000 ) 500 1 0  - 5 
98 Plescherken 1000 - 1000 500 - 30 
99 Roda (Rade ) 3000 - 1% 50 0  - 50 



Nr. 

108 

10 9 
110 
111  
1 12 
113 
114 

Nr . 

1 1 5 
116 

1 18 

� 

Z i n k b 1 e n d e : 
Tab. 14a: Zinkblenden aus dem Murauer und Guktaler Paläozoikum. 

Fundor t  Mn Fe 

Geier berg/Neu- 1000 10% 
markt (Stmk) 
Metnitz/Hemmabau 30 0 3% 
Metni tz/Hemmabau 5JOO 5% 
Kulmberg - 1000 
Meisselding 1000 5% 
Wandelitzen 50 5000 

.. - 50 00 

Co Ni Ag Cd 

300 - 50 300 0 

300 - 50 100 0 
300 - 50 1000 

- - 100 3000 
100 - 5 1000 
300 - 300 1% 
300 100 : - 5000 

Z i n k b 1 e n d e : 

Hg 

:l! O  

100 
:l! O  
300 

50 
1000 
10 00 

Ga 

-

500 
50  

3 00  
-

-

-

In 

-

5 
-
-

- . 

-

-

Tl Ge 
- 5 

- 500 
- 300 
- 50 
- -

3 1 
3 -

Tab. 15a: 2m nkblenden aus dem Paläozoikum des Kärn tner Seengebirges . 

Fundor t Mn Fe C'.o Ni Ag Cd lk Ga In Tl Ge 

Moos burg 30 5% 50 - 30 1000 - - 10 - 3 
Plescherken/ 
"Keutschach 

10 5% 100 - 10 5000 50 - - - 3 

Roda ( Rade) 300 10% 300 - 10 1000 - 10 - - -

Sn As Sb 

5 - -

50 - -
30 - -

10 - 500 
- - -

3 - 100 
- - -

Sn As _Sb 
- - -
- - -

- - -
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Di e Zinkbl enden dieses Lagerstättenbereiches zei chnen sich 
durch eine charakt eri stische Annut an Hg aus. Auch di e anderen 
Spurenelemente sind nur sporadi sch in geringen Konzentrationen 
vertreten, ausgenommen Co. 

Di e Bl ei gl anze zei gen dagegen stets Spurengehal t e  an Sn . 
Immer i st meh r  Sb al s Bi vo rhand en, obwohl di e Bl ei erze von 
zwei benachbart en Fundo rten, Plescherk en und Ro da (Rade) bei 
Keutschach eine bemerk enswerte Anrei cherung an Bi ( 0 , 05%) auf­
wei sen. 

5 .  V e r e r z u n g d e s K a r a w a n k e n -

P a 1 ä o z o 1 k u m s , 

Das Pa lä o z oi kum der K a rewanken e n t hä l t  e ine R e i h e  w i r t­
scha f t l ich durchaus unbedeutender Pb - ·Zn -Vo rk ommen , welche 
durch das Auf t r e t en von Hg- , Sb- und C u- E r zen (Z i nn ober , 
Fah l e r z , Kupferkie s )  auf  der La gers tä tte s e l bs t  ode r in de­
ren unmi t te l baren Nachbarschaft  gekenn zei chne t s ind .  
In a l tpa lä o z oi s chen Tonschie fern l i e gen die Vo rkommen vom 
Kopinberg bei Th6 r l ,  a u f  de�en s i ch al s Ganga r t  r e i c h l i ch 
Bary t vor f indet  ( A . BRUNLECHNER ( 2 ) ) , l age rfö r mi g_  a u f tr e ­
t e n d e  E r z e a u f  d e r  C o mm e n d a a l pe i m _ Se e l an d  ( F . TE L LE R  
l 64 ) ) �  i n  K a l ken  das  Vorkommen . v o m  K l ei nen Gr abans  be i 
Finken s te i n  ( u . a- R . CANAVAL ( 3 ) ) , vom Bergbau R e i chenbe r g  
bei Ass l in g  ( auf  j u gos l . S ta a t s geb i e t ) ,  wo a l s  Gan gart  S i ­
d e r i t a u fs c h e i n t  ( W. VOSS ( 7 3 ) ) .  I n  e in em Di abas  in  d e r  
Koprein  b e i  E i s enkap p e l  wu rden tek t on i sch s tark  ges tö r te 
Pb- Zn - E r z e  e r s c hü r f t ,  w e l che  m i t  Kup fer k i es ve r ge s e l l ­
sch a f tet  s ind,  In den ö s tl ichen Aus läufern des Karawanken ­
z u ge s  be f indet  s i ch der a l t e  Pb -Ber gbau von H a s swa l d  be i 
S t. V ei t (Vel l unagraben ) (A .AIGNER ( 1 ) .  

Zin kblende : Tab . l 6a :  Se i te 42. 

Di e . Mik rop aragenesen der Bl enden sind unelnh ei t l i ch .  Di e 
Zinkbl ende von Kop rein, wel che Entmi schungsersch einung en von 
Kup fe rk i es e rk enn en Hi sst, i st di e h6 ch st thennal e Bi l dung. 
Kennzeichnend i st ein mittl erer In-Gehal t ( 0 , 00 5%) bei Abwesen­
hei t von Hg, Ga, Tl und Ge. Di e Co-Konzentration i st sehr hoch 
( 0, 3%) . daneben findet man Spuren von Sn ·( 0, 003%) . 

Die  Bl endeanal ysen von Kopinberg, Kl einer G:rabans, Com­
mendaalpe und Rei chenberg sind einander ähnl i ch :  Ni ( 0 , 00 5 -
- 0, 05%) . C d  ( 0 , 1 - 0, 3%) . Hg . (0 , 03 - 0 , 3%) . Ga (0, 0 03 - 0 , 1%) , 
Ge ( 0 , 001 - 0, 1%) und Sn (bi s 0 , 03%) . Di e Proben (Nr. 1 18, 120, 
1 2 1) sind teilwei se durch Begl ei t erze (u. a. Fahi erz, Zinnober) 
verunreinigt .  

Eine Probe von St. Vei t/Vel lunagraben i st,  abgesehen von 
einem Gehal t an Hg (0, 03%) ,  al s spurenarm zu bezeichnen. 

B l e i glanz : Tabe l le 1 6b , Se i te 42 . 



C'l 
'<t' 

Nr. 

118 
119 

1 20  

121 

122 
123 

Z i n k b 1 e n d e : 
Tab. 16a :  Zinkblenden aus der Vererzung des Karawanken Pa liozoik�s.  

Fundort Mn 

Kopin berg 1 000 
Bgb. Reichen- 1000 
berg/Ass ling 
Kleiner 50 
Grabans 
Commendaalpe 50 
( Seeland) 
Kaprein 50 
St.  Yei t/ 300 
Yel lunagraben 

Nr . 

100 
10 1 
102 

Fe Co Ni Ag Cd Hg Ga In Tl Ge 

5% 300 50 0 100 3000 (3000) 100 0 - - 1 0  
5% 500 500 5 3000 500 500 10 - 10 0 

1000 - 50 50 1000 300 0 30 - - 50 

30 00 - 50 300 1000 300 30 - - 10 

5% 3000 - 500 llOO - - 50 - -

5000 - - 10  5000 300 - - - -

B 1 e i g 1 a n z : 
Tab. 16b: Bl eigl anze aus der Yererzung des Karawanken-

Fundort  

Reichenberg 
Kaprein 
Hasswald 

pa läozoikums . 
· 

Ag As Sb Bi Tl 

500 - 5000 10  -

1000 - 3000 5 -

100 0 - 300 5 -

Sn 

-
10 
30  

Sn 
-

300 

10  

50  

30 
-

As Sb 

100 ( 5000) 
- 100 

( 1000 ) ( � 00) 

- ( 1%) 

- 300 
- . 3 0  
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Die un t ersuchten Bl ei gl an zp ro b en sind Ag-hä l t l g  ( 0 , 0 5 -
-0, 1%) und di e Sb-Konzen t ration stets höher ( 0 , 03 - 0 ,  5%) al s 
d i e  des Bl ( b i s  0 , 00 1%) . Geri nge Sn-Spuren ( bi s  0 , 003%) s ind 
vorhanden. 

6 .  V e r e r z  u ·n g d e s  S a v e - P a  1 ä o z o i k u m s 

I m  Pa lä o zo ikum der Save f a l ten wiederhol t s i ch d i e  Me ta l l­
p aragen ese Pb- Zn -Cu-ftg. I m  k a r bon is chen S andstein t reten 
l a gera r t i ge Verer z un gen e iner  s ider i t i sch - ba ry ti schen Pb­
Zn- E r z fo rma t i on a u f ,  di e s i c h  ü ber e in Gebi e t  v on ü be r  
8 0  k m  Länge ver fo l gen l assen. In jüngeren Verer z ungsphasen 
erschein t l ok a l  r e i chl ich  Zinnobe r  s owie Fahler z ,  Kup fer­
kies , Bournon i t  u . a .  Die  dem Karbon aufl a gernde Tri as i s t  
er z fre i .  D i e  bede u tends ten Erzvor kommen l ie gen u m  L i t ta i  
( L i t t j a ) . ( A . TORNQU I ST ( 6 6 )) . 

Z i n k b 1 e n d e 
Tab. l7a: Zinkbl ende . aus der Vererzung des Savepaläozoikums . 

Nr. F�mdort Mn Fe Co Ni Ag Cd Hg 

1 24 Li ttai - 5000 30 0 30 - 1000 !DO 

I : I '• I TI I :, I � I M 1 .:: I 
D i e  Zink bl ende vo n Ll ttal en t sp ri cht durch au s  d em ver­

gl eichbaren Typ aus dem Karawank enp aliio mlkum ( z. B. Kl . Graban s 
( Nr. 1 20) , Rei chenbe r g  (Nr. 1 19)) . 

B 1 e i g 1 a n z : 
Tab . l7 b: Bleiglanze aus der Vererzung des Savepaläozoikums . 

Nr . Fundort  Ag As Sb Bi Tl Sn 

1 03 Li ttai 30 - 300 3 - -
104 Knapvo'§e 300 - 3 00 - - -
Di e zwei untersuchten Bl ei erzp ro ben sind spuren arm. Auch 

der A g- Gehal t 1 st ni ed ri g  ( 0 , 003 - 0 , 03%) . Dassel be gi l t  für 
das Sb ( 0 ,  0 3%) . 

Nach L i t eratu r angaben enthäl t der Bl e i schl i ch von Ll t tal 
etwa 20 g/t Ag (6) . 
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7 .  V e r e r z u n g i m B e 1 1 e r o p .h o n k a 1 k 

Die  p e r mi schen Be l l erophons c h i ch ten , die  i m  Ber e i c h  der  
Bozner Ouar zoorohvrtafe l I i e Ken ( Mt . Ca l is i o/Tri en t ,  Val  di  
Non ( N on s t a l ) , Ul ten t a l ,  u . a . ) en th a l ten z in kbl ende a rme 
Bl e i gl an z - Schwerspa t -Vererzungen , d i e  vorzugsweise lager­
artig  an dolomi tisch -ool ithisehe Ka l ke gebunden s ind. Die ­
se  Vorkomme n s ind s eh r  A g- r e ich  ( 2 0 0 0 - 4 0 0 0  g't ) . Da s A g  
so l l  b e i  baryt fern en Bl e i gl a n z en z e�en ta t i v  i s  1 1  k g/ t 
ange re i che rt  we rden könn en . Die  Verer zun g füh r t  auss erdem 
n och Breunne r i t  und s p u r enwe �� e  Kup ferk i e s .  G . B . TRENER 
( 7 1 ) , der  diese e igenartigen E r z vorkommen beschrieben h a t ,  
deutet  deren Herkun f t  syngene ti sch  a us s ubmarin - vul kani­
schen Exh a l a t i on en i m  Pe rmmee r .  A . TORNQUIST ( 6 9 )  n i mmt 
e p i gen e t i s c h e  En t s teh u n g  a n , d i e  e r  z u r  ben a c h b a r ten  
�an gfor ma tion von Noga r�' in Verbindung s e t z t ,  we lche im 
Un te rpermi schen Quar zp_orphyr l i e gt .  
Zu r Un ters u chung  s t anden l e ider  nur  Bl e i glanzpr oben z u r 
V e r f ü gun g . 

Tab. 1 8b: Bleiglanz aus der Bellerophonkalkvererzung. 

Nr. Fundort Ag As Sb Bi Tl Sn 

10 5 Mt. Calisio 5000 - 1% 5 5 &I 
106 " 3000 3000 10 - --
107 Mt. Corona 1000 - 300 0 5 - -
108 CoUe Santa Luc ia 300 0 - 5000 3 3 -
10 9 Val di Non 3000 - :J>OO 3 - -
110 Ultental 1000 - 1% 300 - -

Die Bl e1 gl anze der Bel l erophonsch1 chten sind. wi e oben er­
v.ähnt. dur chaus Ag- r e i ch poo o - 500 0  g/ t) . Sb - Vo rm acht 1 St 
stets gegeben (0 , 3 - 1%) . Di e Bi -Konzent rat ion 1 st gering ( un­
ter 0 , 00 1%) . au sgenommen ei n e  Er zp robe vom Ul t ent al (Nr. l l O) . 
Tl und Sn i st nur spo radi sch nachwei sbar. 

V. Pb - Zn - ERZE AUS MEEOZOISCHEN SEDIMENTGESTEINEN. 

1 .  E r z v o r k o m m e n 
n e n 

� n d e r z e n t r a l a p �-

T r i a s .  

Von Pb-Zn- Erzen aus  Vorkommen in d e r  zentral a l p inen Trias 
s tanden nur Proben v on zwei  Fundor ten zur  Ve r fü gun g :  von 
Obernberg am Brenner in der me tamorphen Tri bula untrias  und 
von d er Pei tl er  A l m  ( K a r l ba d )  aus dem Pei tl e r do l omi t in 
der S tanga l pen t rias . D i e s e  Ver erzun gen s ind mineralpara­
gen e ti s ch v o n e i n an�e r verschieden.  Das Obernherger Vo r­
kommen gehö r t  eher in den heiss th ermal en Bil dun gsbe r ei ch .  
Neben Bl e i glanz und Bl ende kommt Fl usspa t a l s  Ganga r t ,  so­
w i e  Fah l e r z  un d K up f e r k i e s  vo r .  D i e  V e r e r z u n g  von d e r  
Pe i t l e ra l m  i s t  da ge gen e i n e  a u s gesp r o c hen t i e f t h e r ma l e 
Bil dun g :  Pb-Zn -Erze mi t Qua r z  als  Gan ga r t .  
Vergl . G . GASSER ( 2 1 )  und A . BRUNLECHNER ( 2 ) . 



Z i n k b 1 e n d e : 
Tab. 19a: Zinkblenden aus der zentralalpinen Trias . 

Nr . Fundort � Fe Co Ni Ag Cd Hg Ga In 

125 Peitleralm 1000 5% - - 3 300 0 - - -
126 Obernberg 30 1000 30  500 500 :11 00 1 00 0  100 -

B 1 e i g 1 a n z : 
Tab. 19b: Bleiglanze aus der zentralalpinen Trias . 

Nr. Fundort Ag As Sb Bi TI Sn 

111 Peitlera lm 50 - 30 3 0  5 0  30 
112 Obernberg 300 0  - 5000 5 - 5 

TI Ge 

- -
- 5 

Te 

-
-

Sn As 

- -
- -

Sb 

-
-

ol>o 
tJ1 
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Zin k b lende : Tab. l9a  und Bie i gl an z :  Tab. 1 9b , Se i te 45. 

Di e Erze der Pet ti eralm sind äusserst spurenarm. Di e Zink ­
bl end e we i s t  nur Gehal t e  an Mn (0 ,  1%) ,  Fe ( 5%)  und Cd ( 0, 3%) 
auf._ Di e Ag-Armut des Blei gl anzes · t st m i t  Spuren an Sb, Bi,  T l  
und Sn verbunden (0 , 003 - 0 , 005%) . 

Di e Erze von Obernberg am Brenner besitzen j edoch d i e  ü b­
l i che Mik rop aragenese wi e  di e verglei chbarer tauri der Vorkommen 
oder solcher aus dem astalp inen Al tkristal l l n  und Paläozoikum .  
Di e Bl ende hat eine hÖhere Hg-Konzentration ( 0 , 1%) ; 0:1 ( 0, 003%) , 
Ga (0 , 01%) und Ge ( 0 , 0005%) schei nt au f. Der au ssero rden tl l ch 
Ag-re i che Bl ei gl anz ( 0 , 3%) i st mit ei nem ü berwi egend en Sb-Ge­
hal t  verbunden. Te ist nicht nachwei sbar. 

F.s i s t  a u f fä l lig ,  dass  der Fl ussp a' t  d i e s es Vo rkommen s im 
Gegen s a t z  zu  ande r en zentr� la lpinen Fund or ten { z . B. Fl uo• 
rit  von. der Pb-Zn -Vererzung d er Achs e l a lpe)  weder eine Eu­
n och Yb·L�mines z en z  ze i gt { H . HABERLANDT ( 28 ) ) .  Fl uor i te 
a us der Kal ka lpen trias  be s i t zen d i e  glei chen E i gen scha f­
ten . 

2 .  V e r e r z u n g d e r n 6 r d 1 i c h e n T r i a s .  

In d en a n i s is c h en ,  l adin i sch en , s e l t ener  karnischen und 
noris c h en Sed imen t ges te inen der Tr i a s  i s t  e ine we i tv e r ­
brei tete  Pb-Zn-Verer zung fes tz u s te l l en ,  die in den nö rd l i ·  
chen Ka lka l pen der  Tr i a s  von d en L e c h t a l e r  A lp en bis  i n  

t7; )
n!i:dr�b=�r�� i��t�h�: �!�::;k�!::: ���!!� t�f8� VETTERS 

Zinkblende : Tab . 20 a , Se i te 48 . 
Di e Zinkol enden aus den nö rdl i chen Kal k al p en sind al l ge­

mein durch e inen Mangel an den Elementen de r Fe-Gruppe ausge­
zeichnet .  Nur k l eine Ni-Gehal te (bis 0, 03%) t reten biswe il en 
stärker hervor. Stets ist neben Cd ( im Durchs chni t t  0, 3% ) 
ein äusse rst konzentr at ionsbeständige r  Ge-Geh al t  (0, 001- 0, 03%. 
� 0, 01%)  anzutr effen. Ein var i abler Ag- We r t  (max. 50 g/t )  i st 
häu fi g mi t einem As- und Sb- Gehal t verbunden. ZUsammen m i t  As 
und Sb i st getlii hnl i ch Tl zugegen ,  Der charakt el'i stl sche Gehal t 
an Tl l i egt fU r  di e Zink bl ende bei oder unter 10 g/ t .  In einer 
Schal enbl endep r obe von Lafatsch wurde 0 ,  3% Tl gefunden. Seh r 
hiiu fl g i s t  auch d as Sp u renel emen t Ga i n  der Mik rop aragenese 
festzu stel l en, d as aber i n  seiner Konzentrati on zumeis t  unter 
der des Ge · bl ei bt. Hg . l st in vielen Pro ben, n i e  aber i n  Gehal ­
ten Ü ber 0 , 0 1% zu beobachten gewesen. �oradl sch treten geringe 
Sn-�u ren auf. 
10) Neue s te Un tersuchungen ü ber d i e  Pb-Zn-Verer z u n ge n  in den 

n8r d l ic hen Kalka l pen wurden von H . J . SCHNEIDER und K . C . TAU­
PITZ ausge führ t .  
H . J . SCHNE IDER , D i e  sed i me n tä re Bil dung von F l u s s s p a t  i m  
obe ren Wettersteinkalk der n6rd lichen Ka lka lpen. Abbandlun­
gen der Bay . Akad. Wiss . , math . -na turw . Kl . 66, ( 19 54) , 5. 1 -3 7 .  

r 
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D i e  Spurenkonzent rationen verteil en si ch au f  zwei in gro­
ben Zügen unterschi edene Bl endetyp en. etwa wi e fol gt : 
Feink ristal l lne. dichte. z. T. 
schal enbl endeartige el senreiche BI end e 
Grobk ristal l ine el senarme Blende 

B 1 e i g 1 a n z : 

Nl, A� Tl, Ge, As, Sn 
Co, Cd, Hg, Ga, Sb 

Tab.20b: Bleiglanze de r Vererzung der nördlichen Trias . 

Nr . Fundort Ag As Sb Bi Tl Sn 

113  Rauschenberg ( lnze l l/ 30 300 3 00 3 10  -
Bayern) 

1 14 H5 l lental (Garmisch) 10 100 30 - - -

1 1 S  Höl lental , Wi lhe l- 10 - soo - - -
minenst.  

116  Gassental (Garmisch ) s - 1 0  - s -

117 Kohlstattleiten 3 1 00 10 - - s 
(Arn ta l )  

118 Riedboden (Mittenwald) 1 - 1 0  - - -

1 1 9  lglskar (Mieminger 3 - 3 0  - s -
Kette ) 

120  Bgb. St.Vei t/N.Tirol 100 - 3 00  s - -

12 1 �b.Dirs tentritt s o  - 100 3 - -
( • F.duard St. ) 

122 . .  . soo - 1 000 3 s 30  
(Wende linst . ) 

123 Wanneck s oo - 3000 3 10 1 0  
124 l.a fatsch 300 � so - - -

12S .. 1 00  . soo 3 3 10 
126 .. 30 . soo s 3 -

127 Frommeralpe/Salzbg. 3 00 300 500  10  - -

178 Reinfalzalm/OÖ 100 1 000 so 3 100 -

1 29 Arikogl (Steeg) so 1 00 10 10 - 1 0  
130 Te 1 tschenberg (Bad s 100 30 - - -

Aussee ) 
131  Weissenbach/Grünau so 300 100 - s s 

( im Wetters teinkalk) 
132 Bleigraben/Griinau ' 1 . so s - 5 

( im Ramsaudolomit) 
133 Kai tau/Steyer ling 30  - 10 - - 5 

1 3 4  Bodinggraben/Steiers teg 10 300 30 5 - -

13S Freingraben/Neuberg . 300 300 100 30 5 -
( Stmk. ) 

1 36 Hocheck (Annaberg) ,NÖ 100 500 300 - - -

137 Schwarzenberg 3o·o 300 10 0 5 - -
(Türnitz ) 



Z i n k b 1 e n d e : 
Tab.20a: Zinkblenden der Vererzung der nördlichen Trias . 

Nr. Fundort Pt\) Fe Co Ni Ag Cd Hg Ga In Tl 

127 Kohlstattleiten - . 3000 - - 5 1000 - - - -
(Arntal ) 

128 Höl lenta6faWi lhelmi- - 3000 - - 5 1000 - - - 3 
nens t.  ( armiseh) 

129 Rauschenberg 10 3000 - - 10 3000 - 10 - 3 
Onze ll)  

130 Bgb. St .Veit - 5000 - - so 3 000 - 10 - 10 
131 .. 1 0  1000 - - 30 3000 100 - - -

132 B�b. Dirstentritt (S 100 1% - - 3 0  3000 - - - 10 
( ar1-Eduard St. ) 

133 . .  300 1% - 300 500 3000 - - - 30 
134 .. 1 00 5000 50 3000 10 5 - - - -

1 3 5  (Wende lin-St. ) - 1000 30  - 50 1% 50 ])0  - -
1 36 . .  500 1% - 100 10 5000 - 50 - 500 
137 Wanneck - 1% - - 100 3 00 0  50 - - 5 
138 Feigenstein so  1% 50 3 00 100 3000 - - - 5 
1 39 Silbe� lei ten 10 5000 - - 1 00  3000 50 - - 5 
140 · Bgb. Enma/Imst 1 00 1000 - - 500 3000 1 00 500 5?  5 

Ge Sn As 

30 - -

30 3 -

300 - -

300 - 500 
30 0 - 100 
100 10 300 

300 50 500 
100 - -

50 - -

50 - 3000 
30 - 100 
50 100 500 

300 3 -

300 - ])0 

Sb 

30 

10 

5 0  

50 
100 

30 

-

30 
100 
100 
-30 
300 

-

500 

� 
CD 



Tabe l le 20a: Fortsetzung. 

Nr. · Fundort P&t Fe Co Ni Ag Cd Hg Ga In Tl Ge Sn As Sb 

141 KarBa ten (Tschir- 50 100 - - 50 SJOO 50 100 - - - 100 30 100 50 
gant)  

142 Gleirsch tal 1 00  :l>OO - - 300 500 0 - 100 - 10 300 - 1 00 50 

143 .. - 500 - - 30 5000 - 50 - - 10 0 - 1 00  -

1 44 Lafatsch - 30 00 - - 300 3000 50 100 - - 100 3 300 300 
145 .. .  - SJO  100 3000 30 3 100 - - - - - - -
146 .. - 300 5 1 00 0  30 - - - - - - - - -
147 .. 10 1000 - 30 300 �00 30 1 0  10 50 3 300 50 -
148 .. (S) 100 5000 500 5000 - 3 000 300 SJOO 100 - - - - -
149 Vomper Tal - SJO - - 5 0 0  1 500 0 50 1 0  - 300 . 50 5 000 10 0 
1 50 " 100 500 0 300 30 QO 100 10 Sl 1 00  - ., - - - -

151 Zimmermoos - �00 - - - 300 0 50 10 00 - - 10 - - -

1 52 Freinfsaben/Neu- 30 ( 10%) - ( 30) 10 1000 - 100 - 3 30  - - -
berg Stmk. ) 

153 Arikogl (Steeg) 500  3000 50 - 1 0  100 0  - - - ·- 50 - 500 -

154 Türnitz - 100 0  - - 10 5000 - 100 - - 10 - - 30  
(Schwarzenberg) 

155 Fallsteinwand/ 1 000 1% - 50 10 1000 - 10  - 5 5 10 - 50 
Sbg. 

( S )  Schalenblende . 



Nr. 

156 

157 
158 

159 
160 
161  

162 
163 

164 
165 

166 
167 

168 
169 

170 

z i n k b 1 e n d e : 
Tab. 21a:  Zinkblenden aus der Verer zuns des Musche lkalkes in den südl .Kalkalpen. 

Fundort Genera- lt\t Fe. Co Ni tion 

Bgb.Argen tiera/ I 1000 1000 - 300 
Auronzo 

" I IS 50 1000 - -
" II  5 1000 - -

Bgb . San Marco/ 
Au ronzo  
(Grube Grigna) I 300 5000 - -

" I I  1000 1000 - -
" I 100 3000 - -

(Bian da Barco) 
.. I 50 1000 - -
... I 30 1000 - -

(Ferrerea) 
" IIS 300 5000 - -

Bgb.Scheinitzen/ I 1000 1% - -
De llach-Drautal 

" I I - 500 - -

Bgb.Kolm/Dellach- I 300 3000 - 30 
Drautal 

" I I  - 50 - -

Bgb.Bleiriesen/ I 5000 1% - 30 
Stockenboi 

" I I  - 300 - -

Ag Cd 

5 1000 

3 5000 
5 1000 

3 0  1000 
10 1000 

3 500 

10 500 
3 300 

30 1000 
5 1000 

5 3000 
5 100 0 

1 1000 
5 500 

3 300 0 

Hg Ga 

- . -

- -

- -

- -

- -

- -

- -
- -

- 30 
- 50 

- 50 
- -

- -

- -

- -

In Tl · Ge  Sn 

- 5 5 10 

- 50 100 5 
- 5 30 -

- 3 50 -

- - 50 50 
- 50 1 00 -

- 30 100 5 
- 5 10 10 

- 50 300 10 
- 30 50 -

- - 50 5 
- 30 50 -

- - 10 -
- 3 5 -

- - 10 -

As 

100 

-

-

-

-
500 

100 
-

3000 
100 

-

-

-

-

-

Sb 

-

100 
30 

30 
30 

-

50 
30 

-

-

10 
-

-

-

-

I 

c.n 
0 



Tab.21a :  For tsetzung 

Z i n k b 1 e n d e : 
Tab. 21a:  Zinkblenden aus der Vererzung des Musche lkalkes in den südl .Kalkalpen. 

Nr. Fundort Genera· � Fe Co Ni Ag Cd Hg Ga In Tl Ge Sn As Sb tion 

1 71 Bgb. Rudn ik/St.  Mar -
tin-Rosegg 

I 10 5000 - - 1 3000 - - - 3 10  10  . 3 00 

172 " I 300 5000 - 100 10 3000 - - 3 5 30 3 00 50 -

173 " II  - 100 - - - 1000 - - - 1 - 100 --

17 4 . . I I  500 3 00 0  1 00 1 00 0  - 1 10  100 -- - - - -

175 Waidisch , Mattibaue 0) I I?  10  1000 - - 5 1000 - - - - 50 10 - -

1 0 ) Das PbZn-Vorkommen von Waidisch ( be i Wind.Zel l/Kirnten ) aus dem 'Übergangska l�' ist vermutlich 
hier einzuteilen . Eine geologische Untersuchung feh lt. 

Ul 
..... 
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Die Analyse der Bl eiglanze erbr achte das interessante Re­
sultat, dass deren Mik rop aragenese nicht fllr die ganze Zone der 
nö rdl i chen Kalk al p en gl ei chartig i st, sondern dass vor al l em 
die Ag-Gehal te von 1 - 500 g/ t · schwanken können und -di e  �Ge­
halte stark wechseln. Das Sb p fl egt mi t  dem Ag abzunehmen, wäh­
rend As ganz unabhängi g auft ritt. Di e Bi-Werte sind stets kl ei­
ner al s di e des Sb. Tl und Sn sind biswei l en  nachwei sbar. 

Die SPurenelementparagenesen von Zinkbl ende und Bl eigl anz 
deuten sowohl auf eine regional al s auch s t rati graphi sch be­
dingte Abhingi gkei t.  Jedoch ist  di e Anzahl der unt ersuchten 
Proben. und Fundorte noch zu gering,· lDD sol che Unterscheidungen 
eindeuti g zu tre ffen. 

3 .  V e r e r z u n g d e r s ü d 1 i c h e n T r i a s ,  
a )  V e r e r z u n g d e s M u s c h e 1 k a 1 k .e s 

( a n i s i s c h e S t u f e ) .  
I n  d e r  a n i s i s c h e n  S t uf e  d e r  sü d l i c h e n  Ka l ka l p en , i m  
Schi erndo l omi t de r Dol omiten - Mt. Ai a rnola  und Mt.Rus i ana 
( i m G e bi e t  von A u r on z o )  - w i e  a u c h im Mus c h e l ka l k  d e s  
Drau - und Karawanken z uges , gi b t  e s  e i n e  Re i h e  k l e i n erer 
Pb- Zn-Vererz ungen , d ie mit Ausnahme von zwe i  La gers tä t ten 
in der Ni he von Auronzo auch keine nennen swe r t e  ber gbauli -
ehe Bede u tung er langt haben . 

· 

Es han de l t  s i ch z u me i s t um Zn - re i che re Ve rer zun gen , deren 
Ble i e r z e  f a s t  dur chwegs durch einen merk l i chen Ag-Geh a l t  
gekennzei chne t s i n d .  
Ma n  kann gewöhn l i ch zwe i E r z gen era t i on en unte rscheiden : 

I .  Gener a i i on La gervere r z u n g  mi t d i c h t e r  f e in kr i s ta l l in e r  
Blende , unt ergeordne t Bl e i glanz un d Ki e s ( Mar­

I I .  .. kasi t-Pyri t )  
K l u f tvererzun g  mi t ß!O bkris ta l l inem, z . T, s cha ­
lenblende ar t i ge n  Zinks u l fi d en , fe rner Kies e 
und re ichlich Bleig lang. 

A l s  Gan ga r t  k o mmen Dol omi t ,  K a l z i t ,  Bary t oder F l u s spa t 
vor . ( Di e Vererzun g  der Do lomi t en führ t nur Ba ry t ,  die des 
D r a u z u ge s  a u c h Flus s p a t .  
D i e  E r z vorkommen a m  Mt . Aiarn o l o  und M t . R usi ana w urden von 
D . de COLBERTALDO ( 9 ) un d G. OGNIBEN ( 4 9 )  neu be ar be i t e t . 
Di e Ö s t e r r e i c h i s c hen Mus c he l k a lkve re r z un gen s i n d  Ge ge n ­
s tand ausfü h r l i cher Un tersu chungen d e s  Ver fassers,  
D i e  V e� e r z u n ge n  v o m Ka t h r e i n k o ge l u n d  Te e h e l we g  be i 
Schi e f l ing sü d l i ch des Wö r thersees se tzen in Ka lkge s teinen 
a u f ,  d e ren A l t e r  ursprü n g l i c h  fü r p a li a z o is ch ge hal t en , 
durch n e u e r e  Ka r t i  erun g s a r b e i  t E m  von F . KAHLER ( 3 9 )  a l s  
meso z oi s c h  bes t i mm t  worden s ind.  Nach den Ges i cht spunkten 
der ge ochemis chen Analyse s ind sie hier e i n z uordnen . 

Z inkblende : Tab . 2 l a ,S e i te 50 .  

Die Zinkbl enden der anisischen Erzvorkommen sind al l gemein 
arm an d en  �urenelementen der Fe- Gruppe. _ßtets fehlt Co .  

Da a ber in s be s onders d i e  e r s te Blendegen e r a ti on a u f s  eng­
s te mi t der Ganga r t  verwachsen is t ,  so er sche in t eine sau­
bere me chanis che A b t renn un g  n i c h t  mö g l i c h , E s  kann daher 
n i ch t  mi t Sicherhe i t  behaup t e t  werden , ob die ange ge benen 
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Mn ,  Fe- und Ni - Geha lte unbedingt der Bl ende selbst zugehö ­
ren. 
Die Zinkb l enden sind durchschn ittl i ch arm an Cd (0, 05 -

-0, 5%, <I 0, 1%) .  ebenso an Ge ( 0, 000'1- 0, 03%. Ii 0. 00�) und Tl 
( 0, 0003 - 0, 00 1%) . Sel t en nur ist Ga in ger i ngen Spuren nach­
weisbar, Hg und In ist immer abwesend. Die Blendeproben enthal ­
ten ferner noch Spuren von Ag ( 1-- 30g/t ) , sowie As, Sb und Sn. 

B l e i g l a n z :  
Tab.21b: Blei g l anze aus der Vererzung des Muse helka lkes in den 

südlie hen Ka l k a lpen. 

Nr. FIDldort Ag As Sb Bi T l  Sn 
138 Bgb.Argentiera/ 100 500 3000 3 50 10 

Auronzo 
139 Va 1 Marz on/Auronzo 300 - 500 3 3 30 
140 B�b.San Mare o/Auronzo 500 3000 500 3 30 50 

( ruhe Ferrerea) 
141 .. 300 1000 1000 - 10 30 

(Grube Grigna ) 
142 .. 300 3000 500 10 10 -
143 Bgb.Schleinitzen/ 30 1000 10 5 30 10 

De l lach-Drautal 
1l4 . .  50 1000 - 5 30 30 
145 Bgb.Kolm-Dellae h-

Drautal 
1 100 1 0  5 50 -

146 " - 500 30 3 30 3 
147 Bfb.Bleiwand/Stein- 100 - 50 3 - -

eld-Drautal 
148 Bgb.Bleiriese/ 

Stockenboi 
3 00  1% 10 5 30 -

149 " 1 3000 30 3 50 -

150 Pö l lan/Paternion 
(mit Fahlerz ) 

30 n i C h t b e s t i m m t 

'151 Greuth/Arnoldstein 50 - 100 3 - -

152 Rudnik/St.Martin - 5 - 50 5 3 -
Rosegg 

1 53 " 1 100 30 5 50 -

154 Ka threinkoge 1 1000 500 30() 5 50 0  100 
155 Teehelweg 100 - 100 5 5 10 
1 56 Waidisch,Mattibaue11) 30 3 00  5 0  - - -

157 SchCinstein (Sostan ) 50 100 10 00 5 - -
(fraglich) 

11 ) Das P.bZn Vorkonmen von Waidisch (bei Wind.Zell/Kärnten) aus 
dem "'berganjplkalll' ist vermut lich hier einzuteilen. Eine 
geologische Untersuchung fehlt. 
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Di e erst e fei nk ri stall i n- di chte Zinkbl endegenerati o n  ( I) 
i s t  qual i t ativ spurenreicher al s j üngere Bl enden ( 11, I I I  S ) ,  di e 
teils gro bk ri stal l i n, t ei l s  schal enbl end earti g au s gebi l det 
sind. 

Di e ä l tere Bl endegene rat ion fäl l t  durch einen gerin geren 
Durch schnit t sgehalt an Cd ( ili  0 ,  1%) au f. Di e jün geren Bl enden 
reichem dagegen in der Regel Cd, Ga und Sn an, verarmen aber an 
den El em en t en d er Grupp e Ag- Tl -As so fern di e Bl end e n i ch t  
gel art i g  ( S) abgeschieden wor den i st.  In di esem Fal l tritt eine 
Anrei cherung der genannten El emen te ein, wl. e  schon oben erwähnt 
M> rden i s t .  

Bleiglanz:  Tab.2lb ,Seite 53.  

Di e Musch elkalk -Bl ei erze s i nd Ag-häl t i g. Der Ag-Gehal t 
k ann bis 500 gj t bet ragen. Ausnahmen machen nur ei ndeuti g jün­
g ere Bl e i gl anzgen erati onen ( P robe von Kolm - Nr. 145 und 146 -
und Bl ei ri ese - Nr. 14 9 ) ,  d i e  prak t i sch Ag- frei sind. Ag-ärmer 
i st auch der Bl eigl anz vo n Rudnik ( beim Faak er See) mi t ein em  
Gehal t vo n 1 -5 gjt.  Di e As- Geh al t e  s i n d  b i s we i l en sehr ho ch 
( bi s  1%) , m an chmal auch grö ss er al s di e Sb-Konzen t ration. Bi 
i st regelmä ssi g in geringen SPuren ( un ter 0 , 00 1%) zugegen, häu­
fi g. erscheint ein geringer Tl - Gehal t ( bi s  0, 0 05%) , so wi e Sn. 

Im Bl ei gl anz vom Kathreinko gel i st ei n ungewöhn l i ch hoher 
Gehal t an Tl ( 0 , 0 5%) gefun d en wo rden, wäh rend s i ch der Bl ei­
gl anz von Teebel weg al s spurenarm erwi esen hat ;  di es gi l t  vo r 
al l em  fü r  den - Gehal t an Ag. Di e Mik rop aragenese der Bl e i gl an ze 
von den be iden letztgenannten Fundorten , die i n  Kal k geste inen 
l iegen, kö nnte der von Bl eierzen aus der an is i schen Stufe der 
Tri as  ent sprechen (Ag, As, Tl ! ) , obwohl der Ag- Gehal t des Bl e i­
glanzes vom Kathreinkogel aussergewöhnl ich hoch erscheint. Dies 
wü rde sich m i t  den neuesten geo lo gischen Befunden vo n F . KAHLER 
(39) deck en, der diese Sedimentgesteine für mesozoisch- häl t .  

b ) V e r e r z u n g d e r w e t t e r s t e i n -
R a i b 1 e r 5 c h i c h t e n ( 1  a d i n i s c h-
k a r n i s c h e 5 t u f e ) i n d e n s ü d -

1 i c h e n K a 1 k a 1 p e n.  

In  den sü d l i chen Ka lka l pen,  den Ka rawanken , Gei l ta l e r  und 
J u l i s ehen A l pen , l i e gen d i e  bedeu tends ten Pb-Zn -Bergba ue 
de r O s t a l pen : Miese  ( Mes i z a ) in J u go s l awien , B l e i berg­
Kreuth i n  Kä rn ten und Raibl  in I ta l ien. 
Pb-Zn-Erze  sind sowoh l  in den tria sis�hen Sed imenten nord­
w i e  auch  sü da l p i n e r  F a z i e s en t w i c k l u n g  a n z u t re ffen . Der  
Wetters t e in ka l k  (Ladin ) i m  L i e genden der Ca� d i tas chie fer  
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und die Zwischendolomi te der Ra i bl e r  Sch ich ten (Ka rn) s in d  
bevor zugt  v ere r z t .  S e l tener r e i c h t  d i e  Vere r zun g  i n  d i� 
Bas is  des noris chen Hauptdo l omi tes . 
Die Gemeins amke i t  eines ex trem Ag- a rmen Bl eierzes  ( O , Sg/ t ) ,  
de s s en E i genscha f t  we gen de r t e ch n i schen Bede u tung s e i t 
alte rsher bekann t gewes en war , war s tets ein n aheli egender 
Bewe is  fü r die ge meinsame Genese der Erzvor kommen . 
Die obe r f li ehennahen Ents tehungs bedin gungen d i eser  E r z la ­
gers tä t ten ha ben in  l o ka l t e k t on i s c h e r  Abhä n gi gk e i t  z ur 
wechse lnden Mi twi rkung von Ob�r f lä chenwä sser ge führ t. 
Der Wechs e l  de r Bi ldungs bed ingungen ( ins besonde r e  de s �H ­
Wertes )  bringt  das  Zinks u l fi d  s owoh l  a l s kubi sche  Z1nk:  
blende a l s  auch a l s  den ins tabi l en hexa gona l en Wur t z i t· zur  
Aus fä l lung.  Le t z te re r  is t gewö hn l i ch ber e i ts in die  Kubi­
sche Modi fika tion umgewande � t .  Die Aus scheidung des Zink­
s u l fi des kann a u f  dem W e ge de r e i n f a ch en K r i s ta l l is a t i on 
oder , wa s vorwie gend der Fa l l  i s t ,  a l s Ge l e r f o l g�n . das  
e rs t  nach trä gl i ch rekr i s ta l lis ier t .  Samme l kri s t a l l i sa t i on 
und Um lage rung,  d ie eben s o  z u  e inem  be sonder en Reinhe i ts­
grad der  Erze  fü h ren kann , s ind a l l ge mein verbr e i tet.  
Der Vererz ungsa blauf  lä ss t s ich e twa , wie  fo lgt , in ku r z en 
Z ü ge n d a r s t e l l e n .  · 

Ph ase 
I 

I I  

I I IS 

I V  

Zinkbl ende ( feinkr i stal lin , mi t 
Ge l strukturen 
Rekri stal l i sation der Blende I 
Z i nkbl ende (Wur t zi t )  
Scha lenb lende 

Zi nkb lende (Wu r t zit ) 

+ PbS CaF2 

+ PbS BaS04 

(+  PbS )  Karbo-
nate 

+ PbS CaF2 
Die sauren Ph asen (Wu r t z i t , Sch a lenb l ende ) könn en , wi e oben 
angedeu te § ;  lokal  zu rücktre ten ode r  au ch au sb leiben . 
Nach dem U berwiegen der Ve rerzungspha sen , bzw .  der Gangar t 
l assen si ch drei Lagerstät ten typen unte rschei den : · 

1 .  Fluor i ti s che Zn - Pb - Forma tion (Ph ase I und IV)  
Typ Kr eu th (An ton i ­

sch ach t ) 
2 .  Baryti sche Pb -Zn - Formation (Phase I I ) 

Typ Bleiberg ode r Mi ess  
3 .  Karbon ati sche sch a l enblendeführende Zn -Pb- Fo rmation 

( Phase I I IS )  
Typ Raibl 

Die  genannten Form� t i onen tre ten in regi ona ler  Vert e i l ung 
auf :  Die ba r y tische Pb- Zn -Fo rma t i on vorwiegend in  den Ka­
rawanken,  die fl uori ti sche  Zn-Pb- Forma t i on in den G�i l ta­
l er Alpen . 
L i t eratur :  E . SCHROLL ( 57 ) , D . D i  COLBERTALDO ( 8 ) .  



Z i n k b 1 e n d e 
Tab.22a : Zinkblenden aus dern Ladin ( L) und Karn (K) der sud liehen Kalka lpen . 

Erz -

Nr. Fundort �hase , 
ebenge- � Fe Co Ni Ag Cd Hg Ga In Tl 

s tein 

176 Gutenstein II ( l )  30 soo - - 3 1000 - 30 - 3 
(Ozwirb) 

177 Miess , Fried- I (L) 100 3000 - - s soo - - - -
rich 

17 8 .. I I  (L) 10  300 - - 30 3000 - - - 30 

179 Miess I I  (L)  100 1000 - - 10 3000 so 10 - -
180 .. I IIS (l)  30 1% - s o  10  3000 - 10 - 100 

181 .. I I IS (L)  so sooo - - - 1000 - - - 3 000 

182 " IIIS ( L) 10 soo - - s 3000 - - - 1000 

183 Obir ,Spiri-
donbau 

I I  (L) so 30 - - s soo - - - -

184 .. Fladung 111? (L) so 3% - - - 5000 30 30 - 1 00  

18S " Unter- 1 1 1? (L) 300 1% - . so s 3000 - 100 - 300 
schäfler-
a lpe 

186 Remschenig I I  (L)  100 1000 - - 100 1000 - so - 5 

187 Wind. Bleiberg 
Johann i 

I? (L) - so - - 5 1000 - - - 5 

188 .. I I  (L )  10  3000 - - - 3000 - - - 30 
Kathrein - - -

189 " I I IS (KD ) soo 3000 - - 1 30 0 - soo - so 

Alois 

Ge Sn 

300 -

so -

soo -
so -

30 0 3 
1000 -

500 3 
3 -

1000 -
soo -

100 -
5 -

soo -

300 10 

. As 

100 

-

-
-

300 
soo o  

8000 
-

soo 

s oo 

100 
-

100 

500 

Sb 

-

-

30 
30 
10 
30 

-
- I 

' 

-
-

-
-

-

so 

c.n 
C) 



Tab. 22a :  Zinkblenden aus dem l.adin (L) und Karn (K) der süd lichen Kalka lpen . Fortsetzung, 81 . 2  

Erz-
Nr •. Fundort �hase , 

eben e- � Fe Co Ni Ag Cd Hg Ga. In · Tl 

190 Raibl(Vitriolwand I (KC) 10 100 - - 3 0  5000 - - - 50 

191 Raibl I I 1\\' (l) - 3 000 - 100 1 1% - - - 50 

1 92 Raibl , Frauens t. IIIS ( L )  300 1000 - 100 1 1 00 - - - 500 

1 93 " IIIS (L) 500 5% - 3 00  - 50 - - - 5000 

194 ..  I IIS (l) 1000 1% - 50 - 500 - - - 100 

1 95 .. IIIS (L)  30 5000 - - - 1000 - - - 100 0 

1 9 6  
Bleiberg 
Rud o 1 f schach t I (L) 10 1000 - - 30 3 000 - - - 50 

1 97 . .  I (L) - 3 00  - - 10 3 00 0  - 10 - 3 

1 98 .. I I  (L) - 50 - - 1 3000 - - - -

199 .. I I  (L) 30 3000 - - 1 1 000 - - - 1 0  

200 II IS (L) 500 1% - - 1 300 - 300 - 3 00 

201 
Kreuth, 
An tonischacht I (KC) 300 500 - - 5 3 000 - 50 - 3 

2 02 " I (L) 30 500 - - 3 3 000 - - - 3 

2 03 .. I (L) - 1 0  - - 1 5000- - 300 - -

2 04 . .  II (l) '3 0 5oo· - - 5 3000 - - - 5 

2 05 .. IIW (L) 50 5000 - - - 3000 - 10 - 3 00 

206 .. IIIS ( L) 500 3% - - 1 1000 - - - 1 00 0  

2 07 .. IIIS (L) 300 3% - 5 0  1 500 - 10 - 50 

2 08 .. IV (L ) 10 3 00 0  - - - 1000 - - - 50 

2 09  ..  IV (L) 50 3000 - - 1 3000 - - - 1 00  

Ge Sn 

10 0 -

100 50 

500 30 

3000 30 

1 000 3 

500 -

300 -

100 -

10 -

1 00 -
3QO -

50 -

30 -

3 -

5 0  -
1000 -

100 0 -
:JlO -

1 00 0  5 

1 000 3 

As Sb 

10 0 500 

300 500 

3000 30 

1% -

500 30 

3()00 -

100 -

- -

- -

- -

3000 -

- 3 00 

- so 

- -

- 10 

500 3 0  

5 000 -

100 -

30 0 1 0  

1000 - Cll 
-3 



Tab.22a :  Zinkblenden aus dem Ladin (L) und Karn (K) der südlichen Ka lka lpen . Fortsetzung, 81 . 3  
-

Erz-

Nr. Fundort �hase,  
ebenge- Mn Fe Co N i Ag Cd Hg Ga In Tl 

ll tein 
210 Kreuth, Max I IW ( L) 10 500 - - 5 1000 - 30 - 10 

2 11 " I IIS (L) 300 3% 3000 50 3000 - - - - -

2 12 " IV (L) 100 10 5000 30 0  5 . - - - - -

213 " I (KD) 5 00  5 000 100 1 1000 3 0  - - - -

2 14 " I I IS (KD) 10 1000 1 00  3 500 300 - - - -

215  Kreu t.h , I (KD) 100 3000 - - 30 1000 - 50 - 50 
8chneidergra-
ben 

216 Bgb. " IIIS (KD) 1000 5% - 100 - 500 - 30 - 1000 

2 17 Wind. Alpl I ( KD) 50 3000 - - 3 1000 - - - 50 

2 18 " IIIS (KD) 30 1000 - - 3 1000 - 30 - 1000 

219 Ke llerberg II (L) 500 1000 - 50 3 500 - - - 3 

220 Ru bland II (L) 100 3000 - 50 5 1000 50  - - 50 

2 2 1 ,  Rubland , Anna I (KC) 3 00  1% - 50 5 1000 - - - 30 

222 " II (KD) 500 1% - - 3 1000 - - - 100 

223 " Schmidt li IS ( l? )  10 1000 - - 1 500 - - - 1 00  

224 Bgb.Burg I (KD) 50 3000 - so 5 1000 - 500 - 30 

225 Bgb.Kien leiten/ I (KD) 30 1 000 - - 3 1 000 - 100 - 10 
Kreuzen 

226 " I I  (KD) 50 1000 - - 1 500 - - - 30 

227  Gra t.�chenitzen II? WD) 50 300 - - 5 3000 - 100 - -

2 2 8  Bgb. Spi tznöckl I I  ( L? }  3 00  500 - - 5 3000 - - - 3 

229 Bgb. Wind .Höhe I (KD) 30 3000 - 3 0  1 0  1000 - 50 - 50 

230 " l i  (KD) - 1000 - - 3 1000 - - - 30 

231  " I IIS (KD) 30 3000 - - 5 3000 - - - 1000 
I I 

-

Ge Sn 

100 -

1000 -

30 0 -

300 -
500 50 
500 -

1000 -

1000 -

1000 -

30 -

500 3 
500 10 
500 -

1000 -

300 -

500 3 

500 5 

30 -

10 -
300 -
s oo · -

1000 -

As 

-

5000 
-

300 
3000 

500 

3000 
500 

5000 
-

500 
1 00 
100 
1 00 
300 
100 

1 00 
-

1 00  
500 
soo 

1000 

Sb 
-

10 
-
-

-
-

-

-

-

-

-
50 

-

-
-

5 0  

-
-

-

-

-
10 

I 

t1l 
0) 



Tab. 22a : Zinkblenden aus dem Lad in (L)  und (K) der südl ichen Kalkalpen . Fortsetzung, Bl.  4 

i Erz-
Nr . Fundort �hase , 

ebenge- Pob Fe Co Ni Ag Cd Hg Ga In Tl Ge Sn As Sb 

stein 
2 32 Bgb. Ma tschiedl I (KD) - 300 30 - 1000 - 3 50 3 00  -

- - - -

233 .. I I IS (KD) 30 3 000 5 1000 100 50 0  1000 - - - "' - - -

234 Bgb.Tschöckl I II (KD) 500 3000 - - 3 3000 - - - - 10 - - -

235  Bgb.Norikerweg I I  (KD) 100 100 - - 30 1000 - 100 - - 5 - - -

236  
Bgb.Mi tterberg, 

Max I (N) 500 5000 - so 1 3000 - - - - 100 - - 1 0  

2 37 .. I (N) - 50 00 30 100 1000 - - - 10 3 0  1 00  - - -

238 .. l i  (N) 50 100 - 3 3000 - 3 5 -
- - - . . 

239 . ..  II (N) 30 5000 50 5 5000 . 5 100 - - - . - . 

240 .. IIW (N) 300 30 00 - . 3 3000 • - - - 5 500 - - -

241 Gradli tzen IV? (KD) 10 100 - . 10 3000 . 30 - . - 300 . . . 

2 42 Förolach I I  (L) 300 5000 - - 10 3000 - 100 - 5 500 - - -

243 Palascha IV? ( L)  30 1000 - - 10 500 0 . 1000 5 - 50 - - -

244 .. IV? ( L) 100 1000 50 so 30 5000 - 300 - - 300 . - 30 

245 Bgb.Radn ig I (L) 1000 10 00 - s o  10 500 - 50 - - 3 00 - - 30 

246 . .  IV? ( L) 500 5000 - - 5 1000 - 300 . 30 1000 5 - -

247 ..  IV? (L) 500 500 0 - - 5 1000 - - - 30 1000 - 100 -

248 Almlacher Alpl I I  (L?) 100 3000 - - 5 3000 - 300 - 5 1000 3 - -

249 ' Jauken I ( L) 3000 3000 - - - 3000, - 10 0 - 10 3000 - - -

2 50 " IV? (L)  50  1000 30  - 1 3000 - . - 30 1000 3 - -

251 .. IV? ( L) 1000 3000 - . - 3000 - 500 5 3 100 - - -

2 52 Pirkachgraben IV · (KD) - 100 0  - - - 5000 . 100 0 - 5 100 0 . . 1 0  

Ze�chenerklärung zur Spalte 'Nebengesteid' : L - Ladin (Wettersteinkalk oder -dolomit) , KC · Karn ( CarditaRchiefer) , 

KD - Karn ( Zwischendolomit) , N - Nor (Hauptdolomit ) ,  

� 
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Zinkb lende : Tab . 2 2a ,  Se i te 5 6. 
Di e  Bl enden B.QS der Tri asvererzung der südl ichen Kal k alpen 

s i nd in der Mik roparagenese b e! fast vfi l l igem Fehl en _ von Co, Hg 
und In durch Geha.l te an Tl, Ge und As ausgezei chnet. 

Di e Au sb i l dung vo n mehreren Erzgene rationen b ri n g t  auch 
ei ne ausgep rä g t e  Di f fe ren t i at i o n  d e r  Spu r en el emen t e  in den 
Zinksulfiden mit sich. 

So i st di e sonst so wei t gehend konstante Konzent ration an 
Cd Obe r drei Zehnerpotenzen (0 , 005 - 1%) vertei lt.  

t en .  

I n  rö t l i ch en Scha len b l enden von  R a i b l  wurde n ur bis  zu  0 !005% Cd ge fun den , in  einer  Probe ge l bbrauner Strah len­
b ende des gl eichen Fundor tes 1% Cd. 
Die Konzent rat i on von 0 , 3% wi rd n i cht häu fi g  ü berschri t -

Der Mi ttel wert � von 77 Proben bet rägt etwa 0 , 2%. 
Di e all gemein ni edri gen Fe- Geh al te ( Der H6 chst wert l i egt 

bei 5%, der aber wahrscheinl i ch durch bei gemen gt en K i es erhöht 
erschei nt. ) könn en durch Reini gungsk ri stal l i sat ion so gar bi s 
0 , 0 01% - vi el l ei cht auch darunt er - absink en. 

Dies kommt schon in der Mineral fa rbe zum Ausdruck . Es gi bt 
gan z l ich te , so  gu t wie farbl ose Zinkblendekr i s ta ll e .  Sol­
che Fe - a rme Bl en den bes i t z en die Fä h i gkei t ,  bei Bes t rah ­
lung mi t U .V. :Licht  (Hg- Strah lun g 365m ) zu  leuchten , wo - . 
bei durch Einbau verschi eden a k t i v i erender Spur enel emen te 
a l le Fa rbnuanc en mö gl i c h  s ind : r o t ( Fe ) ,  oran ge , ge l b  
(Mn ) , grün (Cu ) , blau (Ag) , v i o le t t  und weis s l i ch ( Mi s ch­
fa rben ) .  Die  Blenden e i n i ger Vorkommen in den wes t l i chen 
Ge i l taler  A lpen und de r n6 rdl i chen Ka l ka l penzone , die bei 
Fehlen der sauren Scha lenblendep hase durc hs c hn i t t l i ch Fe ­
re i c h e r  s i nd ,  l e uc h ten , wenn ü ber ha up t ,  r6 t l i ch o d e r  
oran6e •  D i e  Zinkblende d e r  ! . Phase , sow e i t  s i e  n i c h t  von 
Vorge ngen der Rekr i s ta l l isa tion und Samme lkri s ta l l i sa tion 
betroffen i s t ,  fluoresziert  n i ch t .  
(Ver gl .  auch H. HABERLANDT ( 2 8 ) ) .  
In al l en P ro ben i st st ets Ge n achwei sbar, dessen Spuren­

konzen t ration al l e rdi ngs zwi s ch en 0 , 0003 b i s 0 , 3% vari i e r en 
k ann. 

Wur t z i te und Scha l enb lenden s i nd bevor zu gt Ge - hi l ti g, Es 
gibt auch Zink bl enden , die bis 0 , 3% Ge ( z , B. von der Jau­
ken ) en tha l ten ,  
Der Durchschnitt ( f) von 7 7  Proben l iegt bei 01\J 0 ,  02% Ge. 
Di e Kon zent r ation an Ga i st mi t weni gen Au sn ahmen stets 

k l einer al s di e an Ge. Di eses Spu r enel ement war U berhaup t nur 
in 44% der Proben nachwei sbar. ( �  < 0,00 1%) .  

Die ü berwi egende Mehrzahl der unt ersuchten Proben i st Tl ­
häl t i g  ( 82% al l er Proben) . Di eses El ement k ann in Sch al enbl en­
den bi s zu Konzen t rationen ü ber 0, 5% an steigen.  Mei st h andel t 
es si ch a�er nur um ge rin ge Spuren ( 0, 0005 - 0, 005%) . Der Mit­
tel wert (d) wü rde < 0 . 003% betragen . Zusammen mit höheren Tl-WeP. 
t en findet man _s tets As, dessen Hö chst gehal t gl ei chfal l s  in 
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Schal enbl enden ( 1%. z. B. Rafbl ). erreicht wi rd, in denen es adso� 
tiv eingebaut o der wahrscheinl i ch in sel t en en Spurenmin er al i en 
( vi el l eicht zum Tei l gemeinsam mit dem Tl ) gebund en i st. 

Charak teri stisch sind auch di e häu fi gen gerin gen Ag-Spu­
ren, di e im all gem ei n en h6 her sind al s in d en i s o gen eti sch en 
Bl eigl anzen. Es wurde bi s zu 0 , 01% Ag nachgewi eseo. ( Mitt el wert 
( Ii) von 77 Proben : IV 3 g/t) . 

Von geringer Häu fi gk ei t  ( unter 50% al l er Pro ben) sind Spu­
ren an Ni ( max. 0, 03%) , Sn ( max. 0, 005%) und Sb ( max. 0, 05%) , sehr 
selten ( un t er 5% al l er P ro b en) sind Hg und In in geri n gsten 
Spuren nachzuwe i sen. 

I 

Im a l l gemeinen gi l t  fü r die Spu renverteilung in Zinksu l fi ­
den dieses Lage r s tä tten typus d i e  Rege l ( si ehe auch oben ! ) , 
dass mi t dem Fe die Elemen te Mn , Ni , Sn , Ge , T l , A s ,  z . T. auc h  
Ga e in en i hn li ehen Kon z en tra t ion sver l au f  z e i gen , wä hrend 
vor  a l l e m  Cd u n d  Aß ge gen l ä u f i g  e r sc h e i n e n  ( E . SCHROLL 
( 5 7 ) ). 
Wur t z i te s ind mei s t  aber auch dann Ge - r e ich ,  wenn der Fe ­
Geha l t  niedrig bleibt .  

Nr .  

1 5 8  

1 59 
1 60 
161  
1 62 
1 63 

1 64 
1 65 
166 

1 67  

1 68 
1 69 
1 70 
1 7 1  
172 

B 1 e i g 1 a n z : 
Tab.22b: Bleiglanze aus dem Ladin und Karn der südlichen 

Kalka lpen . 

Erz -
Fundort Nhase , 

ebenge- Ag 
stein 

Schwarzenbach, - ( L )  -
Georgi 
Miess , Muz grube - ( L )  1 
Miess , I (KD) 1 .. II (L )  -.. I I  (L) -

Jankoutz - (l)  -
Petzen , 
Allerhei ligen - (L)  3 
Jer_avi tza I I  (L ) 50 
Obir , Fladung-
Annabau 

I (L )  . 
Wind .Ble iberg,  II ( L )  1 
Johanni 
Raibl ,Vitriolwand I (KC) 5 .. , Johanni II (L )  -.. , Frauenst.  I I  (L) -
Stadelbach - (KIJ?) 50 
Ke-ller berg II  ( L) 1 

As 

100 

-
10 0 

1 000 
300 
500 

100  
-
- ' 

1000 

5000 
3000 
1000 -
1 00 

Sb 

50 

-
-

50 
30 
10 

50 
300 
50 

3 0  

1000 
50 

300 
10 
10 

Bi Tl 

5 -
5 3 
- -
3 30 
3 -
5 5 

3 -
3 -
3 -
3 3 0  

5 50 
3 -
- 30 
3 -
- -

Sn 

-

-
-
3 
-
-
-
-
-

-
-
3 
3 -
-
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Tab.22b: Bleiglanze aus , dem Ladin und Karn der südlichen Ka lk­

alpen . Fortse tzung. 

Erz- I Sb Nr . Fundort Nhase , Ag As Bi Tl Sn 
ebenge-

str: in 

1 73 Bgb. Burg I I ?  (KD) 1 100 10  - - -

1 74 Ru bland ,Anna. I (KD)  - l>O 50 - 3 -

1 75 
Bleiberg, (L) I 10 5 Rudo lfschacht I ?  - - - -

1 76 " I I  (L) I - 300 50 3 5 -

Kreuth 
177 An ton ischacht I (L) 3 10 00 100 3 - 5 

178 " l i (L) 3 3)00 50 5 5 -
. 

179 " .  I I  (L) - 100 50 5 - -

18 0 " IV (L) 1 - 10 - 3 -

181 " IV ( L) ]: 10 0 5 0  5 - -

1 82 Kreuth, Max I I  (L) 10  3000 - 5 30 5 

1 83 . .  IV (L) - - so 5 . 1 0  -

1 84 Schneidergraben , I (KD) 5 3 000 s o  3 5 -

Olga 
1 85 " - (KD ) 1 300 3 -- -

1 86 Wind .Alpl II (KD) 10 3000 - 5 10 -

1 87 Wind.f»he I I  (KD ) - 3000 so 3 5 -

1 88 Bgb. Ma tschiedl , 
Theodori 

- (KD ) - 10 0 30 3 10 10 

1 89 Bgb, Tschökl I - (KD} 10 - - 5 - -

1 90 Bgb. Kien leiten/ 
Kreuzen 

- (KD) 1 - - 5 5 -

1 91 Bgb.Spitznöckl n (KD) 3 100 - - - -

1 92 Mitterberg,Max - (N)  - - 30 - - 5 

1 93 Tscherniheim - (KD) 3 100 - . - - -

1 94 Kak - (L) 3 - 10 3 - -

1 95 Gradlitzen - (KD) 3 100 - - - -

1 96 Förolach - (L) 3 - 30 5 - 5 

1 97 Palasehe - (L) - - - - - -

1 98 Radnig I I  (L)  - - 30 - 3 -
. 

199 Amlacher Alpl - (L? )  1 - - 3 - -

2 00 Jauken I I  ( L) 1 - - 3 - -

201 " I I  (L) - - 100 3 - 10  

2 02 Pirkachgraben - (KD) 5 - s o  3 - 10 
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D er Ag-Geh al t des Blei gl anzes ü bersch r ei t et nur m i t  dem 
k l eineren Anteil der unt ersuchten 45 Pro ben ( 35%) ei ne Konzen­
t ration von 1 g/t. 

Yber 10 g/ t  l i e gen die Ag-Geha l te in e iner  Pr obe von d e r  
Jera vi tza  ( Rems chen i g  be i Eis enkappe l )  und von S tade l bach 
( Schurfs tol le� am rechten Drauu fer ) - 0 , 005% Ag.  
Di e A s- G eh al t e  wech s el n von As- fr ei bi s zu Werten von 

0 , 5� Sb bl ei bt im al l gemei n en un t er der Konzent rat ion des As. 
Hö chstwe rt : 0, 1% Sb. Ob As- und Sb-Sul foerze wi e bei analo gen 
Lagerst!t t en ( z. B. Ober sch l esi en - nach H. SCHNEIDERHÖHN ( 5 3 )  
vorhanden sind, bl ei bt noch zu unt ersuchen� 

Die Bi -Konzent rat ion geh t n i ch t  ü ber 0, 001%. Tl i st nicht 
allzu häu fi g nachwei sbar ( 38% der Pro b en ) ;  . d er Maximal gehal t 
rei ch t  hö ch st en s  bi s zu 0, 0 1% Tl . Mi t t el wert (�) : 0 , 0005% Tl . 
Di e Spuren an Sn sind unbedeut end. 

Zwi s c h en As und Sb be s teht  k e ine  r e ge lmä a a i ge Bez i ehun g . 
Hohe Tl -Geha l t e  s in d  s te t s  m i t  s o l c hen an As vergese l l ­
scha fte t .  

c )  V e r e r z u n g 
T r J. a s 

d e r o s t a 1 p i n e n 
G r a u b ii n d e n s .  

Nach der fr eund l ichen Mi t�e i lun g  von Pro f. PARKER (Zii r i ch )  
gi bt e s  im  Ge bie t  von Davos am Si l bers berg  i m  " Trochi ten ­
ka Ut" , a l s o  in der ani s i sc hen Stufe der  Tri a s , Ag-hä lti ge 
Pb-Zn -Ve rerzungen . Von d i e s en Vorkommen konn ten dank dem 
En t ge genkommen von Pr o f . PARKER mehr e r e  Er z pr oben un t e r ­
such t werden . 

Zinkblende : Tab . 23 a ,  Se i te 64. 

Di e Mik rop aragen ese der Bl enden di es er an i si schen Verer­
zung stimmt vollkommen mi t der von Zink erzen aus dem Gebiet von 
Auronzo oder dem oberen Drau t al  U berein. Charak t eristi sch &ind 
gerin ge G eh al t e  an Tl ( 0 , 0003 - 0 , 005%) , Ge ( 0, 0 0 1 - 0 , 0 1 %) ,  
sowi e  Konzent ration en . an As und Ag. Hg i st auch in di esen Vo r­
kommen ni cht nachwei sbar gewesen. 

B 1 e i g 1 a n z : 
Tab. 23b: Bleiglattze aus der os taipinen Trias Graubündens . 

Nr.  Fundort Ag As Sb Bi Tl Sn 

203  Bleiberg/Ramoz 10 1000 100 3 100 -

Di e Mik rop ar ag en ese des Bl ei gl an zes von Ramoz i st eben­
fal l s  ttl r  ani s i s ch e  Ver erzun gen typi sch, wi e der Vergl ei ch 
zei gt : Ag, As, Tl. 



Z i n k b 1 e n d e : 
Tab.23a:  Zinkblenden aus der os talpinen Tr ias Graubündens . 

Erz-
Nr.  Fundor t Gene- Mn Fe Co Ni Ag Cd ration 

2 53 Si lbersberg, I 100 1000 - - 1 00 1000 
Du lvazzost. 

2 54 Fundgrube I 30 3000 - 50 100 3 000 
2 55 .. 1 1  (3000 ) 1000 - - 50 1000 
2 56 Treibhaus I I  3 0  1 00 0  - - 30  3 000 

Z i n k b l . e n d e : 
· Tab.24a: Zinkblenden aus den westal pinen Autochthonmassiven. 

Nr .  Fundort Mn Fe Co Ni Ag Cd Hg 

2 57 Goppens tein 3 00 0  5% 100 - 5 1% -

2 58  Les Trappistes 500 5% - - 10  3000 -

2 59 
Grimse1 ,  
Drucks tol len 10 1% 10 0 - 10 5000 -

2 60 .. 50 1% 3 00 - 100 5000 -

261 Miniera de i Cani 1 00 10% - - 30 5000 -

Hg Ga In Tl 

- - 5 10  

- - - 50 
- 1 0  - 5 
- 10 - 3 

Ga In Tl 

500 10 -

500 10 -

- 10 -

- 10  -
- 30 -

Ge Sn 

50 -

1 00 -

30 -

1 0  -

Ge Sn 

500 -

50  -

3 50 
- -

- -

As 

1000 

3 00 0  
100 
100 

As 

-

-

-

-

( 1000 ) 

Sb 1 
-

10 
1000 . 

100 1 

Sb 

-

-

100 
-

100 

CD 
� 
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E. DIE MIKROPARAGENEfE VON ZINKBLENDEN UND BLEIGLANZEN ANDERER 

EUROPÄ !SCHER ERZPROVINZEN. 

I .  Pb - Zn - ERZE DER WESTALPINEN ERZPROVINZ . 

Es s tanden ein i ge Er z e  aus den präa lpinen Au tochthonmass i ­
ven des Aa r e gran i tes , des S t� Go t thardt  und Mt . Blan c  sowie 
der pennin i schen Decken gebi r ge zur  Ver fü gu n g .  Ebens o  wur ­
den E r z p r o ben von d e r  Pb -Zn - Ve r e r z u n g  de r lomba rdi s chen 
Tri a s  u n te r sucht .  
(Vgl . Zu  den  Fundor ten H .HUTTENLOCHER ( 38) ) .  

1 . V e r e r z u n g d e r p r ä a 1 p i n e n 
A u t o c h t h o n m a s s i v e .  

Zin kblende : Ta b. 24a ,  Se i te 64. 

B 1 e i B 1 a n z : 
Tab. 24b : Bleiglanze aus den wes talpinen Autochthonmass iven. 

N r .  Fwtdor t Ag As Sb ßi Tl  Srt Te 

2 04 Goppens tein 3 00 - 1000 30 5 10 -

205  Les Trappis tes 30 - 500 - - - -
2 06 Amsteg, Kraftwerk 5000 - 100 0 3% s o  50  -

2 0 7  Grimsel , Hospi tz 1000 - - 1 % l 1 0  10 1 000 

Di e Bl en den au s dem m e t amo rphosi erten Erzvo r komm en d e r  
Auto eh thonmassi v e-Gopp en stein u n d  T r app i s t es- si nd r el at i v  Mn­
r ei ch und du r ch mit t l e r e  Ga- und. Ge-Geh al t e  (0 , 005 - 0, 05%) so­
wi e Spuren von In (0 , 001%) gek ennzei chnet. Di e Bl eigl anze sind 
Ag-arm ( 0 , 003 - 0 , 03%) ; di e Sb� Kon zent r at i o n  ( 0 , 05-0, 1%) i st 
g ro ss er al s die an Bi . 

Erze au s  den Mine r alklü ft en  des Grim sel gr ani t es sind in 
der Mik roparagen ese denen au s  al pi nen Gol dl agerstätten durchaus 
vergl ei chbar : In der Bl end e  Co ( 0 , 0 1 - 0 , 0 3% ) ,  Cd ( 0 , 5%) und 
geringe In-Spur-en ( 0 , 00 1%) , im Bl ei gl anz ·Bi -Vo rm ach t und Te. 
Eine Zink bl ende aus den Gol dqu arzgängen des Mte. Ro sa- Gebi etes 
( Mini era dei Cani ) ent sp r i cht mit Ausnahme ei n es fehl enden Co ­
Gehal t es der Mik rop ar agen ese von Bl end en al p i n er Gol dl age r ­
stätten. 



66 
2 .  ,V e r e r z u n g d e r p e n n i n i s c h e n 

D e c k e n g e b i r g e • 

Z inkblende : Tab . 2 5 a ,  Sei ten 67.  

B 1 e i g 1 a n z : 
tab.25b: Bleiglanz aus dem westa lpinen Pennin. 

�r . , Fundor t Ag As Sb Bi Tl Sn 

2 OB j Praz Jean 500 - 1000 100 . - -
Di e Zinkbl ende von Praz Jean, ' einem t ek ton i si erten· Gang­

vo rkommen in den Casannaschi efern, besitzt mi t einem Hg- Gehal t  
von 0 ,  03% und wei t gehender Spu r enarmut eine Mik rop aragenese, 
wel che der von Zink bl enden aus den o st al p in en Decken gebi et en 
durchaus verglei chbar erscheint. 

Di e Zink bl ende von dem bekannten Mineral fundo rt Binnental 
i st von au sserordentl i cher Reinhei t.  Es sind keine Spu renel e­
mente ausser einem abnormal niedri gen Cd-Gehal t (0, 03%) nach­
weisbar.  

3 .  V e r e r z u n g d e r 1 o m b a r d i s c h e n 
T r i a s ( Be r gamasker Al pen ) .  

Z inkblende : Tab . 26a , Se i te 67 . 

B 1 e i g 1 a n z : 
Ta�� 26b: ßleiglanze aus der lombardischen Trias. 

Nr .  Fundor t Ag As Sb Bi Tl Sn 

2 09 Gorno 500 - 1000 30  3 

All e 81 enden haben einen hohen Hg-Geh al t  ( 0 ,  03 - 0, 1%) ge­
meinsam, der si e von den Zn-Erzen der o stalplnen Trias deutlich 
unterscheidet. Tl i st nicht nachweisbar. Dagegen sind Ga und Ge 
in Gehal ten bis zu eini gen hundertstel Prozent vorhanden. 

Di e Bl ei gl anze di eses Lagerstät t en bezirk es sind Ag- reich 
( 0, 05%) mit Uberwiegen des Sb-Gehal tes. 



Z i n k b 1 e n d e : 
Tab. 25a: Zinkblenden aus dem wes talpinen Pennin .  

Nr .  Fundort Mn Fe Co Ni Ag Cd Hg Ga In 

2 62 Praz Jean 1000 10% 300 - 5 3 00 0  3 00 - 5 
2 63 Binnental - 1000 - - - 300 - - -

263a " 1 0  3 000 - - - 300 - 3 ()  -

Z i n k b 1 e n d e : 
Ta b,26a :  Zinkblenden a IB der lombardi schen Trias : 

·Nr. F�mdort Pm Fe Co Ni Ag Cd Hg Ga In Tl 

264 Oneta - 500 - - 30 3000 500 300 - -

265 Gorno s o 1% - - 15 3000 300 50 - -

266 Bergamo 
(? )  

so 1000 - - 5 300 0 100.0 500 - -

Tl Ge 
- -
- -
5 -

Ge Sn 

300 5 
50 -

5 -

Sn 

3 
-
-

As 

-
-
-

As 

-
-
-

Sb 

1000 
1000 

30 

Sb 

-
-
-

C) 
-.:J 



68 
II.  Pb - Zn - ERZE DER sUDOSTEUROPÄI �HEN ER2PROVINZ. 

Zinkblende : Ta b . 2 7a , Se ite 70 .  

Di e Zinkbl enden d e r  Südo steu ropäi schen Erzp rovinz sind m i t  
Ausnahme recht hoher Mn-Geh� te au ffal l end arm an Spurenelemen­
ten: Ge t r i tt nur in ge r i ngen Spuren (max. 0, 00 1%) au f ,  ebenso 
Ga (max . 0 , 01%) . Hohe Hg, Co ,  In und Sn-Konsentrat ionen wurden m 
den untersuchten Proben se l te n  gefunden. Di ese E l eMente sind 
gewöhnl ich nur in den· niedrigen Konzentrat ionsklassen ver t re­
t en. 

Das Vorkommen von Pel sö z-Arda, d as in t r i ast seben Sedi ­
mentgestei n en l i egt , fii l l  t in d er P ro b en reihe so fo rt durch 
einen hoh en Gehal t an Ge ( 0 ,  0 1%) und As ( 0 , 03 %) so wi e Spuren 
an Tl (0,  000 5%) au f und i st in de r Mik rop ar agenese in ausge­
zei chneter Wei se mit Zn-Erzen aus dem t r i ast seben Erzbezirk der 
Ostal p en v e r gl e i ch b a r .  

B l e i g l a n z :  
Tab. 27b: Bleiglanze der südos teuropä ischen Erzprovinz . 

Nr . 

2 10 
2 1 1  
2 12 
2 13 

214  

Fundort  Ag 

Schemnitz 300 
Kapnik 1000 
Oradna 1 500 
Kassandra ;1000 
( Cba lkidiko1 
Laurion ,  300 
Ar laki 

As 

-
-
-
-

-

Sb Bi Tl Sn 

300 3 - -

3000 5 - -

30 00 5 - 100 
3 00  5000 - -

1000 3 - -

Te 

-
-
-
-

-

Die untersuchten Bl ei gl anze aus den Gol dvorkommen d es Kar­
p athen bo gen s (Nr . 2 1 0 - 2 1 2 )  fal l en du rch gerin ge Bi - Geh al t e  
( 0, 0003 - 0 , 0 005%) au f. Bei di esen Pro ben handel t es sich wahr­
schei nl i ch v o r n ehml i ch um B l e i g l anze au s dem ep i thermal en 
andeuten. 

1 1 1. Pb - Zn - ERZE DER APPENINI�HEN ERZPROVINZ. 

Zinkb lende : Tab . 28a ,  Sei te 69 , 

D i e  Mi k rop aragen e s e  d er Zink erze au s der app en i ni schen 
ErZProvinz, durchwegs aus dem to sk ani schen Erzbez.irk, sind mi t 
i hren geri ngen Gehal t en an Spur en el ementen sol eben aus der süd-



Z i n k b 1 e n d e : 
Tab. 28a :  Zinkblenden der appenninischen Erzprovinz .  

Nr.  Fundort Mn Fe Co Ni Ag - Cd  Hg Ga In Tl Ge Sn As Sb 

286 Scerpena12) 1000 5000 - - 100 1000 - - - - 5 1000 - 500 
2 87 Accesa 30 3% 100 - 30 3000 300 50 100 - 30 100 - 1000 

<Massa 
Maritima) 

2 88 Nicc ioleta 1000 5000 - 3 0  5 3000 - 50 - - 3 50 - -

289 " 1000 3% 50 100 5 3000 - - - - - 50 - -

290 Torren te 300 300 - - s o  3000 300 s-o - - 5 5 500 ( 1%) 
Carsia 

2 91 Caatel Prata 1% 3% - - - 3000 - 50  - - 1 50 - -

12 )  Die  gen a ue Fundor tbe ze i c hn u n g  laute t ge mä s s  e i n er frd 1 .  b r i e f l i ehen Mi t te i lun g von 
He rrn Prof . Dr . G . DESSAU ( Rom) , v on dem ich die Probe auch e rha l ten habe , ·�as te l l o  di  
Scerpena ,  c omune d i  Manc i ano , · provincia di  Grossetd' . Das k l eine Erzv orkommen , das  ne­
ben Fah lerz  auch Blei-Z inkerze  fUhr t ,  l ie gt i m  Mac i gn o-San d s t e i n  und in  der  Nachbar­
schaft der An timon i t lagerstä t te von Mac i gn o ,  we lche im Ge gensatz  z u  d en mioz änen Kies•  
vorkommen der  Massa Mar i ti ma a ls qu artäre Vererzun g bekann t i s t .  

0) 
CO 



Nr. Fundort 

267 Scheonitz 
2 68 " 

269 .. 

270 KreiiUlitz 
271 Pelaöz-Arda 

27 2  Kilbanj a 
-

273 Felsöbanja 
274 " (W) 
275 Kapnik 
276 " 

2 77 Nagyag 
278 Offenbanja 
2 79 Rodna 
2 80 Oradna 

281 Dognanka 

2 82 Trep�a 
2 83 " 

Z i n k b 1 e n d e : 
T�b. 2 7a :  Zinkblenden der südosteuropä ischen Erzprovinz.  

Mn Fe Co Ni Ag 

I .  S 1 o w a k i s c h e r 
50 1000 - - 5 

500 3% - -

500 1% - - 30 
- 300 - - -

H> 3 000 - 30 300 

' 
Cd Hg Ga 

E r z b e z i r k 
5000 1 300 
500 0 -

500 I 30 
5000 -
1000 -

1 0  
1 0  

50 0  

I --

In 

10 
-
--
-

2 .  S i e b e n b ü r g i s c h e r E r z b e z i r k 
5 0  1% 

300 0  5% 
5000 5% 
500 5 000 

3000 1000 
1% 5% 

3000 1% 
3% 1 0% 

5000 10% 

-

-

1 00 
-
-

-
300 -- . 

-
-

-
-

-
-
-

-

-

3 
50 

500 
30 

5 
10 
3 0  

-

1 

3000 so - 5 
. 3000 - - -

1% - 100 5 
5000 30 30 

·' 
-

1% 500 100 -
3000 50 30 -

1% 30 - -
3000 3 0  10 50 
3000 - 10 1000 

TI 

-

-

3) 0  
-

5 

-
-
--
-
-

-
-

-

Ge 

1 
-

500 
-

100 

5 
3 
-
3 
1 
1 -
-
-

3 .  B a n a t - 8 u b b a 1 k a n i 8 c h e r E r z b e z i r k 
3 ooo 1 1 0% 1 3 o 1 - 1 5 1 3ooo 1 
:�oo Ii 0 3� j ;: r n 

-" I
" i �rl�O; l 

1% 10% - - - 1000 

- I - I - I -
� "1 ',� i '  :.· 1 · -
- - 300 -

-
-

10 

Sn .  

5 
-
3 

3 
-

-

50 
50 
3 
5 
5 
5 

100 
-

-

5 
100 

As 

-
-

500 
-

3 00 

-
300 

-

-

-

-

-

-
-

-

" 
-

( 1000) 

Sb 

30 
I 50 ' 

30 
-
-

-
-

500 
-

100 
30 
30 
30 
-

10 

-

-

� 
0 



Tab . 2 7 a : Zinkblenden der südos te uroplischen Erzprovin z .  For ts e tzun g 81 . 2  
.. 

Nr. Fundort Mn Fe Co Ni Ag Cd Hg Ga In n 

5 . Ä g ä i s c h e· r E r � b e z i r k 

284 Kassandra 
( Chalkidike) 

3000 3% 30 - - 500 0 - 30 10  -

285a Laurioo1 500 Jl\ - - 100 "1000 - 10  -

Serpien 
-

285b .. 3000 5% 300  - 5 300 0 - - - -

Arlaki, 5000 10% 300 - 30 1000 - 10 - -

285c .. 
Sunioo, 1% 10%) 1 00 - 30 500 - 10  - -

285d .. 
Plalra 

Z i n k  b 1 e n d e . : 
Tab. 29a: Zinkblenden der a frico-thyrrenischen Erzprovinz .  

Nr .  Fundort Mt Fe Co Ni Ag Cd Hg Ga In Tl 

2 92 Mt. Vecchio 100" 5% 300 - 300 1% 100 500 - -

San Antonio 
2 93 .. 50  3% 50 - 100 1% 50  100 - -

294 Campo Pisano - 1% - - 300 1000 300 - - 5 

295 Gennamari - 1% 100 50 3 0 5000 30 100 3 -

2 96 I glesias , 100 3% - - so 3000 300 - - 30 
San Giovanni 

2 97 Argen tiera 30 5% 500 - 50 5000 500 30 - -

2 911 Igles ias 10 1% · 100 - 50 1% 50 300 30 -

lngustosu I 

Ge Sn 

5 IlOO 

5 10  

- 30 
10 10 

3 10 

Ge Sn 

500 -

300 10 
50 -

100 500 
300 3 

10 3 
500 300 

As 

-

1000 

-

100 

100 

As 

-

-
-
-
-

-
-

s1 

300 

30 

-
-

-

Sb 

5000 ' 

300 
-

3 000 
30 

1000 
1000 -J 

.... 
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o steuropäi schen Erzp rovinz wei t gehend ähnl i ch. Char ak t eri sti sch 
sind So-Gehalte ( 0 , 0005 - 0 , 1%) . 

IV. Pb - Zn - ERZE AUS DER AFRICO - THYRRENISCHEN ffiZPROVINZ 
( SARDISCHER ERZBEZIRK ) • 

Zinkblende : Ta b. 29a , Se i te 7 1 .  
l:l 1 e, i g 1 a n z : 

Tab. 29b: Bleiglanze der africo-thyrrenischen Erzprovinz .  

N r .  Fundort Ag As Sb Bi Tl Sn 

2 15 Mt. Vecchio 5 00 - 5000 500 - 30 

2 16 Monte Poni 500 - s o o  5 - so 

D i e  Z i nk bl en d en S ar d i n i en s  s i n d  du r ch G eh al t e  an H g  
( 0 , 005 - 0 , 05%) , Ga ( m ax. 0 , 05%) und Ge ( 0 , 001 - 0 , 05%) ausge­
z ei dmet. Di e Mn-Konzen t ration i st gering, der Gehal t an Cd• re­
l ativ ho ch (� 0, 6%) . Fü r  Bl enden und Bl e i gl anze di eses Erzbe­
zi rk es sind Sn-Spuren charak teri stisch. 

V .  P b  - Z n  - ERZE AUS DER HERCYNISCHm ERZPROVINZ ZEN1RALEURO­
PAS. 

Zinkblende : Tab. JOa , Seite  74.  

Zink bl en den au s den he rcyni schen Vo rkomm en Deu t schl an ds 
z e i gen durchl au fend e  G ehal t e  an Sn, wel ehe t e i l  wei s e  in fo l  ge 
V erwachsungen m i t  Zinnkies o der Zinnstein ungeWöhnl i ch  hoch er­
s cheinen. Hochthermal e Mik rop ar agenesen sind durch hohe Gehal te 
an Mn, In und Cd ausgezeichnet. Im ti eftherm al en Bere i ch stel l en 
si ch auch beachtl i ch e  Konzen t rationen an Ga ( max. O ,  1%) und Ge 
( m ax. 0 , 05%) ei n. Hg wu rde nur in Bl enden aus dem Harzer, Rh ei -
nischen und B5hmi schen Erzbezirk ge fund en. . 

Au f ö sterr e i chi schem S t aat sgebi et l i egt ein min eralo gi ­
scher Fundp unk t im Schärdin ger Grani t bei Schärdin g)OÖ .  Nach­
ri cht und Probe verdanke i ch Her rn Dr. FREH ( Linz) . Di ese Zink­
bl ende au s dem vari s t i schen Grun dgebi rge en t sp ri ch t  in ihrer 
Mik rop aragen ese durchaus j en en von Bodenm ai s  o der von H agen­
dorf: Hg- frei, geringe �uren an In und Ge. 
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B I e i g l a n z e : 
Tab. 30b: Bleiglanze der hercyn ischen Erzprovinz Zentra leuropas . 

Nr. Fundor t Ag As Sb Bi Tl Sn Te 
2 17 Pl.'ibram (CSR) 1% 500 5 000 30 - 5 00 -
2 1R Joachimsta l 3000 - 2% - 5 10 -

(CSR) 
2 19 Freiberg/Sa. 1000 - 5000 100 30  3 -
220 .. 5000 - 3000 S Ou - 5 -
22 1  " 1000 - 5000 300 10 50 -
2 22 Liderich 5 000 - 2% 30 5 5 -
223 Mechernich 50 - 50 - - 10 -
2 24 Bodenrne is 1000 1 00 5000 1 0 - 5 -
2 25 Schärding (OÖ)' 500 - 500 5 300 50 -
2 26 Mosinggr&ben 1 000 100 30  1 00 - 30 -

( Spi tz N ) 

Di e un t ersu ch t en Bl ei gl anze staDID en du r chweg.s au s  meso­
bi s t el etherm al en Paragenesen. Dem en tsp rechen auch d i e  hoh en  
Sb- und n i edri gen Bi-Gehal te. Kennzei chnend i s t  h i er ein gerin­
ger Gehal t an Sn, dem Lei tm etall der h ercyni schen Metal l o gene­
se. Bl ei gl anze von Frei berg sind durch Tl -Spu r en  ausgezeichnet . 

Eine P ro be vom Mecherni cher "Kno tener z " erwei�t sich al s 
fast spur en fr ei e s  Bl ei sul fid,  das nu r al s  Uml agerun gs bil dun g 
gedeutet werden k ann .  

Eine Bl ei g1 anz-Pro b e  au s  dem Schärdinger Grant t bei Scbär­
ding/OÖ besitzt neben einer t i efthermal en Mikroparagenese ei nen 
abnorm ol  hohen G eb al t an Tl ( 0 ,  03% ) ,  wäh r en d  ein Bl ei er z von 
einem anderen Vo rkommen im v ar i s t i schen Grundgebi rge - Mosing­
graben bei Sp i tz (00) - n eben einem mi ttl er en Ag- Gehal t (0, 1%) 
nur ni edr ige Sb- und Bi -Konzentrationen ergeben hat. 

VI. Zn - ERZE VON WRKOMMEN DES MISSISSIPPI - VALLEY - TYP, 

Z inkblende : Tab. 3 1 a ,  Se i te 76 .  

Di e Mik rop aragen esen d er Zink blenden der Devon- u n d  Mu­
schel k al k ve rerzungen im h ercynisch en Raum Zentral eu ropas gl ei ­
chen e i n ander wei t g ehend. Di e Zink e r z e  au s dem Mu sch el k al k  
Oberschl e si en s  sch ei n en nach d en  weni gen vor l i egend en Pro ben 
n i edri gere Gehal t e  an Ge (0, 000 1 - 0 , 0 1%) zu haben al s d i e  aus 
dem devoni schen Aachener Erzbezi rk . DafU r  sind die Werte fü r  Tl 
und As höher. ' 

Di e no rdamerikani schen Tri stat evo rkomm en zei gen Zn-Erze nt 
p ersi s t ent hoh em Ge- Gehal t ( 0, 005 - 0, 3%) ; ebenso regelmässi g 
treten Ko n zen t r a t i o n en an Ga (0 , 00 1  - 0 , 05%) au f. Tl und As 
sind auch in Schal enbl enden nur in unt ergeo rdnet en Konzentra­
t ion en verbr eitet. 



Z i n k b 1 e n d e : 
Tab. 30a:  Zinkblenden der hercynischen Erzprovinz Zentral europas. 

Nr.  Fundort 1'1\t F"' Co Ni Ag Cd Hg Ga In Tl Ge 

2 99 PHbram - 1000 50 - 50 1,.. 500 - 10 - 5 
300 " 500 5,.. - 1000 5000 100 3 0  30 - - -
301  Schlaggenwald 5 000 10,.. - - 3 5 000 - - 30 - 1 
3 02 .. 3000 10% 50 - 500 2% - - 500 - -
3 03 Breitenbrunn 1% 10% - - 500 5000 - - 5 00 - -
3 04 Schwarzenher g 5000 10% - - 100 5000' - - 500 - 1 
3 05 Fil rs tenberg 5% 10% 500 - so 3000 - - 3 - -

Ge lbe Birke 
306 Freiberg 3% 10% - - so 1% - - 500 - 1 
3 07 ' . . 3COO 3% 500 3000 30 - - - - - -

· Hilllßelfahrt 
308 " 'i OOO 5% 50 - 50 500 - - 10 - -

Elisabeth-
schacht 

309 Scharfenberg so 1000 - - 1 000 1% 10 - 30 - 3 
310 Zwickau 30 1% 50 - - 1% 100 500 10 - 30 

(in Tonschie-
fer ) 

3 11 Clausthal - 1% 300 - 30 1% - - 30 - -
Burgs tä tter 
Hauptgang 

3 12 Georgenthal 5 000 10% - - so  1%  - - 1000 - -
3 13 .Andreasberg - 3000 - - 500 i ooo 300 500 - - 5 � 

, Sn As 

5000 -
50 -

3000 -
1000 . 

1% -
500 -
100 -

>1% (>!%) 
5 -

1% -

- -
5 -

- -

�000 -
- -

Sb I 
! 

3 000 . 
1000 

-
-
-
-
-
-
-

-

5000 
so 

-

-
1000 

-l 
� 



Tab. 30a:  Zinkblenden der hercynischen Erzprovinz Zentraleuropas . Fortsetzung 81 . 2 .  

Nr. Fundort Mn 

314 Lauterbach -
315 Ne•Jdorf -
3 16 Rüdersdorf -
3 17 Mans feld, 

Eis leben 
30 

3 18 Meggen 100 0  
3 19 Lüderieb -
2 20 Ramsbcck 1000 
2 2 1  Bad Ems 500 
222  .. -
223 Müns tertal 30 
2 24 Sc hau ins land 100 
2 25 Bodenmais 1000 
226 Hagendorf 3000 
227 Schärding 1000 

Fe 

500 
5000 
1000 
5 00  

1% 
3% 
1% 
5% 

1000 
5% 

10% 
10% 

3% 
5% 

Co 

-

50 
30 

-

30 
300 

-

1000 
-

. -

30 
-

1000 
100 

Ni 

-
-
-
-

50 
-
-

50 
100 

-

50 
-
-
-

Ag Cd Hg Ga In Tl Ge 

10 3% 500 300 - - 300 
50 1,; so - - - -

- 3000 50 50 - - -

5 3000 - 300 - - so 

10 so - - - 3 10 
10 1000 10 00 500 - - 30 
10 3000 10 - - - -

300 1000 500 - - - 50 
- 3000 1000 10 - - 10 

000 1% - 1 000 30 - 300 
100 5000 - 50 - - 500 

- 3000 - - 30 - -

3 3000 - 50 50 - 3 
so 3000 - - 5 - 3 

Sn As 

5 -
1000 -

10 -

50 -

5 100 
300 -

5 -

100 -

100 -

5 -

3 -
- -

5 -
- -

Sb 

300 
sob 

10 
30 

100 
-
-
-
-

1000 
500 

-
-
-

-.1 
(.11 



Z i n k b 1 e n d e 
Ta b. 31 ; Zink blen den aus Vorkommen de s Mi ssi ssi pp i -Va l l ey -Typ . 

Nr , Fund ort Tex- Mn Fe Ni Co Ag Cd Hg Ga In! Tl Ge 
tur 

E. u r o p ä i s c h e D e v o n v e r e r z u n g e n  

328 
Aachen , 
Schma l graf s - 1000 - - - 500 - - - 50 100 

329 .. s 500 3% 300 - 100 1000 - - - 1000 3000 
330 Welkenraedt s - 500 50 - - 1000 - - - 30 100 
3 31 l se r l ohn s 30 5000 - - - 3000 - 30 - 50 500 
332 Bri lon s - 10 00 100  - 30 300 0 50 30 - 30 30 

V e r e r z u n g e n  d e r g e r m a n i l!l c h e n T r i a s 

333 D.Bl ei schar- z - 100 - - 50 ])00 - - - 1 0  5 
ley 

334 .. s 100 5% - - - 50 00 - - 3 1000 100 
335 .. s 30 1000 - - 3 5000 - 100 - 300 30 
336 .. s 30 1000 - - 30 1000 - 50 - 100 3 
337 .. s · - 3000 - - 3 1000 - - - 500 100 
338 Trzebionka w 50 1000 - - - 5000 - - - 10 -

3 39 Wi esloch s 10 1000 1 - 1 100 10 500 - - - &100 50 

::n As 

5 100 
50 1% - 500 

3 10 0 
- -

- 100 

3 5000 
3 1000 
5 500 
- 3000 
3 -

50 1% 

Sb ' 

30 
-

10  
50  

1000 

-

10 
30 
10 

-
10 

3000 1 

-3 
0) 



Tab. 31 :  Zinkblenden aus Vorkommen des Mississ i'ppi-Va lley-Typ. Fortsetzung. 

Nr . Fundort Tex· \ln Fe 
tur 

V e r e r z u n g e n d e s 
340 ·Jop1in z - 1000 
3 41 .. z - 300 
3 42 .. w 00 3% 
3 43 · Galena s 30 1% 
3 44 .. s 30 1% 
3 45 .. z - 5 000 
3 46 Jasper City z - 1% 
347 Carterville z - 1% 
348 la3al le z - 300 0 
349 Cole Camp z - 3 000 

(Lake Creek) 

Zeichenerklärung zur Spal te  "Textur" 
Z Zinkblende W Wur tzit 
S Schalenblende 

Ni Co Ag Cd Hg Ga In 

M i s s i s s i p p i - V a 1 1 e y 
- - 10 3000 - Hl -

- - - 3000 50 50 -

- - - 1000 - 100 -

'100 - 30 1000 - 100 -

50 30 10 3000 - · 1o -
- - 10 3000 - 10 -

- - 3 5000 - 100 -

- - - - 5000 - 50 -

- - 1 3000 - 100 -

- - - 5000 - 500 -

Tl Ge Sn As Sb 

- 500 :: - 30 
- 500 30 - 50 

50 3000 3 300 -

10 300 30 - 50 
30 500 5 - -

1 100 - - -
- 500 - - -

- 300 - - -

- 50 3 - -
- 500 3 - -

� 
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F. N a c h w o r t • 

Der Grosst eil de r sp ek t ra chem i sch en An al ysen wu rde mi t dem 
freundl ichen En t gegenkommen und der Unt ersta tzung des Herrn I • Prof. Dr. Ing. Fr. x . . MAYER (Gerichtsmed. Insti tut-Universi tät Wi en )  
ausgefUhrt. wo fü r  berzl i ch gedankt sei • .  Di e Untersuchung konn­
te i ch nach längerer Unterbrechung im sp ektrachemischen Labora­
torium der Bundesversuchs-· und Forschungsanstal t Arsenal -Wien 
absdl.lies sen. 

Das P ro benmateri al stammt zum T ei l  aus ei genen Au fsammlungen, 
die mi r in den ver gangeneo Jahren und insbesonders 1952 ( GaU­
tal er Alp en, Bl ei ber g-K:reuth, K reuzeck gruppe, Auronzo u. a. ) 
liD gl i ch  gewesen sind. . Für di e Beistellung von Erzproben bin ich 
aufri chti gen Dank schul di g: den Vo r ständen der Un iversi täts­
insti tute:  Herrn Pro f. Dr. F. MACHATSCHKI ( Wi en) , Pro f. Dr. H. LEIT­
MEIER (Wi en) • Prof. Dr. B. SANDER ( Innsbruck) • Prof. Dr. W. E: PE'mA­
SCl:IECK ( L eoben) . Pro f. Dr. O.  FRIEDRICH ( Leoben) un d Pro f. Dr.  
H. HERITSCH ( Graz) . ferner d en Kustoden der 6 ffentl i ch en S8111m­
lun gen : H e r r n  Di r. Dr . A. SCH I ENER (Naturh i st. Mu seum- Wi en) . 
Dr. KÜPPER (Geol o g. Bundesanstal t•Wi en ) ,  Pro f. Dr. R. J. MAYERHOFER 
(Niederö st. Landesnuseum-Wien) . Dr. W. FREH (Obero st. Landesmuseum­
Linz) , Dr. E.KRAJICEK ( Joaon eum-Graz) , Dr. Fr. FRIEDL (Haus d er 
Natur-Sal zbur g) und Dr. F. KAHLER ( Kä rntner Landesmuseum�Klagen­
furt) , aus privaten Aufsamml ungen : Herrn Pro f. Dr. H. HABERLANDT 
(Wien ) ,  P ro f. STRUNZ ( Regensburg) , Dr. E. ZIRKL (Wi en ) ,  Hofrat 
A. �HNER+ (Wien) • D:r. G. HIESSLEITNER ( Graz) • W. PHILPPEK (Graz) • 

Doz. Dr. W. SIEGL (Leo ben) , Dr . H. MEI XNER ( HUtt enber g) ,  Dr. L. KOS­
TELKA ( Bl ei berg) , . Amts r at F. HERMANN (Vil l ach ) ,  A. NIEDERBACHER 
( Vill ach) , M. KIRCHMAYER (Bad Hal l ) , Betri ebsl eiter K. ZSCHOCKE 
(Böck steln) , Ing. K . KONTRUS ( Wi en ) ,  sowi e der F i rm a  A. BERGER 
( Wi en-M5dl1ng) ; wei t ers . tti r  die  Uberl assung eini ger Erzproben 
aus den Westalpen Herrn P ro f. Dr. H.  F. HUTTENLOCHER ( Bern ) , Prof. 
R. L. PARKER (2firi ch) , Dr. Th. HÜGI (Bern) und Dr. F. BLUMER (Basel ) ,  
aus Italien Herrn Dr. G. B. TRENER (Museo di stori a Natural e del la 
Venezi a Trid en t i n a, Trento) , D r . Ing. OSS-MAZZURANA ( Tr en to) , 
Pro f. Dr. D. DI COLBERTALDO (Rai bl -Pavi a) , P ro f. Dr. F. PENTA (Rom) , 
Prof. Dr. Ing. G. DESSAU . (Neapel ) ,  Pro f. FALINI ( Rom) . FU r  di e Er­
mö gl ichung der Aufsammlung von Erzproben habe ich schl i essl i ch 
der BI ei bei'ger-Ber gwerk s-Union, in sbesonders aber auch Herrn 
Dipl.  Ing. A. STEINER (Bl ei ber g-Kreuth) zu dank en. 
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Der lfst err. Ak adem i e  der Wissen schaft en bin l eb ftl r  d i e  Gewäh­
rung eines namhaften Unt er stü tzungsbei trages zu Dank verpfl i ch­
t et • .  Besond eren Dank s chul di ge i ch ffl r  di e dauernd e Fti rd erung 
di eser Ar bei ten und wer t vo l l e  R at sc h l ä ge d em Vo r s t an d  d e s  
Miner al ogi schen I n s t i t u t es der Uni ver si tä t  Wi en H errn Pro f. 
Dr. F. MACHATSCHKI und auch Herrn Pro� Dr. HABERLANDT. 
Fü r d i e  Mi thil fe bei der Ko r rek tu r der A r bei t dank e i ch Frau 
Dr. M. BRANDENSTEIN und Her rn c and. phl l .  W. ROCKENBAUER. 
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( 1 )  

( 2 )  

( 3 )  

(4 ) 

( 5 )  

( 6 )  

( 7 )  

( 8 )  

( 1 0) 

( 1 1 )  

( 1 2 )  

( 1 3 )  

( 1 4)  

( 15) 

( 16 )  

( 17) 

( 18) 

G. L i  t e _r a t u  r (ZU Teil I) 

A. AIGNm 

A. BRUNLECHNER 

R. CANAVAL 

" 

.. 

E. CLAR 

.. 

D . D I  COLBER-
TAIDO 

.. 

P. EVRARD 

F. FLÜGEL 

W. FREH 

O. M. FRIEDRICH 

. . 

" 

" 

D i e  Min eral schätze d er S t e i e rmark . Wi en 
1907. 
D i e  M i n e ra l i en d es He rzo gtums Kä r n t e n .  
Kl agen furt 1 884 . 
Diverse Aufsätze. Carinthia I I :  83 ( 1 893 ) , 
8. 1 04 und 107; 9 0  ( 1 900 ) , S. 2 1 ;  9 1  ( 19 0 1 ) . 
S. 1 93 ;  92 ( 1 902 ) , S. 1 8 1 ;  1 1 1  ( 1922 ) , 8. 28 .  
Über die Sil bergehalte der Bl ei erze i n  den 
t r i as i schen Kal k en der Ostalpen. Z. f. prak t .  
Geo l .  2 2  ( 1914 ) ,  S. 15 7. 
D ie Ant imonvorkommen des oberen Drautal es • 
Mont. Rdschau 26 ( 1 934 ) .  
Ein Bei trag zur Kenntnis der Pb-Zn-Lage�­
s tä t t e n  Schö n s t e i n  ( So s t an )  b e i  C i l l i  
( Ce l j e ) .  S i t z b . Ak ad. W i s s . W i e n .  1 , 1 3 8  

( 1929) , S. 283-2 97. 
Schneeberg in Ti rol . Cbl . f. Min. Abt. A. 193 1 ,  
105- 1 24 .  
1 1  gi ac imen to p iombi co zinci fero di Raibl 
in Friu l i .  C . R. 18. Congr. London 1848 • 
Giacimen t i  p i ombo- z i n c i feri di Gri gna e 
Pian d a  .Barco nel l e  Al pe Orientale.  C. R .  
1 9. Geo l . Congr. Al gier 1 952.  
Minor el ements in spal eri tes from Bel gium .  
Econ. Geol .  4 0  ( 1945) , S. 568 . 
Geschichte, Ausdehnung und Pro duk t ion der 
Bl ei-Zinkabbau e  des Grazer Paläozo i k ums. 
Bg. hm. Mh. 97 ( 1952) , S . 6 1-67, 227-235 . 
Der E i senber gbau i m  L an d e  o b  d e r  Enns . 
Oberö st. Heimat bl .  3 ( 1949) , S. 12. 
Eine al te pegmat i t i sche Erzlagerstätte der 
Ostalpen (Lamprecht sberg ) ,  N. Jb. Min. 65 . 
Bbd. ( 1932 ) ,  S. 4 79 -508. 

a) Die Erze und der Vererzungsvorgang der Ko ­
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